
I
L

l

L

l

!

I
:

i

i
i

t

t

)

7

9
3
2

6
5
7

4
6

5
2

2

1
2

16
5
O
3

36

0
>3
5

0
.0
IS

iO

iO
IS
IS

>0
15
IS

>5
>5

LS

37

25

50
iO

; •

JUcdeaüt ,
SKderCoiza

’

"
Öera

< ßeittena

'Xeraud

Wiksbildkner TaMt
Ech-ll -nb -rg -Iche H° sbllchdnuler - i, ^ - gblatt . K - « - . Wöchentlich slM 7 Ausgaben me,It5eIi4l eamstea ^DOt. u . n .AusgabenWöchentlich8 . Schcllenberg ' iche i, ^ ragMatt »8 <ms ‘

Werktäglich nachmittags , Samstags vor - n . nachmittag »

mit einer täglichen « nterhaltrrngsbeilage .

Drahtanschrift ! Tagblatt Wiesbaden . Postscheckkonto : grankstirt a . M . Nr . 7405.

Fernsprech er -Sammel .Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

EeschSstszett : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlaststafsel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an desttmmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß bei Anzeigen - Annahme 9 Vi Uhr vormittags .
Größere Arteigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

» ezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rps ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
6m6?U $ ur .$ ble Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -

. st 7- Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , dieC. Postoustalien . — 3n Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch aus Lieferung des Blattes ober auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Nr . 242 . Freitag , 4 . September 1936 . 84 . Jahrgang .

• Das Bollwerk an der Grenze erobert .

ver -

Fluchtvorbereitungen der Marxisten in Malaga
Eine vielsagende Anfrage in Gibraltar

des
m

(Eine Übersichtskarte zu den Kämpfen um die rote
Bergfeftung 3run .

( Graphische Werkstätten , K .)
Ministerpräsident Eömbös in München eingetroffen .
München , 3 . Sept . Ministerpräsident Eömbös , der auf

ärztliches Anraten , wie gemeldet , einen längeren Kuraufent¬
halt in Deutschland nehmen wird , ist um - 11 .15 Uhr auf
dem Flugplatz in München eingetroffen , wo er
von dem königlich - ungarischen Generalkonsul empfangen
wurde .

L Grenze nach Frankreich abgeriegelt wurde ,
t Konnten doch über die Brücke , die Jrun mit Hendaye
| bindet bis in die letzten Tage immer wieder illegale Unter «
» stützungen der Marxisten , die sich jeder Kontrolle entzogen ,
s ihren Weg nach Spanien finden . Diesem dunklen Tvowen ist
E nun ein Riegel vorgeschoben worden .

■■ Die Roten flüchten auf französisches Gebiet .

Hendaye , 4 . Sept . ( Funkmeldung . Meldung des

Sonderberichterstatters des DRV .) Am Freitagfrüh
um 7 llhr ist es den Truppen des Generals M o l a ge -

l lungen , die heigumkämpfte Stadt Jrun zu erobern .

v Unter Ausnutzung des unsichtigen Wetters

I konnten die nationalen Streitkräfte überraschend
s ausden etwa 8ÜÜ Meter vor der Stadt ge -

s legenen Stellungen vorbrechen . Nach
kurzem Infanterie - und Maschinengewehrfeucr wurden

e die roten Verteidiger zurückgeworfen , die in
w i l d e r F l u ch t über die internationale

i Brücke bei Hendaye aus französisches G e -

| biet zu entkomme » suchen .
-fr

E Der Fall von Iran jener stank befestigten Stadt des

f - Baskenlandes am Grenzfluss Bidassoa , die im Jahre 1874

I, von den Karlisten vergeblich belagert wurde , dünste von
£ wesentlicher Bedeutung für die wertere Entwicklung der
fr Kampflage im Norden des vom Bürgerkrieg durchtobten
I Spaniens sein . Werden doch nunmehr die Truppen des
p Generals Mola frei für die Aufrollung des von den
k Roten noch besetzt gehaltenen schmalen Küsten streifens in
k Nordspanien . Das nächste Ziel der Nationalsten dürfte
f San Sebastian sein , dessen Erreichung mich der Er -

! ■-. oberung Jruns als unmittelbar bevorstehend betrachtet
U werden kann . Die wesentliche Bedeutung der Besetzung von
k Jrun aber liegt darin , dass mit dem nach harten Kämpfen
L erfochtenen Sieg der Nationalisten nunmehr im Norden die

Die toten Behörden von Malaga hätten in Gibraltar
angefragt , ob die britischen Behörden eine Anzahl Flücht¬
linge aufnehmen würde , falls die Stadt geräumt werde .
Es bestehe jedoch nicht die geringste Aussicht , dass Gibraltar
auf diesen Vorschlag eingehen werde , da es bereits von
Flüchtlingen überfüllt sei . Es handele sich bei der Anfrage
im übrigen weniger um den Wunsch , die Bevölkerung
Malagas in Sicherheit zu bringen , als um die Absicht ge¬
wisser Beamter der kommunistischen Regierung in Malaga ,
sich noch rechtzeitig in Sicherheit zu bringen . Wahrscheinlich
seien es Beamte und Persönlichkeiten , die für die Massen¬
hinrichtungen verankoortlich waren und befürchten , von der
Bevölkerung angezeigt zu werden , wenn die Nationalisten
die Stadt erobern .- Nach einem anderen Bericht hätten auch
die roten Ausschüsse auf den Regierungskriegsschiffen den
Wunsch , sich in Gibraltar in Sicherheit zu bringen . Zunächst
hätten sie , wie gerüchtweise verlautet , dazu geneigt , sich den
Nationalisten zu ergeben , wenn das Leben der Schiffsmann -
schasten geschont würde . Wahrscheinlich habe die Militär¬

gruppe dieses Anerbieten rundweg abgelehnt . Es heisse je «

Die internationale Brücke int Sperr¬
feuer der Nationalisten .

Front vor Jrun , 4 . Sept . ( Funkmeldung . ) Nach
i dem erfolgreichen Vorstotz , der heute früh Jrun in die Hände
r der Nationalisten brachte , standen die Streitkräfte des Eene -
r rals Mola kurz nach 8 Uhr vormittags unmittelbar vor
: der internationalen Brücke bei Hendaye .
! Einige Rote versuchen dort noch einen verzweifelten letzten
- Widerstand . Die internationale Brücke liegt im Sperr -
i feuer der Maschinengewehre der Rattonalisten , sodatz der
: Zustrom der Flüchtlinge , die in den Morgenstunden

des Freitags noch zu vielen Hunderten eintrafen , plötzlich
i abgestoppt war . Aber nicht nur Frauen und Kinder
t und Kampfunfähige haben heute morgen das sichere fran -
i zöfifche Gebiet ausgesucht , auch Hunderte von Angehörigen

der roten Miliz haben sich in wilder Flucht über den Grenz¬
fluss in Sicherheit gebracht , wobei sie z. T . Lastkraftwagen
und Raupenschlepper , die » och die roten Fahnen tragen , 6e -

f nutzen .

Die rote « Flüchtlinge werden ans der französischen Seite
! der Brücke sorgfältig ans Massen und Munition von
s Gendarmen untersucht und dann in Kolonnen zum Abtrans -
f Port bereitgestellt . Aus den Gesichtern der Roten malt sich
i Panik und Schrecken ab . Von den Helden Moskaus ,
I die „ lieber sterben wollten , als die unbesiegte Stadt Jrun in
«- die Hände der Weissen fallen zu lassen -

, ist nicht viel mehr
| übrigen geblieben als ein trauriger Hause ver -
. ängstigte ! Mensche « . An der Brücke und vor dem

V Lahnhof ja Hendaye herrscht eine unbeschreibliche

Lloyd George in Deutschland .

München , 3 . Sept . Der englische Poliker und ehemalige

Ministerpräsident Lloyd George , der am Mittwoch seine

Deutschlandreise in Begleitung seines Sohnes und seiner

Tochter sowie mehrerer Herren aus seiner Umgebung ange¬
treten hat , traf am Donnerstag um 9 .54 Uhr , aus Rotterdam

kommend , im Münchener Hauptbahnhof ein .
•fr

David Lloyd George , bei frühere englische Mini¬
sterpräsident , bei in München eingetroffen ist unb zwei bis
brei Wochen in Deutschland weilen wird , ist eine bei inter¬

essantesten Erscheinungen im öffentlichen Leben Englands .
Er ist jetzt 73 Jahre alt unb seit 45 Jahren Mitglied des

britischen Parlaments . An der Einführung bei sozialen
Versicherung in England war er matz gebend beteiligt .

Seine Rolle im Weltkriege ist bekannt . Lloyd George
war damals Deutschlands Gegner . Er hat aber den Wider¬
sinn von Versailles bald einsehen gelernt unb hat darüber

Aufregung . Ein starker Regen macht das ganze Bild
noch trostloser . Die Flüchtlinge sitzen aus ihren Decken und
Kleiderballen im Freien , da in der Gegend am Bahnhof
für sie nicht Obdach genug vorhanden ist .

Das Ende der „ werblichen Frontkämpfer -

Formation "
.

Hendaye , 4 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Zahl der nach
Frankreich flüchtenden Rotgardisten nimmt immer noch zu .
In ihren Monteuranzügen , mit Gewehren und Pistolen ,
roter Binde am Arm , stehen sie in langen Reihen vor den
Güterschuppen des Bahnhofs von Hendaye und warten auf
ihre weitere Bestimmung . Russische unb beutsche
Laute klingen aus bet Unterhaltung bei Flüchtlinge heraus .

Die Polizei hat alle Hände voll zu tun . Sie reicht
kaum aus für ben plötzlichen Ansturm aus dem roten
Spanien . Autos , darunter ganz neue Wagen , kommen über
die Brücke , mit kommunistischen oder marxistischen Ab¬
zeichen beschildert ; das geraubte Gut wird mit¬
genommen . Di « kommunistische weibliche
Frontkämpfer - Formation ist , wie sich jetzt heraus¬
stellt , schon um 6 Uhr morgens geschlossen über die
Grenze marschiert , also noch eine Stunde vor
dem EinrückenberÄationalisten inJrun . Ein
tragikomischer Anblick , diese angstverzerrten Ge¬
sichter jener Mannweiber , die sich nicht gescheut
haben , aus dem Hinterhalt zu morden unb im entscheidenben
Augenblick doch zu feige waren , ben offenen Kampf zu
wagen . Waffen und Munition werben den Rotekt von der
französischen Gendarmerie abgenommen und mit Lastautos
abtransportiert .

Frecher Mißbrauch des Gastrechts .

Hendaye , 4 . Sept . ( Funkmeldung . ) Auffallend sind die
zahlreichen Carabineros , die sich unter den Rotgardisten be¬
finden . Kaum haben sich die „ Verteidiger von Jrun " von
ihrem ersten Schrecken erholt und schon kommt wieder d i e

" rarxistifche Frechheit bei ihnen zum
Durch b r uch : sie legen ihre rote Armbinde nicht ab , halten
dem Vorübergehenden drohend die erhobene Faust unter die
Nase , beschimpfen Gott und die Welt und tun so , als ob sie
bei sich zu Hause wären . Die französische Polizei ist zwar un¬
ermüdlich tätig , aber sie ist zu schwach , um gegen diesen
frechen Missbrauch des Gastrechtes einzuschreiten .

Die Überläufer erzählen , dass sie von den natio -
en Truppen völlig überrascht worden seien .

Diese wären unter Vorantritt von Reguläres und der Frem¬
denlegion am Bidassoa oorgegangen mit der Absicht , die Ver¬
teidiger von der internationalen Brücke und damit von
Frankreich abzuschneiden . Als die SBerteibiger dieses
Manöver im letzten Augenblick erkannt hätten , sei

'
von ihnen

sofort die gesamte rote Miliz aufgebrochen und habe im
Laufschritt mit Mühe und Not die grosse Deckung erreichen
können . Viele Leute schimpfen auf die Madrider Regierung ,die ste getäuscht und jämmerlich im Sttch gelassen hätte ,
ändere wiederum behaupten , sie würden sich unmittelbar
naä ) Barcelona begeben , um dort weiter zu kämpfen für die
» Rache der Freiheit

"
. Man wird erwarten dürfen , dass

Frankreich einen derartigen Neutralitätsbruch durch die
Roten nicht zulassen wird .

Das unmittelbar vor Fuenterrabia liegende alte Kano¬
nenboot der Roten steht unter Dampf , im sie sofort in
Sicherheit bringen zu können vor den nationalistischen Streit¬
kräften , die sich Fuenterrabia nähern .

In Jrun selbst wird nunmehr scharf geschossen . Es hat
den Anschein , bah die wenigen dort verbliebenen Ange¬
hörigen der roten Miliz sich in Richtung auf das Fort
Guadalupe zurückziehen .

London , 4 . Sept . ( Funkmeldung . ) Über die Lage in
Malaga find in London einige bemerkenswerte Berichte
eingelaufen . Wie Reuter aus Gibraltar meldet , stehen die
Flugplatzanlagen in Malaga nach einer Mitteilung des
nationalistischen Senders in Tetuan immer noch in
Flammen , nachdem sie am Donnerstagmorgen von Flug¬
zeugen der Nationalisten bombardiett worden waren .
Kriegsschiffe der Regierungsstreitkräfte sind durch die
schweren Bombenangriffe gezwungen worden , den Hafen
von Malaga zu verlassen . Zum eisten Male feit Be¬
ginn des Bürgerkrieges war am Donnerstag kein marxisti¬
sches Kriegsschiff in der Meerenge von Gibraltar zu sehen .
. .Daily Telegraph

" meldet aus Gibraltar , die anhaltenden
Bombenangriffe der Nationalisten auf Malaga und die üb¬
rigen noch in den Händen der Marxisten befindlichen Küsten¬
städte hätten eine derartige Panik hervorgerufen , dass die

freiwilligen Regierungsstreitkräfte den einzigen Wunsch
hätten , sich fbbalb wie möglich aus dem Staube zu machen .

Der bekannte englische Politiker Lloyd George ist in
München zu einem Besuch Deutschlands eingetroffen .
Unser Bild zeigt den Gast im Abteil seines Zuges .

( Wagenborg - Archiv , K .)

manches offene Wort gesprochen . Sein politisch - soziales Pro¬
gramm zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit , das er dem
Kabinett Baldwin vorlegte , nähert sich in mancher Be¬
ziehung den deutschen Vorbildern . Er will durch Woh¬
nungsbau und Straßenbau der Wirtschaft neue Antriebe
geben und gleichzeitig der Wohlfahrt der arbeitenden Schich¬
ten dienen . Lloyd George hat die Bedeutung der national¬
sozialistischen Revolution in Deutschland anerkannt und ein
aufmerksames Interesse für die grossen Leistungen des Drit¬
ten Reiches bekundet . Die sozialen Fragen sind es auch

•in erster Linie , die ihn jetzt zu einem Besuch nach Deutsch¬
land führen . Der englische Gast wird sicher reiche Gelegen¬
heit haben , sich davon zu überzeugen , bass die Volkswohl¬
fahrt in keinem Lande der Welt so umfassend unb erfolg¬
reich organisiert ist , wie in Deutschland .

hchinM
'

Wsle Km gefallen !
Erfolgreicher llberraschungsstotz der Nationalisten .

Sibrt QurulelupÄ
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Zum Massenmord auch noch der Zynismus .

181833 . In dem einen

200 Maschinengewehre über Frankreich
für die Volksfront .

Wieder Rekrutierung für die spanische
Fremdenlegion .

Burgos , 3 . Sept . Die nationale Regierung in

Burgos hat durch eine Verordnung die Rekrutie¬

rung für die spanische Fremdenlegion
wieder erlaubt . Die Verpflichtungen werden für
die Dauer der Feindseligkeiten abgeschlossen . Die Legio¬
näre können dann entweder austreten oder in der

Legion bleiben .

In Burgos , Valladolid , Caceres und Sevilla sind be¬

reits Rekrutierungsbüros eröffnet worden . Bisher war

General Mola der Einstellung von Aus¬
ländern in die Reihen der nationalen Armee abge¬
neigt . Nachdem aber zahlreiche Ausländer in den

Reihen der Roten kämpfen und zahlreiche Bewerbungen
von Ausländern für den Kampf in den Reihen der

Weißen vorliegen , ist die Legion wieder für Ausländer

geöffnet worden .

Witzling öc5 BttWlHes iKüin - Wriö
.

Ein italienischer Arbeiter in Barcelona ermordet . — Italien entsendet Kriegsschiffe .

Rom warnt .

Der problematische
Kontroll - Ausschuh .

as . Berlin , 4 . Sept . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In Barcelona ist gestern e i n
Italiener , einVatervo » sieben Kindern ,
dem Wüten der roten Banden zum Opfer
gefallen . Er wurde ermordet , weil man in seiner
Wohnung Heiligenbilder vorfand . Die

italienischeRegierungist entschlossen , sich nicht
mit einem einfachen Protest zu begnügen , der keinerlei

Eindruck auf die Mörderbanden zu machen pflegt , son¬
dern dürfte vielmehr weitere Kriegsschiffe
nach Barcelona , wo bereits ein italienischer
Kreuzer liegt , entsenden , da gegen die ruchlose
Willkür nur die Drohung radikaler Gewaltanwendung
gilt . Ein amerikanisches Nachrichtenbüro sprach sogar
von der Möglichkeit , daß Italien in Barcelona ein

Ultimatum überreichen und die Zahlung einer

hohen Entschädigungssumme an die Hinterbliebenen des

Ermordeten fordern werde . Wir Deutsche , die wir

selbst mehrere Opfer durch den roten Mord in Spanien
zu beklagen haben , können die Empörung der

Italiener gut verstehen . Die italienische Re¬

gierung dürfte umso mehr zu einem energischen Vor¬

gehen entschloßen sein , als der Ermordete bereits der

sechste Italiener ist , der dem Wüten der roten Banden

in Spanien zum Opfer fiel . Rom betrachtet denn auch
den neuen Zwischenfall als eine ern ste An¬

gelegenheit und weist in diesem Zusammenhang
erneut darauf hin , daß auf die Dauer unmöglich die¬

jenigen Staaten , die sich an das Neutralitätsabkommen

halten , mit gebundenen Händen zusehen könnten , wie

die von anderen Ländern unterstützten roten Banden

ihre eigenen Landsleute abschlachten . Man fügt an

amtlicher römischer Stelle hinzu , daß bei weiter an¬

haltenden Verletzungen des Nichteinmischungspaktes
Italien sich seine Handlungsfreiheit
wieder nehmen würde . Das ist eine Mahnung
und Warnung , die man , zumal eine ähnliche Äußerung
bereits von portugiesischer Seite vorliegt , nirgends über¬

hören sollte .
Vielleicht wird diese Warnung Roms die eng¬

lische Regierung veranlaßen , ihre Be¬

mühungen um das Zustandekommen eines

internationalen Überwachungsausschußes für
die Durchführung des Neutralitätsabkommens zu ver¬

stärken . Man ist in London sehr befriedigt darüber , daß
Sowjetrußland sich zur Mitarbeit an diesem Ausschuß
bereit erklärt hat . Allerdings haben wir bisher noch
nichts davon gehört , daß Moskau dementsprechend nun

auch seine militärischen Agenten aus Spanien abbe -

„ Es ist notwendig , Blut zu vergießen .
"

Hendaye , 4 . Sept . Die in San Sebastian erscheinende
Volksfrontzeitung „ Freute Populär

"
gibt einen Aufruf rote »

der , der in dem kommunistischen Organ Madrids „ Mundo

Orrero " und in der anarchistischen Zeitung von Barcelona

„ Solidaridad "
veröffentlicht worden ist und folgendermaßen

lautet : Es ist notwendig , Blut zu vergießen , aber wir müßen

aufpaßen , daß uns das Rot des Blutes nicht dre

Augen vernebelt , daß die Leidenschaft die Herrschaft
über uns gewinnt und uns Ungerechtigkeit begehen läßt .
Das Blut darf uns nicht so weit verwirren , daß wir überall

Feinde sehen und sogar unglückliche arme Teufel

aus dem Wege schaffen , die , wenn sie auch Dummheiten ge¬

macht haben , sich immerhin bessern könnten und denen man

rufen , seine Eeldsammlungen eingestellt , sowie die

Munitionslieferungen für die Roten gestoppt hätte . So¬

lange das nicht geschieht , wird die Mitwirkung
Sowjetrußlands an diesem Ausschuß kaum etwas

anderes sein als eine Farce , überhaupt bleibt

dieser ganze Ausschuß eine sehr fragwürdige Angelegen¬
heit , solange er nicht die Möglichkeit hat , das Loch in

den Pyrenäen zu schließen , durch das , wie es in einer

Pariser Meldung des „ Völkischen Beobachters
"

heißt ,
als Rotes - Kreuz - Material getarnte Züge mit Kriegs¬
material von Frankreich nach Spanien rollen . Bezeich¬
nend ist auch , daß die spanischen Nationalisten
in Paris erneut gegen die offene Unter¬

stützung der Roten durch Lieferung von Kriegs¬
material protestierten . Ob diese Proteste Erfolg
haben werden , ist allerdings sehr fraglich . Es ist näm¬

lich nicht zu verkennen , daß die französische Regierung

sich einem immer stärker werdenden kommunistischen
Druck gegenüber sieht , hatte doch der Kommunisten¬
führer T h o r e z in seiner letzten Rede die Innen - und

Außenpolitik des Kabinetts in einer Art und Weise an¬

gegriffen , die sich schwerlich noch in Übereinstimmung

bringen läßt mit der „ wohlwollenden Mitarbeit "
, die

die französischen Kommunisten dem Kabinett Blum zu¬

gesagt hatten . Das aber dürfte auf die Haltung der

französischen Regierung nicht ohne Einfluß bleiben .

Mittlerweile hat die britische Regierung
einen eigenen Ausschuß aus Vertretern der an

der Durchführung der Waffenlieferungs¬
sperre gegenüber Spanien beteiligten Mini¬

sterien gebildet . Dieser Ausschuß soll einmal die Wirk¬

samkeit der bisher zur Aufrechterhaltung der Neutrali¬

tät in Kraft gesetzten englischen Maßnahmen prüfen ,
dann aber auch zur Vorbereitung und Durchprüfung
etwaiger weiterer Schritte durch England zur Ver¬

fügung stehen , die durch den internationalen Kontroll¬

ausschuß empfohlen werden könnten .

Auch die italienische Botschaft
nach Alicante verlegt .

Rom , 3 . Sept . Die italienische Botschaft in Madrid , ist ,
rote von maßgebender italienischer Seite milgeteilt wird ,
nach Alicante verlegt worden . Begründet wird diese Maß¬

nahme mit der ungenügenden Sicherheit und dem mangel¬

haften Schutz durch eine Regierung , die keine Autori¬

tät mehr besitze . Die Maßnahme scheint leboch nicht

mit der Mordtat an dem italienischen Arbeiter in Barce¬

lona tu Verbindung gebracht werden zu können . Werter

wird erklärt , daß die italienische Regierung trotz dieses

neuen „ grausamen Mordes "
vorerst keinen Antrag auf

Sühnegeld stellen werde , da mit der „aktionsunfähigen
"

Madrider Regierung Verhandlungen darüber nutzlos wären .

Kisten , in dem anderen 23 . . . . . _
Mayon in Hendaye angegeben . Diese „ , ,

auf dem Bahnhof von St . Louis in Bordeaux und

noch in der Nacht zum Freitag abgefahren werden .

Ist das die vielgerühmte Neutralität ?

Am 1 . September verließen den französischen Hafen Marseille in Richtung Spanien drei Lastwagen mit

Medikamenten und Nahrungsmitteln , die samt ihrem Inhalt von französischen Kommunisten für ihre spani¬
schen Cenoßen ausgebracht worden waren . ( Aßociated Preg , K .)

Hauptfchrrf tleiter : - ritz Gün iher .
Stellnertrpter des Haupttchristleiterr : Karl Hein ; Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Lein ; Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pemprl ; für Umaebong , Provinznachrichten und den

Sportteil : Hein ; Lenhardt : für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts -Auflage Juli 1956: 19091 , Sonntag » allein : 22417 .
Druck und Verlag de» Wiesbadener Tagblatts :

t . Schellenberg ' sch« Hofbuchdruckerei , Wiesbaden . Langgaffe 2\, . Tagblatt -Hau » .̂
Gesamtleimng :

Dr . phil , Gustav Schelleaberg und Verlagsdirektor Heinrich pa bA.

deshalb verzeihen soll . Der Terror , der im Dunkeln ar - ;
bettet , muß allmählich aufhören ; an seine Stelle müßen ine ।
Vclkstribunale treten .

Wenn Blut geopfert werden muß und wenn umgebracht
werden muß . dann sollen dies alle sehen und die Gründe 1

verstehen , die zu diesen Maßnahmen geführt haben . Dann

wird diese „soziale Prophylaxe
" auch ihren Wert haben und

dann wird aub das gute arbeitswillige und humane Volk

seine begeisterte Zustimmung zu einem derartigen Werk ,
oeben .

Erbt es noch einen stärkeren Beweis für die schauer -

licken Zustände in Madrid und Barcelona , für den Zynis - ■

müs der Kommunisten und Anarchisten als dieser „ Aufruf ? ' 4

Fünf nationalistische Offiziere verurteilt .

Paris , 3 . Sept . Auf dem spanischen Regierungsschiff 1

Uruguay
"

, das vor Barcelona vor Anker liegt liegt und \
als Gefängnis für die nationalistischen Offiziere und Privat - |
oersonen dient wurde am Donnerstag das Urteil gegen 5 1

hohe Offiziere
'
des Artillerregiments gesprochen , die in der ;

Kaserne von San Andrö in Barcelona die Aufstands - :

bewegung geleitet hatten . Drei der Offiziere , Oberst Jin - f
tilla und ine beiden Hauptleute Torres Dhacon und Ferdi - J

7iand Basa wurden zum Tode verurteilt . Oberst Perez 1

Paria wurden mildernde Umstände zuerkannt . Er rourde ]

zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt . Ein fünfter An - J

geklagter , Major Lopez Laparros , wurde als geistig nicht zu - j

rechnungsfähig erkannt . Es wurde beschloßen , ihn in eine s

Irrenanstalt zu überführen .

Paris , 4 . Sept . Funkmeldung .) „ Jour "
bringt eine

neue Meldung über Waffenlieferungen an die spanische

Volksfront . Die genauen Angaben lassen an der Echtheit der

Nachricht keinen Zweifel aufkommen . Danach sei am
1 . September im Hafen von Verdon ein norwegischer
Dampfer mit 200 Maschinengewehren einge -

troffen . Als Bestimmungsort sei Hodeida über Port
Sudan angegeben worden . Der Begleitzettel sei in franzö¬
sischer Sprache abgefatzt . 2n Paris seien 30 000 Franken
Vorschuß gezahlt worden . Diese Waffenladung sei sofort in
Verdon in Gegenwart eines Vertreters der spanischen Bot¬

schaft in Paris und zweier Personen der spanischen „ Volks¬

front "
ausgeladen und in zwei Waggons eingeladen worden ,

die folgende Nummern tragen : PLM 185 052 und PLM
181833 . In dem einen Waggon befänden sich 24 große

23 . Als Empfänger sei ein Herr
Waggons befänden sich

Die deutschen Kriegsschiffe in Spanien

bemühen sich , die gefährdeten Ausländer zu retten .

Berlin , 3 . Sept . Der Kommandant des Kreuzers „ Leip¬

zig
" versucht durch Verhandlungen mit den kriegführenden

Parteien in Gijon bzw . La Coruna zu erreichen , daß die in

Oviedo lebenden Ausländer , unter denen sich 35 Deutsche

befinden sollen , vor S& Minn der Kämpfe um diese Stadt die

Möglichkeit erhalten , sich in Gijon auf einem deutschen
Dampfer einzuWffen .

Das Torpedoboot „ Wolf
"

hat am 2 . September 20

Flüchtlinge , darunter 4 Deutsche , nach St . Jean de Lux

gebracht .

doch , daß ein Beamter der nationalistischen Verwaltung in ।
Sevilla die Möglichkeit einer Vermittlung angedeutet habe ;
aydernsalls wären die roten Matrosen möglicherweise be¬
reit , mit ihren Schiffen in Gibraltar interniert zu werden .

Heldenhafter Widerstand der Nationalisten
im Alcazar von Toledo .

Paris , 4 . Sept . Nach einer hier aus Madrid vorliegen¬
den Meldung halten die im Alcazar von Toledo seit fast
sechs Wochen eingeschlossenen rund 1000 Nationalisten immer
noch den ununterbrochenen Angriffen und Beschießungen der
marxistischen Artillerie stand . Die eine Seite des Alcazars
sei vollständig von den Granaten zerschossen . Auch der linke
große Turm sei durch im Innern erfolgte Explosionen schwer
beschädigt . Die Einaeschlossenen hätten seit einiger Zeit
keinen Schuß mehr abgegeben . Da man aber annehme , daß
sie vielleicht einen Ausfall versuch machen werden , um sich
durchzuschlagen , würden jetzt des Nachts die wenigen Tore
und Ausgänge des Alcazars mit Scheinwerfern beleuchtet
und alle Zufahrtswege von Posten mit Maschinengewehren
bewacht .

Die Provinz Leon stiftet ein Bombenflugzeug
für die Nationalisten .

Hendaye , 3 . Sept . Der Sender Burgos teilt mit , daß
der Zivilgouverneur von Leon mit einigen anderen
hohen Persönlichkeiten in Burgos eingetroffen sei , um
General Eabanellas , dem Vorsitzenden des natio¬
nalen Verteidigungsausschußes , im Namen der Bevöl¬

kerung von Leon eine Spende von 400 000 Peseten
zur Anschaffung eines Bombenflugzeuges ,
das den Namen „ Leon "

tragen soll , zu überreichen . Bei
dieser Gelegenheit sprach der Gouverneur vor dem

Mikrophon des Senders „ Radio Castilla "
, dem alle

größeren in den Händen der Nationalisten befindlichen
Städte angeschloßen sind . Er berichtete , daß in der

Provinz Leon sich das Leben in ganz normalen Bahnen
bewege und daß dort überhaupt nichts von dem Spanien
in zwei Lager teilenden Bürgerkrieg zu verspüren sei .
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Die russischen Bauern gegen Sowjelwahnsinn

Staaten , Frankreichs Fre
stützen und ihnen zu Helsen .
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,,2ch empfehle Euer Durchlaucht , sich zu denen zu be¬
kennen , die nur daraus warten , Ihre Besehle zu empfangen .
Ich empfehle Euer Durchlaucht , die Ungerechtigkeit zu ver¬
abscheuen . die den gemeinen Mann leiden und sterben heißt

Der Kurfürst , die Hand immer noch auf die Karte ge¬
lehnt , lächelte . Aber gleich darauf wurde er sehr ernst .

„ Weitz Er , was Er mir empfiehlt ? "

,2ch hoffe,
"

sprach Jörg leise und sah den Kurfürsten an ,
>en Dienst einen Dank

» Er meint also , datz er zwischen seinem Kurfürsten und
dem Vaterlande einen Unterschied machen muh , wenn ich
Ihn recht verstehe . Warum ist Er Soldat in der branden¬
burgischen Armee geworden ? "

. » Weil es die beste Armee im Deutschen Reiche ist und
weil alle Grotzes von ihr erhoffen , die dem Deutschen Reiche
mit dem Herzen anhangen .

"

Pflegung und Bekleidung aus noch stark zurück . sei und sehr
arm scheine . Die Vertreter der sowjetruffiischen Wirtschaft
hatten erklärt , datz dies « Fragen erst im dritten Fünfjahres -
plan in Angriff genommen würden .
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Die französischen Kommunisten
mit der Boitsfrontregierung unzufrieden »

„ datz — wenn ich mir mit diesem geringe
verdient habe , es nicht nur der Dank Euer Kurfürstlichen
Gnaden , sondern vielmehr der Dank des Vaterlandes ist

"
.

Die rote Luftwaffe .

Mitglieder der französischen Kammer über ihre Eindrücke in der Sowjetunion ,

lauu, », uu » guuje -vt :ui | u.; e ;n .eiuj , uvei |ie roeig es
nicht . Der brandenburgische Soldat ist der pünktlichste und
gewisienhafteste Soldat Europas , aber wie will er das Reich
verteidigen , joenn er statt eines Glaubens das Soldbuch ,
statt einer Idee den Katechismus , statt der unbeirrbaren
Tatkraft des Soldaten die Furcht vor der Strenge feiner
Vorgesetzten , vor dem Spießrutenlaufen und der spanischen
Halskrause mit sich trägt ? Euer Durchlaucht haben vortreff¬
liche Landeskinder in ihren Städten und auf den Dörfern .
Euer Durchlaucht haben Beamte , um die Sie Europa be¬
neidet , und ein Volk , welches mehr als einmal bewiesen hat ,
datz , es zu jedem Opfer bereit ist — warum wählt man zu
denjenigen , die bestimmt sind , die höchste Ehre des Landes
mit Leib und Leben zu beschützen und zu besiegeln , entlaufene
Verbrecher , Spitzbuben , Mordbrenner , Ehrlose , Deserteure
und Tagediebe , die man durch Stock und Prügel in gehor¬
same Soldaten verwandelt ? Warum ruft Euer Durchlaucht
nicht die besten Söhne des Landes zu den Waffen und macht
also die Armee zur Auslese des Volkes , zu einer Gemein¬
schaft todesmutiger Männer , deren jeder einzelne von dem
Glauben beseelt ist , für den Staat und für das Reich zu
kämpfen ? "

Vier Generale verhaftet .

Leningrad , 3 . Sept . Wie hier nunmehr aus sicherer
Quelle bekannt wird , entsprechen die Nachrichten der Aus -
landspreste über die Verhaftung der Generale S ch a p o s ch -
u ' kowSchmidt , Kusnezow und T u l i j n den Tat¬
sachen . Dag die diesbezüglichen Meldungen der ausländischen
Pressevertreter von der Sowjetpresse selb st nicht
übernommen wurden , geht offenbar auf amtliche
Weisung zurück . Desgleichen wird die Tatsache , datz ber
Londoner Sowjethandelsvertreter Ozerski ( der inzwischen
wieder in London eingetroffen ist . — Die Schriftlei -tunq .j
am 29 . August in Moskau verhaftet worden war , nicht offi¬
ziell zugegeben . Die Vertreter der Opposition , gegen die be¬
kanntlich ein Untersuchungsverfahren schwebt — Radek
« udjarin , 911 ) tom u . a . — , sind , wie verlautet , gleich¬
falls fe st genommen worden .

Gasknappheit in Moskau .

Paris , 3 . Sept . Die Agentur Havas meldet aus Mos -
mu , datz die städtische Verwaltung alle Behörden und
Handelsunternehmungen aufgefordert habe , den Elektrizi¬
tätsverbrauch ab 1 . September um 15 v . H . herabzusetzen .
Im Nichtbefolgungsfall wird Strafe angedroht . Seit vier
Tagen mache sich auch eine starke Gasknappheit bemerkbar .
Der Grund 'dafür fei die Unzulänglichkeit der Gaswerke .

„ Die brandenburgische Armee ist die beste der Welt ,
Euer Gnaden hochseliger Vater ist den Beweis nicht schuldig
geblieben . Aber von der brandenburgischen Armee mug
mehr gefordert werden als von der kaiserlichen Armee in
Wien und von der Armee Seiner Allerchristlichen Majestät

Frankreich . Die brandenburgische Armee , Euer Durch -
cht , steht für das ganze Deutsche Reich , aber sie weiß es

Zur internationalen Lage erklärte Thorez , der Friede
f e i s e h r b e d r o h t . Die Lage sei äutzerst schwierig . Man
müsie den Frieden durch Einigung retten . Frankreich
m ü s s e s i ch mit allen ehrlichen Nationen , „ j a s e l b st m i t
Deutschland "

, unterhalten . Zu den in den letzten
Tagen umlauftnden Gerüchen , datz Frankreich seine Militär -
dienstzeit verlängern werde , betonte der Redner , datz die
Kommunistische Partei hier nicht mitmachen würde . Thorez
verlangte hieraus eine sofortige Änderung der Methoden der
französischen Diplomatie . Mit der Geheimdiplomatie müsse
Schluß gemacht werden .̂ Es han 'dele sich darum , die kleinen~ " ■' ~

reunbe und Verbündete , zu unter «
. .. ------ — i . Zu Spanien übergehend erinnerte
Thorez an den bekannten Standpunkt der französischen Kom¬
munisten : „ Keine Intervention in die spanischen
Angelegenheiten . Aber Handelsfreiheit für die
spanische Republik .

"

Zum Schluß erläuterte der Redner feinen Plan , eine so¬
genannte „ französische Front

"
durch Erweiterung der Volks¬

front auf die gesamte schaffende Nation zu errichten .

Die Lohn - und Preisschraube .

Paris , 3 . Sept . Die kommunistische Partei
Frankreichs hatte am Mittwochabend ihre Anhänger zu
einer Versammlung unter freiem Himmel nach dem
Pariser Vorort Voulogne - Villancourt aufgerufen .

Vor etwa 5 0 0 0 Zuhörern machte der Eeneralsekre -
tär der Kommunistischen Partei Thorez Ausführungen , die
auf die weitere innenpolitische Entwicklung in Frankreich be¬
deutsame Schlüffe zulasten . Thorez beschäftigte sich vor allem
mit der P r e i s e n t w i ck l u n g in Frankreich nach Einfüh¬
rung der neuen Wirtschaftsgesetze durch die Volksfront -

* Clemens Krautz an die Bayerische Staatsoper berufen .
Der Leiter der obersten Dheaterbehörde in Bayern gibt be¬
kannt : „ Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner hat im
Einvernehmen mit Ministerpräsident Göring und Reichs¬
minister Dr . Goebbels den Berliner Staatsoperndirektor
Elemens Krauß als künstlerischen Leiter der Bayerischen
Staatsoper berufen . — Der Führer hat Clemens Krautz
zum künftigen künstlerischen Leiter des neuen großem Opern¬
hauses in München , deffen Lau beschlossen ist , ausersehen .
Er erhält den Sonderauftrag , bis zur Fertigstellung des
Theaterbaues ein Opernensemble zu schaffen , das in der Ge¬
staltung der Aufführungen jenen Grad der Vollkommenheit
erreichen soll , der der idealen Bestimmung des neuen Hauses
gerecht zu werden vermag . Clemens Krautz tritt fein Amt
als bayerischer Staatsopern - und GeneralmusiEöinettor am
1 . Januar 1937 an .

“

regier uns , der er indirekt vorwarf , bisher nichts
für die Arbeiter getan zu haben . Im Gegenteil ,
erklärte der Redner , daß gegenüber der nun unleugbaren
Verteuerung der Lebenshaltung — die
Preise fÜr Kohle , Milch , Brot usw . hätten be¬
trächtlichangezogen — nun eine nochmalige
Heraufsetzung der Löhne erfolgen müffe . Diesbe¬
zügliche Forderungen seien bereits von den Arbeitern ver¬
schiedener Fabriken ihren Merksleitungen vorgetragen wor¬
den , die auch die Berechtigung derselben anerkannt hätten .
Thorez unterstrich weiter die Rotwendigkeit , daß von Staats
wegen den Bauern und den kleinen Geschäfts¬
leuten mehr geholfen werden müffe . Auch die Krise
der Bevölkerungsbewegung vergaß er nicht zu erwähnen und
erklärte , daß der Geburtenrückgang für Frankreich nun nach¬
gerade katastrophal würde .

Schwere Unruhen in Transkaukasien .

i -> Hb , w
' Warschauer Korrespondent des

12 - llhr -Vlattes "
berichtet , datz nach Meldungen die ans

^ arichau eingetroffen sind , sehr ernste Bauern -

Aus Grund der schlechten Ernten sollen sich die
A ^ ktive geweigert haben , den vorgeschriebe -

k £ V Aussaat abzuliesern . Als daraufhin die sogen .
6 EinzieHungskommandos der GPU . in die Dörfer geschickt

wurden , um die Erntevorräte , hauptsächlich Weizen , Mais
und Baumwolle , zu beschlagnahmen , rotteten sich die Dauern

und gingen mit Dreschflegeln und Schutzwaffen
gegen die Kommandos vor . Mit großer Erbitterung stellten
sich die Bauern gegen ihre Peiniger und griffen sie tätlichan . Auf beiden Seiten gab es Tote und Verwundete .

Von der GPU . wurden daraufhin einige Dörfer zwanqs -
metje na ^ Starten ausgesiedelt . Viele Bauern wurden ver -

k Äff na $ Verhandlung von einem Standgericht
es amtlich heißt , int Verwaliungsver -

| luhren — zum Tode verurteilt und sofort erschossen .

Brutalität soll die Situation retten .

„ Leningrad, 3 . Sept Die Bauer nun ruhen in den süd -
£ * äffische n So wj e trepu b l i ke n haben ein derartiges Ausmaß

_ 11■> * si UI ehr nach einem Schuldigen
die amtliche sowjetrussische Telegraphenagenturmeldet , ist der bisherige stellvertretende Volkskommissar

& iur bie LuUdwirtschaft ^ M uralow seines Amtes enthoben
Aud . ^

mischenko zu seinem Nachfolger ernannt worden .
Demtschenko wird nachgesagt , daß er von rücksichtsloserBrutalität und bewnders geeignet sei , den Unruhen ein

I
emd ? zu machen . Inzwischen sind eine Anzahl von sowjet -
ruffijchen Truppenteilen aus Weißrußland nach der Ukraine

W portiert worden , um dort als Derstärkung gegen die
aufständischen Bauern eingesetzt zu werden Weitere
Truppentransporte sind nach Georgien und Aserbeidschan
unterwegs . Die Vauernverhaftungen sollen bereits mehrere

7 Tausend betragen . Inoden letzten Wochen haben große
Bauerntransporte aus süd ruß land Leningrad passiert . Dft
Bauern sind zur Zwangsarbeit in die nord russischen Gebiete
gecheckt worden und werden insbesondere als Arbeiter für
Bahnbauten in dem mörderischen Klima der ruffischen Eis -
meerzone verwendet werden .

_______________________________
Nr . 242 . Seite 3 .

Der Streit um Trotzki .

Zurückweisung sowjetruffischer Beschuldigungen durch
Norwegen .

Oslo , 3 . Sept . Das norwegische Außenministerium be¬
antwortet am Donnerstag die mündliche Demarche des sow -
jetruffischen Gesandten in der Trotzki - Angelegenheit durch
eine Denkschrift . Darin bedauert es die norwegische Regie¬
rung , datz chie Sowjetregierung für ihre Vorstellungen eine
Fo r m gefunden habe , die mit dem freundschaftlichen Ver¬
hältnis zwischen Sowjetrutzland und Norwegen nicht in Ein¬
klang stehe . Was die Sache selbst betreffe , müffe die nor¬
wegische Regierung jeden Vorwurf , sich eines völkerrecht¬
lichen Versäumnisses schuldig gemacht zu haben , auf das be¬
stimmteste zurückweisen . Bereits vor der Entgegennahme
der,ruffischen Ausführungen habe sie Trotzki unter eine
so scharfe Kontrolle gestellt , daß es in Zukunft als ausge¬
schlossen gelten könne , datz er die sowjetrussischen Staats «
interessen zu bedrohen imstande sei . Er sei interniert wor¬
den , weil er sich geweigert habe , eine neuerliche Erklärung
zu , unterschreiben , derzufolge et sich von jeder politischen
Tätigkeit enthalten werde . Was jedoch das Asylrecht be¬
treffe , müsse die norwegische Regierung darauf Hinweisen ,
datz auch die sowjetrussische Verfassung ähnliche Bestimmun¬
gen enthalte . Die Ermordung Kirows könne Trotzki weder
mittelbar noch unmittelbar auf norwegischem Gebiet vorbe¬
reitet haben , weil er erst im Juni 1935 nach Norwegen ge¬
kommen sei , während Kirow bereits im Dezember 1934 ge¬
tötet worden war .
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Moskauer Bündniszugabe .

Paris , 3 . Sept . Das „ Echo de Paris "
, das erst kürzlich

von groben Ausschreitungen französischer Reservisten im
Bahnhoz von Nancy berichtete , meldet am Donnerstag ganz
ähnliche Zwischenfälle aus Bar - le -Duc .

Ein Zug mit jungen Rekruten , der von Paris nach der
Ostgrenze unterwegs war , mutzte in Bar - le - Duc einen kurzen
Aufenthalt nehmen . Die Rekruten , so schreibt das Blatt
hätten sofort ihre Abteile verlaffen und auf dem Bahnsteig
die Internationale angestimmt . Als der Bahnhofs¬
vorsteher versuchte , sie zum Verlaffen des Bahnsteiges zu be¬
wegen , wurde er in gröbster Weife beschimpft . Eine Abtei¬
lung eines Kolonial - Jnfanterie - Regiments die die Rekruten
begleitete , hätte mit diesen gemeinsame Sache gemacht und
ebenfalls die Internationale angestimmt . Erst als Truppen
aus der Garnison von Bar - le -Duc 'herbei beordert wurden ,
gelang es , die Ruhe wiederherzustellen .

Die Kleine Entente .

König Carol von Rumänien kommt nach Prag .
Prag , 3 . Sept . Wie „ Lidove Noviny " meldet , wird

König Carol von Rumänien als Gast von Präsident
B e n e sch den Festlichkeiten anläßlich des tschechoslowakischen
Staatsfeiertages am 28 . Oktober beiwohnen . Der König
wird mit Kronprinz Michael und dem Außenminister
A n t o n e s c u am 27 . Oktober in Prag ein treffe n .

für bie Interessen der Mächtigen , die sich bekämpfen , wenn
es ihnen beliebt , und die sich vertragen , wenn es ihnen von
Nutzen erscheint . Ich empfehle Euer Durchlaucht , Branden¬
burg an die Spitze des Deutschen Reichs zu stellen und dieses
Reich zu erfüllen mit dem Gedanken seiner selbst . . .

"

» Du forderst von mir nichts anderes als den Verrat am
Kaiser und an meinen fürstlichen Kollegen . Du forderst , daß
ich mich an die Spitze einer Rebellion stelle , deren Anfang
im , Dunkeln und deren Ende im Blut liegt . Du verlangst
daß ich an die Stelle des göttlichen Gebots von der Obrig¬
keit den Willen einer Maste setze , die an ihr eigenes Wohl -
leben denkt und ihrem Fürsten nur so lange gehorcht , wie
er ihre Wunsche befriedigt . Jndeffen ich bemüht bin , die Ab¬
sichten und den Willen eines Dutzends von Fürsten auf eine
gemeinsame Ansicht au bringen , willst du die menschlichen
Leidenschaften und ihre verschwommene Ziele zum Herrscher
erheben , und von unten herauf zerstören , was Klugheit und
Zähigkeit mit Bedacht zu errichten versuchen . Es gibt viele
heimliche und offene Gegner , die das Reich bedrohen , und
oft wollen Verstand und Herz verzweifeln vor so viel Ver¬
irrung , Einsichtslosigkeit und Not — aber den schlimmsten
Feind , der uns einmal im Rücken treffen könnte , den hast
du mir eben gezeigt ! Du aber entscheide dich beizeiten , ob du
an Gott glaubst ober an das , was du das Volk nennst .

"

„ Ich glaube , datz Gott den segnet , der tut , was seinem
Volke not ist , und datz er den Fürsten , der mit Verrätern
paktier ^ nicht weniger verabscheut als den Verräter selbst
Und daß es kein Deutsches Reich gibt , das sich van dem Un¬
frieden der anderen nährt .

Die Produktionsfähigkeit der Werke .

. , Paris , 3 . Sept . Die Mitglieder des französischen Luft -
fahrtausjchuffes , trie eine Besuchsreife nach Sowjetrußland

gekehrt
" mm ^ n ^ atten > sind jetzt über Prag nach Paris zurück -

L „
Der Vorsitzende des Lustfahrtausschuffes der Kammer ,fc der Mannte französische - Flieger und Abgeordnete Boustou -

t . trat , dußerte sich sehr zufriedenstellend über feine Eindrücke .
Dei dem Besuch von Flugzeugwerken hatten sie besonders die

| - Produktionssahigkett der Werke feftgeftellt . Die russische
Luftfahrt fei ausgiebig mit Apparaten und gut ausge 'bilde -

L kn Mannichaften , vor allem aber mit Flugplätzen versehen .
Der Berichterstatter des Luftfahrtausschusses . Abgeordneter

MO H0manms , ist der Ansicht , daß die russische Fliegerei zwar
& noch ihre Methoden verbessern müffe , jedoch eine gefährliche
r WaM für die Verteidigung Sowjetrußlands darstelle . In
[

’ Wr « adt starken außer den Mrlitärflughäsen ein Fluq -
B stlb . ? nr Ausbildung bet Flieger und ein dritter Flugplatz

^ur die Ausbildung bet Fallschirmabspringer zur Verfügung ,
i » Die Flugzeugwerke seien nach amerikanischem Muster er -
ß richtet und ausgerüstet , sodaß die Arbeit am laufenden Band
M ^ ine lehr hohe Arbeitsleistung erlaube . Dagegen habe er
y fejtgestellt , daß Sowjetrußland vom Standpunkt der Ver -

Sehnsncht atm Reich .

Von Werner Beumelbnrg .

„ Mont Royal " nennt Werner Veumelburg sein
Buch vom himmlischen und vom irdischen Reio ) , ein
Vuch , das die jahrhundertealte Sehnsucht zum
Reich schildert , die hier ihre Verkörperung gefunden
hat in einem tapferen schlichten Soldaten Jörg , der
dem brandenburgischen Kurfürsten ins Gewissen
Aet . Das Buch ist im Verlag Gerhard Stalling ,
Oldenburg t . O ., Berlin , erschienen .

k 2örg betrat die Kanzlei , ließ sich von einem Sekretär
mit bittersüßer Miene mustern und von dem Adjutanten ins
Vorzimmer Seiner Durchlaucht führen . Dort mußte er
warten , obwohl drinnen beim Kurfürsten niemand war ,

M denn er hätte sonst Stimmen vernehmen müffen .
E v Nach einer Weile wurde eine silberne Glocke gerührt ,der Adiutant kam herein und bedeutete Jörg schweigend in
B. das Zimmer seiner Durchlaucht einzutreten .

Jörg stand dem Kurfürsten gegenüber , der an einem
großen Tisch saß , welcher mit Karten und Pergamenten be -

E deckt war . Obwohl er sich vorgenommen , auf keine Weise
sich durch das Außerordentliche dieser Stunde beeinflussen

M zu lasten und die Dinge frei zu vertreten , die ihn so lebhaft
beichäftigten , so fand er doch jetzt kein Wort , und der Hals
war ihm vor Erregung wie zugeschnürt .

. Der Kurfürst betrachtete den jungen Menschen ernst .
Sem Gesicht verriet , datz er in der letzten Nacht über Ver -

6 ' '- schiedenes nachgedacht . Es war keine Spur jener inneren
Abneigung darin , die Jörg gestern bemerkt hatte . Er war
unter vier Augen offensichtlich ein anderer als an der Spitze

& feiner Begleitung .
Der Kurfürst stand auf und lächelte .
„ Er mag ohne Scheu sprechen,

"
sagte er , „ es hört uns

niemand , und ich werde Ihm nichts nachtragen , ich bin ent -
schloffen , Ihm in jeder Hinsicht Rede zu stehen . Ich habe

: mich nach Ihm erkundigt . Seine Offiziere sagen , datz Er ein
außerordentlich « Soldat sei , der General Barfuß lobt Ihn
über die Matzen . Sie sagen aber auch , datz Er unzufrieden

W sei , und datz Er Gedanken nachhänge , die nicht ungefährlich
sind . ,

Mir scheint , daß Er glaubt , eine Sache zu vertreten ,
die nicht ohne weiteres mit dem übereinfHmmt , was Seine
Vorgesetzten tun und handeln . Vielleicht ist Er im Innern

r
' ein Rebell . Laste Er mich alles hören . Ich gebe Ihm mein

B Wort , datz Ihm nichts geschieht . Im übrigen hat Er mir
gestern das Leben gerettet , und ich bin Ihm zu großem
Dan ! verpflichtet .

"
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gegriffen Erst mit
'
Hilfe von

britischen Truppen , die Araber

Tag der Ausländsdeutschen zu Erlangen

Neuer arabischer Überfall
auf britische Truppen .

Bon der Erlanger Tagung
der Ausländsdeutschen .

Gauleiter Bohle , der Leiter der Aus¬

landsorganisation der NSDAP . , schreitet

hier die Front der auslandsdeutschen Tett -

nehmer ab . ( Weltbild , K .)

Die Erkrankung Edens .

London , 3 . Sept . Die Krankheit des Außenministers
Eden der bekanntlich an Windpocken leidet , nimmt , wie ver¬

lautet , einen normalen Verlauf . Nichtsdestoweniger
wird der Minister längere Zeit dem Foreign

Office fernbleiben müssen .

Wir brachten gestern die Nachricht , daß die japa¬

nischen Olympia - Teilnehmer auf ihrer Heimreise

auf der sibirischen Eisenbahn planmäßig bestöhlen

worden sind . Die sowjetrufsischen „ Beamten " haben den

Japanern ein Bild des Führers und den Ehrendolch der

Hitler -Jugend weggenommen , Geschenke , die ihnen ein gast¬

freundliches Deutschland gestiftet hatte . Dieses schamlose

Verhalten der Sowjet -Funktionäre patzt vollkommen in das

Bild , das man sich vom Zustande der Räterepublik zu machen

hat . Die Japaner werden einen schönen Begriff von der

bolschewistischen „ Zivilisation
" mit nach Hause nehmen , die

staatliche Beamte zwingt , wehrlose fremdländische Fahr¬

gäste aus der Durchreise im Stil von Buschkleppern zu be¬

rauben . Das bolschewistische Eisenbahnwesen ist in der

ganzen Welt verrufen genug . Dieser neueste Zwischenfall

zeigt , datz die Sowjetleute ausländische Reisende nicht als

Gäste , sondern als Ausplünderungsobjekte anfehen . Das

dürfte in Zukunft dem roten Reklamebüro „ Intourist
" die

Geschäfte stark beeinträchtigen , und die Reisenden , die nach

Osten fahren , werden zweifellos die längere , aber sichere und

bequeme Reise über See vorziehen . Man tut gut , sich auch

bei dieser Gelegenheit daran zu erinnern , daß das gleiche

Rußland , das seine Beamten in eine Reihe mit ostjüdischen

Eisenbahnfledderern stellt und keinerlei internationale

Rechte achtet , von Frankreich in die europäische Völkergesell¬

schaft eingeführt wurde .

wiedererstarkten Heimat abzudrängen , hätten keinen Erfolg
haben können . Gauleiter Bohle erinnerte hierbei an den

Opsertod des Landesgruppenleiters Wilhelm Eustloff und an
die Ermordung der sieben Deutschen durch spanische Bolsche¬
wisten . Ihnen zu Ehren erklang dann das Lied vom guten

Jerusalem , 3 . Sept . Ungehindert durch die , englisch -

arabischen Friedensbesprechungen dauern die Zerstörungen
und Überfälle in Palästina unvermindert an . Täglich
gibt es Tote und Verwundete , Verhaftungen und

Sabotageakte . Am Donnerstag wurden Abteilungen des

Lincolnshire und des Royal Scots - FLstlierregiments bei

Bala zwischen Nablus und Tulkarm durch eine 50 Mann

starke arabische Freischar angegriffen . Erst mit Hilfe von

Flugzeugen gelang es den britischen Truppen , die Araber

zurückzuschlagen und zu zerstreuen . Aus britischer Seite
kamen ein Fliegerssfizier und sein Begleiter
bei einer Notlandung im Anschluß an das Gefecht ums
Leben , ferner wurde ein Infanterist getötet und
vier weitere britische He e r e s a n g e h ö r i g e ,
darunter zwei Offiziere , verwundet . Auf arabischer
Seite wurden bisher zehn Tote gezählt sowie mindestens sechs
Verwundete . Sechs Häuser des Dorfes Bala , aus denen ge¬
schossen worden war , wurden von den britischen Truppen

Aus Aunst und Leben .

* Deutsches Theater , Wiesbaden . Zu Ehren der Teilneh¬
mer des internationalen Kongresses für Lichtforschung fand
eine Festaufsührung von Richard Wagners „ Tann¬

häuser
"

statt . Die musikalische Leitung hatte General¬

musikdirektor Karl Fischer übernommen . Seine Persön¬
lichkeit trat diesmal noch deutlicher hervor als bei „»

Don

Juan "
. Der Ouvertüre wußte er eine besondere Prägung

zu geben , besonders in der Venusbergmusik . Die üppig sich

wiegenden chromatischen Figuren nahm er zunächst sehr breit ,
um sie dann in ein fast atemloses Accelerando übergehen zu
lassen , während er dem Liebeslied des Tannhäuser wieder

eine fast hymnenartige Schwere gab . Die ganze Aufführung
arbeitete mit starken Kontrasten , mächtigen Steigerungen
und nicht zuletzt auch mit effektvollen Pausen . Das galt be¬

sonders für die Durchgestaltung des zweiten Aktes . Jeden¬

falls war diese Auffassung Wagners neu und temperament¬
voll , sie bewies außerdem eine sehr sorgfältige , gewiß in

vielen Proben geleistete Arbeit . Unter den Eesangsrollen
sind zwei Neubesetzungen zu buchen . Daga Söderquvist

sang zum ersten Male die Elisabeth und verstärkte den sym¬

pathischen Eindruck , den man schon nach ihrem Auftreten als

Aida gewonnen hatte . Nur bewegte sie sich diesmal wesent¬

lich freier . Ihre Auffassung der Heldin war die eines reinen
Kindes , das mit gefalteten Händen zu dem geliebten Manne

emporschaut und nichts von dem wilden , sündigen Liede be¬

greift , das alte anderen mit Entsetzen erfüllt . Diese so ganz
untheatralische , fast naive Auffassung färbte auf ihren Ge¬

sang ab . Auch die Stimme hatte etwas völlig Unberührtes ,
das ihr ganzes Wesen wie unter einem Schleier liegen ließ ,
eine silberne Klarheit , die an den Stellen erfreute , wo selbst
der Ton vielleicht etwas klein erschien , etwa in dem übrigens

sehr zarten Piano . Diese Elisabeth ließ uns aufhorchen
und konnte auf die weitere Entwicklung der Künstlerin ge¬
spannt machen . Neu war uns auch der Landgraf Hermann ,
der durch Karl Erik Kempendahl verkörpert wurde . Eine

eigentliche Charakterzeichnung ist hier natürlich unmöglich .
Es gilt mit Würde zu posieren und gut zu singen . Kempen¬

dahl entwickelte volle Baßtöne , und nur in der Höhe klang

seine Stimme etwas hart . Die übrige Besetzung rst bekannt .

Thomas Solcher interessierte besonders als Darsteller ,
Ewald Böhmer war ein lehr vornehmer Wolfram , der

durch bewährte Kultur des Gesanges erfreute , und Bertha

Obyolzer eine majestätische Venus von pastosen Stimm¬
mitteln . Das sehr elegante , internationale Publikum ließ
es an lebhaftem Beifall nicht fehlen . W . W .

• Das Residenztheater Wiesbaden eröffnet die neue

Spiel « eil am 12 . September mit einem dreitägigen
Eafispiel der Film - und Bühnenkünstlerin Ida Wüst .

getroffen . Bis jetzt seien in Palästtna alljährlich
60 000 Juden eingewandert , eine Ziffer , die groß

genug sei , um den Arabern Besorgnis zu verursachen . Zur

Zeit
'
lasse die Einwanderung etwas nach , aber falls eine

völlige Einstellung erfolge , sei zu befürchten , daß alle geplan¬
ten wirtschaftlichen Unternehmungen hierdurch schwer gefähr¬
det werden könnten . Es sei daher unwahrscheinlich , daß es

zu einem völligen Verbot der Einwanderung komme . Die

britische Truppenstärke in Palästina belaufe sich zur Zeit auf
etwa zehn Bataillone , die jedoch nicht annähernd ausreichen
würden , falls in Palästina der Belagerungszustand verhängt
werde . _

Kurzer Besuch Samuel Hoares in Haifa .

London , 4 . Sept . ( Funkmeldung .) An Bord des bri¬

tischen Kreuzers „ Arethufa
" traf der Erste Lord der Admira¬

lität , Sir Samuel Hoare , am Donnerstag in Haifa ein .

Nach einem kurzen Landbesuch setzte er noch im Laufe des

Abends die Reise nach Eypern fort . In London

wird ausdrücklich betont , daß die Palästinareise des Marine -

ministers ausschließlich Fragen der Seeverteidi¬

gung gelte und keinerlei politische Bedeutung habe .

Gauleiter Bohle
eröffnet die 4 . Reichstagung .

Erlangen , 3 . Sept . Am Donnerstagvormittag eröffnete
Gauleiter Bohle die 4 . Reichstagung der Ausländsdeutschen

Erlangen 1936 , zu der gegen 5000 Ausländs¬

deutsche aus aller Welt tn die Stadt gekommen sind .
Gauleiter Bohle führte u . a . aus : Erlangen fei

für die Auslandsorganisation das Tor zur Stadt der

Reichsparteitage , und in Zukunft werden sich die Ausländs¬

deutschen und die deutschen Seefahrer alljährlich gelegentlich
des Parteitages in Erlangen treffen . > Alle Versuche , das

kämpfende Auslandsdeutschtum niederzuringen und von der

Kameraden .
Über die Arbeit der NSDAP , im Ausland sagte

der Gauleiter , daß sie nur darauf gerichtet ist , auch , unter
den draußen lebenden Deutschen die Volksgemeinschaft auf¬

zurichten , die das deutsche Volk stark und frei gemacht hat .

Telegramm an den Führer .

Gauleiter Bohle hat an den Führer folgendes Tele¬

gramm gerichtet : Die in Erlangen zur 4 . Reichstagung der

Ausländsdeutschen versammelten 5000 Parteigenossen und

Parteigenossinnen der Auslandsorganisation , Ausländs¬

deutschen und Seefahrer möchten Ihnen in einer machtvollen

Kundgebung zeigen , wie sehr die Grundsätze sozialistischer
Volksgemeinschaft und nationaler Ehre über die Grenzen
des Reiches hinaus in deutschen Herzen verankert sind . Sie

sind mit mir und meinen Mitarbeitern einmütig entschlossen ,
Ihr Werk , mein Führer , das Dritte Reich , wo es auch sei
in der Welt , als treue Deutsche und tapfere Nationalsozia¬
listen zu vertreten . Alle geloben für Sie und Ihr Werk

höchsten Einsatz und größte Opfer . Heil , mein Führer .

Die Leistung .

Erlangen , 3 . Sept . Am Nachmittag sprach Stabsamts¬

leiter R u b e r g zu den Hoheitsträgern und politischen „
Lei¬

tern in der Auslandsorganisation . Er erwähnte bei dieser

Gelegenheit , daß das Auslandsdeutschtum im Jahre 1934/35

an Winterhilfsgeldern rund 1,125 Millionen RM . und im

Jahre 1935/36 1,860 Millionen RM . aufgebracht habe .

Zunächst sprach in einem fesselnden Referat der Schu¬

lungsleiter Schlüssel ( Hamburg - Seefahrt ) über die Ar¬

beit und den Kampf des deutschen Seemanns für sein Volk .
Der politische Leiter an Bord sei gleichfalls Vertreter der

Deutschen Arbeitsfront und habe im besten Sinne die Men¬

schen an Bord zu führen , ihnen die Pflichten der Gemein¬

schaft klarzumachen , politisch aufklärend zu wirken , einer den

Seemann im Ausland anfallenden Hetzpropaganda wirksam

zu begegnen , die Aufgaben der „ KdF .
"

zu übernehmen usw .

Mit starkem Beifall wurde der temperamentvolle Be¬

richt von Pg . K . H u b l , des Stützpunktleiters in K i t a l e

( Afrika ) ausgenommen . Zu Beginn seiner Darlegungen
konnte er die erfreuliche Feststellung machen , datz die Partei
in Kenya steht und nicht mehr fallen wird . Die Stimme des
Blutes in diesen Menschen , die meistens schon Bürger des

Gastvolkes geworden sind , immer stärker zum Erklingen , zu
bringen und ihnen wieder klarzumachen , daß sie blutmäßig

zu uns gehören und nicht anderswo hin , darin müsse eine
der größten Aufgaben erblickt werden . Eine weitere Auf¬
gabe sei eine Aufklärung unter den Eastvölkern , die darin

bestehen müsse , Fehlutteile und Fehlentscheidungen aus¬
landsdeutscher Kreise über den Nationalsozialismus richtig¬
zustellen , um zu vermeiden , daß noch einmal eine Psychose
entstehe wie jene , die zu der Katastrophe von 1914 führte .

Der Landesgruppenleiter von C h i n a Pg . Löhr¬
mann , gab in seinem Bericht zunächst eine Schilderung der

Entwicklung des Chinadeutschtums , das sich in ununter¬

brochenem , zähem Kampf emporgearbeitet und durch kauf¬
männische Redlichkeit die Hochachtung des chinesischen Volkes

errungen hat . Seine Umgebung , die Großzügigkeit der

chinesischen Landschaft und seine großen Aufgaben im Dienst
des deutschen Handels in einem fremden Land habe den

Chinadeutschen zwangsläufig zum ausgeprägten Individua¬

listen werden lassen . Daraus sei erklärlich , daß die Be¬

wegung nur langsam , erst seit 1932 dort Boden fassen konnte .
Als jedoch im vergangenen Jahr die Erkenntnis von dem ,
was in Deutschland vorgegangen war , allgemein geworden
sei , habe sich das Chinadeutschtum freudig unter das neue
Banner gestellt . Wer einmal die HI . in China habe üben

sehen , der begreife , welche große Wandlung der National¬

sozialismus unter den Deutschen Chinas gebracht habe .

Stürmisch von der Versammlung begrüßt nahm sodann
der Beauftragte der Auslandsorganisation für Fragen der
Reichsdeutschen in Österreich , H . Bernard , das Wort .

In Österreich lebten heute nahezu 44 000 Reichsdeutsche ,
von denen zirka 25 000 vom Bund der Reichsdeutschen betreu :
werden . Durch die Arbeit , die jetzt geleistet wird , wird
auch einst der Tag kommen , an dem die Wellen der Be¬
wegung , die sich heute noch an den Staatengrenzen brechen ,
um dann schwächer zu werden und zu vereÄen , in gleicher
Kraft und in gleichem Rhythmus das ganze deutsche Volk
durchströmen .

Der Ortsgruppenleiter von Kalkutta , Pg . Dr .
H a e r m s , erläuterte in seinem Bericht , wie durch unermüd¬

liche Schulung und Aufklärung der deutschen Volksgenossen in

niedergerissen .

Bor der Entsendung weiterer Verstärkungen .

London , 3 . Sept . Da die englische Regierung , wie in

Kreisen des Kriegsministettums » erlaufet , die Entsen¬

dung weiterer Verstärkungen nach Palästina
erwägt , sind die seit einiger Zeit in der Grafschaft Sussex
im Gang befindlichen Manöver der ersten Division
am DonnerÄaq plötzlich und unerwartet abgebrochen
worden . Die truppen haben Befehl erhalten , sich nach der

Earnisonsstadt Aldershot zurückzube .geben .
Wie bereits kurz gemeldet , nahm bei den Beratungen des

Kabinettsrats am Mittwoch , dem ausführliche Berichte des

britischen Kommissars in Jerusalem Vorlagen , die Lage in

Palästina beträchtlichen Raum ein . Eine weitere Be¬

sprechung fand am Donnerstag zwischen dem Vertreter des

Ministerpräsidenten , dem Innenminister Sir John Simon
und dem Kolonialminister Ormsby - Gore statt . Es ist anzu¬
nehmen , daß in dieser Besprechung im Einvernehmen mit

dem englischen Kriegsministerium der Abbruch der Manöver
der 1 . Armeedivision beschlossen wurde , da dieser Truppen¬
teil offenbar die Verstärkungen für Palästina stellen soll .

Der diplomatische Mitarbeiter der Preß Association

schreibt in diesem Zusammenhang , aus der neuen Entwick¬

lung der Lage könne mit ziemlicher Sicherheit geschlossen
werden , daß

'
die britische Regierung nicht ge¬

willt sei , angesichts der arabischen Gewalt¬
taten Zugeständnisse zu machen . Bisher sei noch
keine weitere Entscheidung über die viel erörterte Frage
einer Einstellung der jüdischen Einwanderung in Palästina

Zur Aufführung gelangt das Lustspiel „ F r a u P o ¬

lens ! a "
, in dem Ida Wüst die Titelrolle spielt Als

zweite Aufführung ist das Lustspiel „ Schwarzbrot

und Kipfel
" von v . d . Schulenburg vorgesehen . An¬

schließend gelangen zur Aufführung : „ Weißer 5 1 e ° et
.

von Lennox , „ Dr . med . Hiob Prätor : us . Facharzt

. für Chirurgie und Frauenleiden
" von Kurt Gotz , sowie

„ Biberpelz
" von E . Hauptmann mit Marga Kuhn vorn

ehemaligen Staatstheater Wiesbaden als East . Zur Ur¬

aufführung wurde für den 21 . Oktober „ Di e v : er

E e s e l l e n " von I . Huth angenommen . Am 31 . Oktober in¬

szeniert Dr . Karl Hagernann „ Ein idealer Gatte

von Oskar Wilde . Weite : ist ein mehrtägiges Gastspiel der

E x l - B ü h n e vorgesehen sowie mehrere Gastspiele bekann¬

ter Film - und Bühnenkünstler . — Dem Verbände des Reft -

denztheaters gehören an : Lou Seitz , Gertrud Corbett ( von

den Kammerspielen München ) , Hilde Gartz , Dora Till¬

mann , Annemarie Kreyssel ( von den Städt . Buhnen Glad¬

bach - Rheydt ) , Jupp Cschenbrücher ( von der Komodie

Dresden ) , Willy Moog , Hilmar Manders ( von den Stadt .

Bühnen Remscheid ) , Clemens Wilmenrod ,
Konrad Lassen

Kurt Münich , Heinz Presber . Außerdem sind Kurt Sellmck

neben seiner Berliner Verpflichtung als Spielleiter und Dar¬

steller sowie Maria Demelius und Elvira Erdmann ( von

den Städt . Bühnen Frankfurt ) am Residenztheater tätig ..

* J - sef Wenter : „ Prinz Tunora " . ( Uraufführung in

Oeynhausen . ) Das Osnabrücker Nationaltheater eröffnete

die Oeynhausener Theaterfestwoche mit der Uraufführung der

Komödie „ Prinz Tunora " von Josef Wenter . Der

österreichische Dramatiker ist bisher vor allem mit histori¬

schen Stücken , u . a . mit dem Schauspiel „ Der Kanzler von

Tirol "
, hervorgetreten . Das Stück spielt zu Beginn des

19 . Jahrhunderts fti der ehemaligen Universitätsstadt Salz¬

burg . Ein Studentenulk entwickelt sich zu einem groß -

angelegten Schwindel . Wie allen echten Komödien geben

menschliche Schwächen auch Wenters Stück Antrieb und In¬

halt . Sicher wie der Szenenbau wirkt auch die Gestaltung
des Dialoges . Fritz Remond und Walter Bäumer waren

die schauspielerischen Stützen des verdienten Erfolges .

• Karl Maria Zwißler leitet die Mainzer „ Liedertafel " .
Der im Mainzer Musikleben eine führende Rolle spielende
Chor der Mainzer „ Liedertafel

" stand bisher unter der Lei¬

tung des nach Wiesbaden verpflichteten Generalmusik¬
direktors Karl Fischer . Nunmehr hat der neue städtische
Generalmusikdirektor Karl Maria Zwißler auch die Führung
der Mainzer „ Liedertafel

" und des Damengesangvereins
übernommen . Er wird die aufzuführenden Chorwerke per¬

sönlich einstudieren und leiten . Der Mainzer „ Liedertafel -

Chor hat bekanntlich schon wiederholt bei größeren Konzert -

aufsührungen im Kurhaus in Wiesbaden mitgewirkt .
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Die Fahne des NSD . - Studentenb « ndes .

; Die Fahne des NSD .- Studentenbundes , die nach der jetzt
verkündeten Anordnung des Stellvertreters des Führers
von den Eauftudentenoundesführungen und den Stu -

? dentenbundesgruppen geführt werden kann . Sie besteht
aus hochrotem Flaggentuch mit zwei weihen Längs -

i '
streifen und einer im weihen Feld senkrecht stehenden

f Hakenkreuzraute . ( Presse - Bild - Zentrale , K .)

StadtnachricMen .

Der Lichtforscherkongretz .

Interessante Borträze .

Während seiner bisherigen Sitzungen hat der 3 . I n t e r -
" a t l o n a l e Kongreßfür Lichtforschung in über
50 Vorträgen eine Anzahl Fragen behandelt , die für die
Volksgesundheit aller Nationen von größter Bedeutung sind .
Zunächst befaßte sich eine Reihe Vorträge mit den Erfahrun¬
gen , die mit den verschiedenen Arten künstli ch er Licht¬
quellen und Lichtheilapparate in der letzten Zeit
bei vielen Versuchen gemacht worden sind . Einen breiten
Raum umfaßten die Vorträge und Aussprachen über
Lichtmessung , Photobiologie und Photo¬
chemie , über die Lichtwirkung aus Nutztiere und über die
Fragen von Licht und Vererbung . Ein Forscher hatte
festgestellt , dah der Körper verschiedener vielzelliger Tiere
mehrfach durch die Lichtverletzung ( kurzwelliges Licht ) allein
nicht abgetotet werden kann , sondern daß das Tier erst an
den Folgen der Lichtwirkung stirbt . Als Forschungsobjekt
hat die Lichtbiologie in den Niederlanden , wie aus einem
weiteren Vortrag vernehmbar war , Glanzleistungen auf¬
zuweisen . — Prof . Dr . Hoede ( Würzburg ) wies darauf hin ,
dah dre Wechselwirkung zwischen Erblichkeit und Umwelt
insbesondere bei den Lichtkrankheiten deutlich sei . Durch
die erbbiologischen Forschungen auf dem Gebiete der Licht¬
krankheiten sei die gesamte menschliche Erblehre wesentlich
gefördert worden .

Recht interessant auch für den Laien waren die Vor -
träge über die Beziehungen zwischen Licht und Auge , über
die Lichtkrankheiten und über Strahlenbehandlung der
Tuberkulose in allen ihren Erscheinungsformen . — Prof .
Dr . Rollier - Leysin wies nach , dah der Erfolg der
Heliotherapie unstreitbar von der strikten Anwendung
der Regeln ihrer Technik und ihrer Dosierung abhängt . Die
individuell angewandte genau dosierte und nach Möglich¬
keit in frischer Luft durchgeführte Heliotherapie werde nicht
nur die Heilung der Krankheitsherde selbst , sondern auch
die völlige Erneuerung des gesamten Organismus herbei¬
fuhren . _____________

Der Korrespondent .

Ein wichtiger Beruf im kaufmännische « Lebe « .
Von der guten alten Kopierpresse zum Schreibmaschinen¬

durchschlag selbstklebender Postkarten ist derselbe weite , aber
zeitlich kurze Weg , wie von der Postkutsche zum die Welt¬
teile überquerenden und verbindenden deutschen Luftschiff .
Gustav Freytags „ Soll und Haben

" mit seiner geruh¬
samen , selbstsicheren und für unsere heutigen Begriffe zeit -
lupenhaft arbeitenden Kaufmannstätigkeit hat Platz machen
müssen einer sich aller Fortschritte , Erleichterungen und Ver¬
feinerungen der Technik und Rationalisierung bedienenden
Organisation moderner Großbetriebe , eine Entwicklung , in
deren Bannkreis der Mittel - und Kleinbetrieb in ent¬
sprechendem Umfange genau so einbezogen wurde , wollte er
nicht restlos überfahren am Rande liegen bleiben . Die
kunstvoll und liebevoll geschlungenen kalligraphischen
Schnörkel in den Hauptbüchern der Kaufleute , wie es uns
Fritz Müller so anschaulich darstellt , sind der modernen
Maschinenbuchhaltung mit all ihren Schikanen gewichen ,
die auf einmal gleich mehrere Arbeitsgänge bewältigt .

Geschäftsbriefe sind nicht mehr fast verwandtschaftlich
anmutende Aussprachen , sondern Briefe des modernen Indu¬
striellen , Kaufmanns oder Vankenleiters , find oft genug
blitzschnelle Kampfhandlungen , sind meist ein Ringen im
Auf und Ab des Betriebes , sind fast stets Verantwortungen
von Gewicht für das Wohl und Wehe von Betrieb und Ge¬
folgschaft , haben vielleicht sogar Auswirkungen auf wirt¬
schaftliche Neugestaltungen .

Wer darum heute Briefe diktieren will , der muß ein
Mann von Sachkunde und Berantwortungsbewuhtsein sein .
Menschenkenner sind die modernen Korrespondenten , Psycho¬
logen , die den Briefempfänger beurteilen müssen , die die
feinen Unterscheidungen individueller Kundenbehandlung
ohne weiteres treffen können , die ihre Warenkunde gleicher¬
maßen beim Einkauf , wie beim Angebot oder bei der Zurück¬
weisung unberechtigter Warenrügen in die Waagschale
werfen . Mit klarem und kühlem Kopf gilt es die Briefe
knapp , sachlich, konzentriert und mit dem Blick auf das
Wesentliche abzufassen ; sauberes und kein schwülstiges , ver¬
krampftes Deutsch , flüssiger Briefstil , Sicherheit in
Grammatik usw . sind einfach unerläßliche Voraussetzungen
ftir den Korrespondenten . Er muß im Mahn - und Klagewesen
Bescheid wissen , er muß die säumigen Zahler richtig be¬
handeln , neue Kunden werben , untreu gewordene Kunden
Mrückgewinnen ; er muß mit allen Dingen des Betriebes
Bescheid wissen , einerlei ob es sich um Kalkulation , Liefer¬
fristen oder Musterlieferungen handelt . Das ist der
Korrespondent des modernen Betriebes , der selbstverständ¬
lich selbst ein ausgezeichneter Stenograph und Maschinen¬
schreiber sein muß , der darum auch die Tätigkeit seiner Mit¬
arbeiter zu schätzen weiß , die Arbeit richtig verteilt und ein¬
teilt . Sonderausgaben sprachlicher Art hat darüber hinaus
der Fremdsprachen - Korrespondent . Ein jeder aber mutz sich
bewußt sein : Jeder Brief , auch der Mahnbrief ist ein Spiegel¬
bild von der Auffassung , dem Gebaren und dem ganzen
Wesen der schreibenden Firma . Der Korrespondent wird
so zum Repräsentanten des Unternehmens , einerlei ob er
für ein Spezialgebiet , oder ob er für sämtlichen vorkommen¬
den Schriftwechsel korrespondiert .

Und auch hier Hilst die Deutsche Arbeitsfront :
außer Lehrgängen in Kurzschrift , Maschinenschreiben und
Handelsbriefwechsel hilft sie dem Vorwärtsstrebenden durch
Lehrgänge in nationalsozialistischer Wirtschaftsgestaltung ,
Betriebswirtschaftslehre , Wirtschaftsgeographie , Wirtschafts¬
kunde , Marktbeobachtung und Marktbeurteilung als Vor¬
aussetzung der Äbsatzaestaltung , Selbstkostenberechnung ,
Fremdsprachen , Werbe - , Mahn - und Klagewesen usw . Aus¬
kunft erteilt hierüber die Arbeitsschule der DAF ., Wies -
baden , Wellritzstraße 49 , Fernruf 596 41 , Nebenstelle 28 .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donuerstag -Bormittagsziehung .
5000 RM . : 276876 326 441 .
3000 RM . : 311501 327 783 .
2000 RM . : 12 474 19 477 39 558 63164 184 868 207 433

241153 .
1000 RM . : 2787 11272 42 488 45 503 105 030 109 659

118 903 152 008 156 505 162 675 213 710 214 044 267133
270141 350 246 371816 379 100 388 232 389 892 391 400 .

Donnerstag -Nachmittagsziehung .
3000 RM . : 139 655 393 255 .
2000 RM . : 2910 338 472 .
1000 RM . : 14 756 38 948 40 699 53141 58 274 80 604

80964 115 075 116 269 118 045 124 611 129 212
164 316 192 074 197111 203 996 205 352 206 261 207 329
217 787 224 094 224921 244 009 275 391 310 553 329 320
352 512 384 992 . ( Ohne Gewähr .)

Habelmann
Mauritiusstraße 14

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

Glücklich
Große BurgstraBe 14

E . Kern
Adelheidstraße 28

T
* zur nächsten Klasse empfehlen die

Staatlichen Lotterie - Einnahmen :

— Er « schweres Gewitter ging in den frühen Morgen¬
stunden des Freitags über unsere Stadt nieder . Von den
zuckenden Blitzen war die Nacht grell beleuchtet . Grollend
rollte der Donner und ein starker Regenfall begleitete das
Gewitter .

Das Amt für Technik der NSDAP ,

und sein Aufgabengebiet .

Ein wenig bekanntes Amt der Partei .
Das Amt für Technik ist die zur Vertretung der

technischen Angelegenheiten berufene Einrichtung der Partei ,
in der Reichs - , Gau - und Kreisleitung und somit innerhalb
des ihm zugewiesenen Wirkungsbereiches führend in der
Technik . Der Auftrag zur Führung der Technik , unterscheidet
das Amt für Technik von den bisherigen behördlichen
Stellen , die mit technischen Aufgaben betreut sind . Die
Initiative und die Führung des Amtes für Technik erstreckt
sich uneingeschränkt auf alle vorkommenden technischen
Probleme . Ein Aufbau ohne Technik ist nicht denkbar

Wenn man so die wichtige Stellung , die der Technik
beim Wiederaufbau Deutschlands gestellt ist , betrachtet , be¬
kommt man gleichzeitig auch einen Begriff von den Auf¬
gaben des Amtes und davon , warum der Führer sich dieses
Parteiamt geschaffen hat . In der bisherigen Weltauffassung
ist die Technik angewandte Materialistik . Es gilt deshalb
sie frei zu machen , von ihren liberalistischen Bindungen und
lhrem egoistischen Einsatz . Deshalb Beobachtung allen
technischen Schaffens , ob dieses in seinen Zielen und Wir¬
kungen nationalsozialistischen Gesichtspunkten entspricht .

. . Das Amt für Technik steht an erster Stelle dem Hoheits -
trager der Partei zur Beratung in technischen
D i n g e n zur Verfügung . Darüber hinaus werden alle Par¬
teilstellen , Parteigenossen und Volksgenossen , Behörden und
Industrie bei der Neuordnung des Arbeits - und Wirtschafts¬
aufbaues , soweit dieser durch die Technik beeinflußt wird ,beraten . Große Aufgaben sind der deutschen Technik gestellt ,die von ihr zum Besten des Vaterlandes gelöst werden
muffen . Das Amt für Technik , welches in Gemeinschaft mit
dem ihm angegliederten NS .- Bund Deutscher Technik
( NSBDT .) die Pflicht zu erfüllen hat , die Technik im natio¬
nalsozialistischen Sinne in den Staat einzubauen , ist zur
Losung dieser Aufgabe berufen . Die Technik ist wie alle
ausübende Tätigkeit den Wirtschaftsgesetzen des Staates
unterworfen . Die heute noch gültigen Wirtschaftsgesetze ,
welche auch dre Technik mit bestimmen , entstammen noch einer
Auffassung , die wir verwerfen . Infolgedessen ergeben sich
Zwiespältigkeiten , die sich nur durch Änderung der Gesetze
beseitigen laffen , um zu einer Technik im nationalsozia¬
listischen Sinne zu gelangen . Es ist daher Aufgabe des
Amtes für Technik , geeignete Eesetzesvorschläge
auszuarbeiten .

Zur Bearbeitung der einzelnen Fachgebiete stehen er¬
wählte , meist ehrenamtlich arbeitende Fach - oder Sach¬
bearbeiter zur Verfügung . Erfinder erhalten fachmännische
und patentrechtliche Beratung und falls mittellos , Wege ge¬
wiesen , ihre Erfindung , wenn wertvoll , zu verwirklichen .
Dieser kurze Ausschnitt aus allen Arbeitsgebieten des Amtes
kür Technik zeigt , welch große Aufgaben in technisch -
wirtschaftlicher Beziehung unter Beachtung nationalsozia¬
listischen Denkens täglich neu zu erfüllen sind . Diese Fest¬
stellung soll zeigen , mit welchen Dingen sich das Amt für
Technik befaßt , und daß es neben der Ausarbeitung eigener
Vorschläge jedem Volksgenoffen zur Beratung zur Ver¬
fügung steht und Anregungen entgegennimmt . Es ist jedoch
nicht notwendig , mit einem Anliegen das Amt für Technik
der Eauleitung aufzusuchen , da genau wie für andere Partei¬
angelegenheiten bei den Kreisleitungen der NSDAP , ein
Kreisamtsleiter bestellt ist , deffen Aufgaben für den ihm
zugewiesenen Wirkungsbereich die gleichen sind , wie die des
Eauamtes .

Der einzelne , mag er eine Arbeit ausüben , welche es
auch sei , muß sich bewußt sein , daß seine Arbeit immer aus -
gerichtet ist auf das Ganze , nicht nur auf den Betrieb ,
sondern auch auf die Eesamtwirtschaft und das Volk . Das
verlangt aber Höchstleistungen , zu denen sich jeder im
Rahmen seiner Kraft und Aufgabe fähig machen kann .
Darum ist die Arbeitsschule der DAF . eine Schulungsstätte ,
i « die sich jeder schaffende Deutsche einreihen muß .

den Hauptstädten und in der Provinz durch Wort und Schrift
- der Deutsche in Britisch - Jndien für den nationalsozialistr -
i, schon Gedanken gewonnen und dadurch die Voraussetzung

geschaffen wurde für die deutsche Volksgemeinschaft in
; Britisch - Jndien .

Der infolge Erkrankung am Erscheinen verhinderte Orts -
xgruppenleiter von D a v o s Pg . Jansen ließ durch Pg . Offink
r b6t Reichstagung seine Grüße übermitteln . Pg . Offink ver¬

las auch das Referat von Ortsgruppenleiter Jansen , das von
der durch das vom Bundesrat 14 Tage nach dem Meuchel¬
mord an Wilhelm Eustloff ausgesprochenen Verbotes der
Landesgruppe geschaffenen Lage ausgeht . Die Ortsgruppen
bestehen noch weiter und in ihnen herrsche der alte national -

| sozialistische Geist . Keine Regierung könne entern National¬
sozialisten seinen Glauben aus dem Herzen reißen . Auch
wenn die Organisationsformen fehlen , so lebe doch die Idee
fort .

F . Schließlich sprach noch der Landesgruppenleiter V r a -"
siliens Pg . v . C o s s e I . Im Gesamtgebiet der Vereinig¬
ten Staaten von Brasilien gibt es etwa eine Million
Deutsch stämmige , von denen vielleicht 100 000 Reichs¬
deutsche sind . Das Deutschtum , das draußen über die Ve -

: wegung durch die internationale Judenpresse in der falschesten
Weise unterrichtet war , hat sich nach der Machtergreifung
freudig zur Mitarbeit bereiterklärt insbesondere als es die

^ Ergebnisse der Arbeit des Führers sah und seine Rückwirkun¬
gen spürte . Als eine der vordringlichsten Aufgaben wird die
Förderung des deutschen Schulwesens und der deutschen Ar¬
beit angesehen . Dabei sei zu bedenken , daß die deutschen Ge¬
meinschaftseinrichtungen keine Hilfe vom Staat bekommen ,

-sondern allein durch die Opferfreudigkeit des Deutschtums
aufgebaut und erhalten werden müssen .

Anschließend waren die in - und ausländischen Preffe -
j Vertreter Gäste des Gauleiters Bohle int Onoldiahaus . Der

Gauleiter kündigte dabei seinen Plan eines Austausches von
jungen In - und Ausländsdeutschen an , mit dem schon in

Ken nächsten Monaten begonnen werden soll .

Ausländische Diplomaten als Gäste
des Führers .

Mit Sonderzug zum Reichsparteitag .

- Berlin , 3 . Sept . Der Führer und Reichskanzler
bat auch in diesem Jahre die Chefs der ausländischen Missio¬
nen in Berlin als seine persönlichen Gäste zur Teilnahme am
Reichsparteitag in Nürnberg eingeladen .

I Ihr Erscheinen haben zugesagt : die Botschafter der Tür¬
kei , von Polen , Japan , Italien , Chile , China und Brasilien ;“öle Gesandten von Schweden , Bolivien , Ägypten , Peru ,
Rumänien , Argen -tinien , Griechenland , des Irischen Frei¬
staats , von Finnland , Portugal , Kolumbien , Uruguay , der
Union von Südafrika , Kuba , Iran , Irak , Lettland , Afgha¬
nistan Jugoslawien , Ungarn , Nikaragua , der Dominika¬
nischen Republik sowie die Geschäftsträger von Guatemala ,
Panama , Ekuador , Bulgarien , Estland , Venezuela , Litauen ,
Dänemark , der Tschechoslowakei , Mexikos , der Schweiz und
von Österreich .

E Den Diplomaten wird ein Schlafwagen -
isonderzug zur Verfügung gestellt , der sie am

Dienstag , 8 . September , früh nach Nürnberg führen wird ,
wo sie bereits am frühen Nachmittag eintresfen , um an den
größeren Veranstaltungen des Reichsparieitages teilzu¬
nehmen . Während der Anwesenheit in Nürnberg sind ver¬
schiedene Ausflüge für die Herren des Diplomatischen Korps
mr Programm vorgesehen , u . a . wird ein Tagesausflug nach
Oberbayern erfolgen . Der Sonderzug trifft am 15 . Sept ,
morgens wieder in Berlin ein .

F Auf der Reise werden die Diplomaten von dem Chef des
Protokolls , Gesandten von BLlow - Schwante , und
Legationssekretär von Reichert sowie von einer aus
Sprachkundigen SS .-Männern bestehenden Mannschaft be¬
gleitet werden .

Zum Kommandanten des Sonderzuges ist SS .- Brigade -
mhrer Generalmajor a . D . von Massow bestimmt wor¬
den , dem Reichshauptstellenleiter von Ihne aus der Pri¬
vatkanzlei des Führers zugeteilt worden ist .

V Aus deutschem Benzol ,

I

deutschem Spiritus und

hocnwertigem Benzin .



Wiesbadener Tagblak Freitag , 4 . September 1936 .

Die Landjahrjugend stellt sich vor

3
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Wiesbadener Vororte .

Bienstädt .

Gegen Verstopfung
S
u
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Der Führer will eine harte Jugend ! Die HI . des

Gebietes Hessen - Nassau zeigt ihre Leistung am 5 . und

6 . September 1936 in Darmstadt .
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Aus der NSV . Dieser Tage traf hier wieder ein Trans¬
port NSV .- Ferienkinder ein . die alle in Privatquartieren
untergebrachl wurden . Ebenso kamen von hier und oou
Kloppenheim eine Anzahl Kinder zur Verschickung .

Das Aufgebot der Motorgruppe Hessen
für Nürnberg .

H -
Ei
m
1°
K
Z '

starteten die Jungens zum Dreikamp
'

Massenvorführungen und ebenfalls zum Dreikampf , wovei |
man sich von der ausgezeichneten körperlichen Verfasiung -

einer frischen und fröhltchen Jugend überzeugen konnte .

diese wertvolle Einrichtung ihrer ganzen Bedeutung nach
schätzen lernen werde . Er teilte seine Freude über den
Wiesbadener Besuch mit seinen jungen Gästen und gab der

Erwartung Ausdruck , daß sich die Bevölkerung möglichst
zahlreich an den Veranstaltungen der Landjahriugend auf

„ Kleinfeldchen
"

bzw . „ Unter den Eichen
" beteiligen werde ,

da ja hier das praktische Beispiel am besten spreche .
Der Kreisleiter erklärte daraufhin das Wiesbadener Land¬

jahrtreffen für eröffnet . Unter Trommel - und Fanfaren¬

klang marschierte alsdann die junge Mannschaft in muster¬
gültiger Ordnung zum Lager zurück .

Regierungspräsident von Pfeffer eröffnet
das Landjahrzeltlager .

Am Reichsparteitag werden aus den Gauen Hessen -

Nassau und K u r h e s s e n fünfhundert NSKK .- MLnner
der Motorgruppe Hessen teilnehmen . Die Vorbereitungen
sind abgeschlossen , so daß unsere Abordnung des national «

sozialistischen Krastfahrkorps marschbereit steht .

Kommenden Sonntag wird der Marschblock vormittags
in Marburg und nachmittags in Frankfurt a . M .
noch einmal besichtigt werden , damit die Gewähr gegeben
ist , daß unsere NSKK .-Männer in Nürnberg , wie immer , den
denkbar besten Eindruck machen . Am Freitag , 11 . Sept . 1936 ,
werden sämtliche Marschteilnehmer in der Gauhauptstadt
Frankfurt a . M . zusammengezogen . Nach kurzem Marsch

zwischen 17 und 18 Uhr durch die Stadt werden sie auf
dem Festhallengelände verpflegt werden . Sämtliche NSKK .-

Männer find auch dort in Masienquartieren untergebracht .
Am Samstagvormittag , 5 Uhr , wenn der Frankfurter das

Wort „ Aufstehen
" noch nicht hören will , wird von der Fest -

Halle zum Südbahnhof marschiert .

Den Sonderzug nach Nürnberg teilen die NSKK .-

Männer aus Hessen -Nassau und Kurhessen mit ihren Kame¬

raden vom Niederrhein . Frohen Herzens geht es zur ^
Stadt

der Reichsparteitage , um am nächsten Tag vor dem Führer
beim großen Appell dieser Gliederung der Partei zu stehen .

MK1 - kneipp - Kur - Wegweiser kostenlos durch
Kneipp - Mittel - zentrale Würzburg .

— Kurhaus . Die Kur - und Bäderverwaltung veran¬

staltet am 9 . September im großen Kurhaussaal ein

Sinfoniekonzert , in dem nur Werke lebender öster¬

reichischer Tonsetzer zur Ausführung gelangen . Solist ist
der bekannte Berliner Bariton Prof . 3 . M . Hauschild ,

der Gesänge mit Orchester von Ernst Ludwig , Arthur Kanet -

Shneider , Sepp Rosegger ( Sohn des Dichters Peter Rosegger ) ,
oseph Eduard Ploner und Roderich von Mojsisovicz zu

Gehör bringt . Außerdem enthält das Programm Orchester¬
werke von Ernst Eeutebrück , Leopold Welleba und Rudolf
Kattnigg . Dirigent ist Kapellmeister August Vogt .

Heute vormittag um 7 .30 Uhr wurde auf dem Festplatz ,

, .U n t e r d e n E i ch e n " das Zeltlager der Landjahrjugend j
mit einer Morgenfeier eröffnet . In der Mitte hatten j
die Landjahrjungens und - mädels in einzelnen Kolonnen

Aufstellung genommen . Nach der Stärkemeldung an den •

Regierungspräsidenten , SA .- Eruppenführer von Pfeffer , 1

begrüßte dieser die Jugend . Als dann hörte man einen 1

eindrucksvollen Sprechchor der Mädels , der ein Bekenntnis x

zu Deutschland und dem Führer darstellte . Landjahrbezirks - 3

führer Zoll hielt dann mit einer längeren Ansprache Rück - j

schau über den Weg , den man bis jetzt zurückgelegt habe . J

Vier Jahre sind es her , daß Reichsrnmister Rust den Ee - , 4

danken des Landjahres aufwarf , und drei Jahre marschiert J
nun das Landjahr bereits . Von Jahr zu Jahr hat so die |
Teilnehmerzahl zugenommen . Drei Jahre steht auch der j
größte Teil der Führer und Führerinnen in den Lagern und |
geht den Weg der Stille , des Einsatzes und Opfers . Daß 3

die Arbeit ein Erfolg war , dafür spricht die hier angetretene fl

Landjahrjugend . In den nächsten Tagen soll die Land - 1

jahrjugend in Wiesbaden beweisen , was sie in viermonatiger j
Ausoiloungszeit gelernt hat .

Regierungspräsident von Pfeffer sprach dann von i

den hohen Aufgaben , die den Führern und Führerinnen zu - 1

falle , und betonte den Kameradschaftsgeist , der ausnahms - 1

los alle Lager beherrsche , ohne Unterschied von Stand , Land 1

und Religion . Dieses Lager hat dreifachen Sinn , 1

und zwar sollen sich alle davon überzeugen , daß die Jungen i

in Ordnung sind , ferner wird man einen Einblick in das |
Lager erhalten , und die Landjahrjugend wird ihr Wollen j
und Können vor der Öffentlichkeit zeigen .

Nach der Ansprache des Regierungspräsidenten wurde 1

die Flagge gehißt , und nach einem dreifachen Sieg - 1

Heil auf den Führer fang man gemeinsam „ Heilig Vater - |
land "

. Um 10 Uhr marterte dann die Landjahriugend |
auf der Kampfbahn „ Kleinseldchen

" auf , wo sie |
mit den sportlichen Wettkämpfen begann . HierM

starteten die Jungens zum Dreikampf , die Mädels zu 1

Massenvorführungen und ebenfalls zum Dreikampf , wobei

— Nesselwanger Schuhplattler auf dem Weinfest . Das
schöne Ne s s e l w a n g im Allgäu wird im Sommer über von
vielen Wiesbadenern als Erholungsstätte ausgesucht . Nun
machen die Nesielwanger ihren Gegenbesuch und zwar schick¬
ten sie die den Besuchern Nesselwangs bekannte Schuh -
plattlergruppe nach Wiesbaden . Volksgenossen aus dem All¬
gäu werden am Samstagabend auf dem Rheingauer Wein -
fest im Paulinenschlößchen anwesend sein und hier durch ihre
Tänze und ihren Humor viel Freude schaffen helfen .

— Keine Sonderabsetzungen für einzelne Gebäudeteile .
Der Reichsfinanzhof hatte bisher für einzelne Gebäudeteile ,
bei denen eine besonders schnelle Abnutzung in
Betracht kommt , besondere steuerliche Absetzungen zugelassen .
Diese Auffasiung hat er aber in dem Urteil vom 27 . Mai
1936 — VI A 221/36 — geändert . In dem Erkenntnis wird
zunächst die Frage der Absetzungen für Sammelheizungs¬
anlagen erörtert . Die Mindestvoraussetzung für solche Ab¬
schreibungen , nämlich das Vorliegen eines einheitlichen Wirt¬
schaftsgutes , wird abgelehnt . Ein Gebäude könne bei Vor¬
nahme der Absetzungen auf seinen Wert nicht in seine ein¬
zelnen Bestandteile aufgelöst werden . Danach können be¬
sondere Absetzungen auf Gebäudeteile auch bann nicht vor¬
genommen werden , wenn nach Erstellung eines Gebäudes
später Anlagen an - oder eingebaut werden . Die Anlage¬
kosten hierfür sind vielmehr dem Gebäudekapital zuzuschlagen
und mit diesem für die Betriebsdauer einheitlich abzusetzen .
Eine Ausnahme von diesem Grundsatz zieht der Reichs¬
finanzhof nut dann in Betracht , wenn es sich um Anlagen
handelt , die nur für vorübergehende Zeit errichtet werden ,
oder unter besonderen Umständen um Anlagen für Laden¬
einbauten in Wohnhäusern , die bei großstädtischen Verhält¬
nissen erfahrungsgemäß häufig nur einen vorübergehenden
Wert haben .

Ihr Programm .

Wie wir bereits berichteten , findet heute nach - j
mittag um 3 Uhr „ Unter den Eichen

" ein Wettstreit |
der Fanfaren - und Spielmannszüge statt . 200 |
Spielleute stehen im Wettstreit . Wochenlang haben sie ge - =

übt , um heute hier einen Preis zu bekommen . 2m Licht - und I

Luftbad tanzen 300 Mädels schöne alte deutsche Volks - 1

tänze . Auch sie wollen zeigen , was sie in vier Monaten ge - 1
lernt haben . Den Freitag beschließt ein g r o tz e s o f f e n e s x

Singen aller Jungens und Mädels . Neue Lieder der HI .
werden zum Vortrag gebracht . Zum Abschluß hört man von |
den Spielleuten den Großen Zapfenstreich .

Am S a m s t a g v o r m i 11 a g um 10 Uhr beginnen die |
Schauvorführungen der Jungens und Mädels auf .

„ Kleinfeldchen
"

. Ein großer bunter Rasen zeigt in aller |
Mannigfaltigkeit Ausschnitte des Sportes in den Landjahr - i

lagern . Bodenübungen , Körperschule , Medizinballübungen ,
Boxkämpfe , Tauziehen , Endspiele im Fußball - und Hand - |
ballturnier , Staffelläufe wechseln in bunter Reihenfolge ab . i

Der Sonntag bringt um 11 Uhr eine Morgen - |
feier mit Fahnenweihe „ Unter den Eichen

"
, um 1

16 Uhr die Großkundgebung , anschließend Marsch |
durch die Straßen und um 18 Uhr einen Vorbeimarsch am ’

Kaiser - Friedrich -Platz in der Wilhelmstraße .

Wiesbadener , besucht die Veranstaltungen der Landjahr - I
fugend !

— Die Basler Mission ( Zweigverein der Ring - und

Kreuzkirchengemeinden ) versammelte am Dienstagnachmittag
im großen Saale des Evangelischen Vereinshauses eine

große Frauenschar unter Leitung von Missionar Geiß -

linger . Nach der Besichtigung der von den Frauen ge¬
fertigten Handarbeiten folgte ein Missionstee mit einer An¬

sprache von Pfarrer Merten . Zwei Kinder trugen Gedichte
vor . Misiionarin Schwester Mina Weißer sprach in einem

packenden Vortrag auf Grund eigenen Erlebens in Indien
über die dortigen Missionsaufgaben und berichtete besonders

ergreifend über das traurige Los der Frauen , dem die

Mission mit allen Kräften
^

langsam und erfolgreich durch

Predigt und Hilfe Abhilfe zu schaffen sich bemüht .
— Vermögensvermehrung durch Erbfolge oder Schenkung .

Bereits im Urteil des Reichsfinanzhofs vorn 4 . April 1935

ReichAeuerblait 1935 , S . 998 , hat der erkennende 3 . Senat
den Grundsatz aufgestellt , daß eine Vermehrung des Ver¬

mögens über die Freigrenze hinaus , ebenso wie ein Herab -

sinken unter die Freigrenze , eine Neuveranlagung

( keine Nachveranlagung ) zur Vermögenssteuer begründet .
Bei dem Erwerb durch Erbfolge ist damit zugleich ein Fort¬

fall des bisherigen Steuerpflichtigen , nämlich des Erblasiers
verbunden . Erfolgt der Neuerwerb durch Schenkung , so
kann bei dem Beschenkten eine Neuveranlagung , die an sich
notwendig wäre , auf Grund des Verbots der Neuveranlagung

für den Hauptveranlagungszeitraum 1931/35 nicht erfolgen ;
eine Nachveranlagung ist aber nach Auffasiung des Reichs -

finanzhofs in diesem Falle überhaupt nicht zulässig , so daß

sich in den vor der Schenkung bestehenden Steuerverhältnissen

durch die Schenkung nichts ändert . Der Schenker bleibt

auf Grund der ursprünglichen Vermögenssteuerveranlagung
und in der sich daraus ergebenden Höhe steuerpflichtig .

( Urteil des Reichsfinanzhofs vom 16 . Juli 1936 —

in/A 39/35 .)
— Wildernde Hunde . Der Jagdvorsteher teilt mit :

Obwohl schon so oft in der Presse darauf hingewiesen wurde ,
Hunde nicht unangeleint im Walde laufen zu lassen , und

zur Warnung des Publikums entsprechende Schilder auf -

gestellt sind , muß die Wahrnehmung gemacht werden , daß

man sich an dem Verbot nicht stört . In den letzten Tagen
wurde im Nerotal wieder eine führende Ricke ( Rehgeiß )

gefunden , die derartig von einem Hund gehetzt war , daß sie

nach kurzer Zeit verendete . Da alle Warnungen und Hin¬

weise erfolglos waren , sind die Jagdaufsichtsperfonen ange¬

wiesen , ohne Rücksichtnahme die Hunde , die außerhalb der

Einwirkung ihres Herrn innerhalb der Jagdbezirke ange¬

troffen werden , abzuschießen . Außerdem erfolgt Straf¬

verfolgung der Hundebesitzer nach § 60/13 ( Reichsjagdgesetz ) .

— Von einem Radfahrer umgefahre « . Ecke Langgasse
und Marktstraße wurde am Donnerstagabend eine Frau
beim überqueren der Fahrbahn von einem Radfahrer zu

Fall gebracht . Die Verunglückte erlitt eine Eehirn -

erschiiterung , einen Bluterguß über dem linken Auge und

noch weitere Eesichtsverletzungen und Hautwunden . Das

Sanitätsauto brachte sie ins Stöbt . Krankenhaus .

— Verkehrsunsiille . Auf der Lahnstraße verlor gestern
eine Radfahrerin die Herrschaft über ihr Fahrrad . In Hohe

der Westerwaldstraße fuhr sie gegen den Bürgersteig und

weiter gegen einen Lattenzaun . Hierbei zog sie sich Schnitt¬
wunden an der rechten Eesichtsseite zu . Sie wurde in ihre

Wohnung verbracht . Das Fahrrad wurde beschädigt . —

Ein 16jähriges Mädchen befuhr gegen 19 Uhr die Lahnstrage
und verlor in Höhe der Eckernsordeftraße ebenfalls die Ge¬

walt über sein Fahrrad . Es fuhr gegen den Bordstein , kam

zu Fall und zog sich leichte Kopfverletzungen zu .

— Bestandenes Examen . Herr Rud . Thierolf , Sohn

des hiesigen Hoteliers Gabriel Thierolf , hat Jein meb

Staatsexamen mit bem Prädikat „ Gut " an der Universität
Köln bestanden .

— Verbilligter Schloßbefuch . Wie bereits mitgeteilt
wurde , ist in dieser Woche das Wiesbadener Schloß für ein

stark ermäßigtes Eintrittsgeld zu besichtigen . Von dieser

einmaligen Vergünstigung hat die Bevölkerung bereits in

reichern Maße Gebrauch gemacht . 3n den ersten beiden

Tagen der verbilligten Woche besichtigten bereits 2000 Per¬

sonen das Schloß .
_ Verlängerte Polizeistunde . Der Polizeipräsident

schreibt : Anläßlich des von den Wiesbadener Gaststätten¬
betrieben veranstalteten Festes der „ Deutschen Traube und

des deutschen Weines "
, wird die Polizeistunde vom 19 . bis

27 . September d . 3 . gebührenfrei allgemein auf 3 llhr fest -

gefeijt
mUgIiebtt beg Wiesbadener Kur - und Berkehrs -

vereins erhalten auch für den Eröffnungsabend des Rhein¬

gauer Weinfestes am morgigen Samstag ermäßigte Ein¬

trittskarten in der Geschäftsstelle , Wilhelmstraße 54 .

— Der Bildvergleich in der Werbung . Einen Vortrag
über dieses Thema mit Lichtbildern wird die Ortsfachschaft
Wiesbaden der Reichsfachschaft deutscher Werbefachleute
heute abend im Vortragssaal der Wegwag , Marktstraße 16 ,

halten .

ScM .ei *stein .

Weidmannsheil . Herr Julius Kirschhöfer erlegte I
dieser Tage im hiesigen Jagdbezirk drei Dachse , wovon einer I
26 Pfund wog . Mit dem Abschießen der Dachse bleibt den |
Weinbergsbesitzern und Landwirten mancher Schaden er - I
spart .

75 . Geburtstag . Frau Elisabeth Frigge , Dotzheimer I
Straße , feiert heute ihren 75 . Geburtstag .

Verkehrsnnfall . Am Donnerstag , gegen 18 Uhr , tarn |
es in Wiesbaden -Schierstem , Ecke Zeil - und Lehrstraße , zu 1
einem Zusammenstoß zwischen einem Perfonenkraftwagen i
und einer Radfahrerin . Die Radfahrerin erlitt Verletzungen 1
am linken Unterarm .
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Das Erlebnis der Lagergemeinschaft .

Fast 1800 braungebrannte Jungens und Mädels sind in
diesen Tagen Gäste unserer Staat . Auf dem flaggen¬
geschmückten Festplatz „ Unter den Eichen "

haben sie ihr
Zeltlager aufgeschlagen und nun werden sie bis ein «

chließlich Sonntag bei Sport , Spiel , Tanz und Gesang be¬
weisen , baß ihre straffe Haltung und Disziplin kein ange¬
lerntes Zur -Schautragen , sondern eine in der neuen lanb -
gebunbenen Umgebung natürlich herangewachsene aber
jugenbbaft gebliebene Zucht ist , getragen von dem stolzen
Bewußtsein des ersten großen Gemeinschaftserlebnisses .

Stadtkinder sinds , die gestern im Sternmarsch durch
die Straßen unserer Stabt marschierten , um sich nachmittags
auf bem Abolf - Hitler -Platz klar ausgerichtet in Reih und
Glied vor den Spitzen von Partei und Behörden aufzu -
stellen . Die Jungens in ihren braunen HJ .- Uniformen mit
bem Tornister auf bem Rücken , bie Möbels in ihrer kleid -
famen grünen Tracht .

Lanbjahrjugenb ists . Vereint inben 282agernbes
Regierungsbezirks Wiesbaben . Landfahrbezirks -
führer Zoll melbete insgesamt 1780 Jungens unb Mabels .
Zumeist Kinber ber oberschlesischen , thüringischen ober norb «
beutschen Heimat . Kerngesunde , kräftige und selbstbewußte
Jugend . Sie geht jetzt durch die Schule der jungen Nation .
Denn durch das Gesetz vom April 1934 stellt das in Preußen
ins Leben gerufene Landjahr in Idee und Gestalt eine der
großzügigsten Ansätze nationalsozialistischer Erziehungs¬
reformen dar . 33 000 deutsche Jungens und Mädels ,
vordem bedroht durch mancherlei Gefahren der Großstadt
und fremd geblieben den wahren Quellen unseres Volkstums ,
sind in diesem Jahre in Landjahrheimen zusammengezogen .
Weg vom Asphalt , hinaus in die Fruchtbarkeit der Felder !
Die vorliegenden Erfahrungen werden wegweisend für die
Erziehung einer neuen Stqatsjugenb sein . Hineingestellt in
den Lebensraum des deutschen Dorfes , in Ar¬
beit , Fest und Brauch , wird dieser Jugend in der landge¬
bundenen Umgebung das Erlebnis völkischer Gemeinschaft
immer wieder vermittelt . Bei gleicher Kost und Kleidung ,
bei Arbeit , Sport , Spiel und Fahrt , bei soldatisch einfachen
Formen , in Kameradschaft , Frohsinn und Zucht erwächst sie
zu weltanschaulich gefestigten , den Heimatboden liebenden ,
kämpferischen Naturen mit Freude und Verantwortungs¬
gefühl für ihre Arbeit . Die beste Vorschule für den
weiteren Lebenskampf . Heute schon ist bas Lanbjahr , ähn¬
lich bem Arbeitsbienst , eine wesentliche unb burch nichts zu
ersetzenbe Stufe nationalsozialistischer Mannschaftserziehung ,
benn es gibt diesen Jungens und Mädels einen neuen
Lebensstil .

Mit welcher Sicherheit läßt dieser kleine Tambourmajor
durch Trommelwirbel und Fanfaren — übrigens ein Schau¬
spiel des Spielmannszuges für sich — die

Kundgebung auf dem Adolf - Hitler - Platz
einleiten ! Sin Sonderapplaus der zahlreich erschienenen
Wiesbadener belohnt diese wirklich gute Leistung .

Oberbürgermeister Schulte begrüßt mit herzlichen
Worten die Lanbjahrjugenb , bie er so oft in ihren Heimen
besuchte , wobei er immer roieber aufs neue von ber tabellosen

Orbnung , dem Reinlichkeitssinn und bem Arbeitseifer der

Lagerinsassen freudigst überrascht war . Der beste Platz in
Wiesbaben „ Unter den Eichen

"
gehöre ihnen während ihres

mehrtägigen Aufenthalts und der Oberbürgermeister wünschte
ihnen frohe Tage und Feste .

Nach dem kernigen Lied „ Es dröhnt der Marsch der
Kolonnen "

hieß Reg .-Vizepräsibent Dr . M i s ch k e bie jungen
Gäste im Namen bes Regierungsprästbenten willkommen , der
bekanntlich die Aufsicht über die Landjahrlager im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden führt . Er stellte bie in ber kurzen
Zeit bes Bestehens ber Lager wahrgenommenen Fortschritte
in Auftreten unb Haltung ber Jugenb fest , wobei er nicht
vergaß , allen Lagerführern unb - führerinnen für ihren Ein¬

satz Dank unb Anerkennung auszusprechen . Auch bie Eltern ,
bie noch nicht ganz ben Sinn des Landjahres erfaßt hätten ,
würben eines Tages ben Wert biefes wichtigen Erziehungs¬
mittels erkennen , bas biefe jungen Menschen zugleich zu ben

jüngsten Kämpfern Abolf Hitlers erhebt .
Kreisleiter Römer unterstrich in einer vortrefflichen

Ansprache nochmals bie Ziele bes Lanbjahres , bas er als
eine Kulturtat bes Nationalsozialismus bezeichnete . Wobei
auch er ber Hoffnung Ausbruck gab , baß bas ganze Volk

Biebrich .

Hohes Alter . Den 81 . Geburtstag feierte gestern der
Invalide Ehr . C h r i ft m a n n , Mainzer Straße 10 .
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Aus Gau und Provinz .
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Starkenburg und Oberhessen .
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Marktberichte

Rhein und Mosel .

fuhren sofort an die Unfallstelle , um die Bergungs¬
arbeiten mit zu überwachen und an der Aufklärung des

bedauerlichen Unglücks mitzuarbeiten .

Die heutige Ausgabe umsagt 16 weiten
und „ Das Uuterhaltungsblatt

" .
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Der Ausschuß kam zu
plötzliches Setzen » cs Gebirges im
tir

— '

Bon der Heidelberger Universität .

— Heidelberg , 3 . Sept . Nach vorläufiger Feststellung
betrug die Zahl der Studierenden im abgelaufenen
Sommersemester insgesamt 2383 , darunter 2226 aus dem
Deutschen Reich und 157 aus dem Ausland . Im Sommer -
femefter 1935 waren insgesamt 2655 Studierende immatri¬
kuliert , und zwar 2545 aus dem Deutschen Reich und 110 aus
dem Ausland . Die 2383 Studierenden verteilten sich solgen -

dermatzen aus die einzelnen Fakultäten " theologische Fakultät
152 , juristische 225 , medizinische 1167 , philosophische 257 ,
naturwissenschaftlich - mathematische 216 , staats - und wirt¬

schaftswissenschaftliche Fakultät 366 . Die Zahl der weib¬

lichen Studierenden betrug 518 , die der Hörer 203 .

Der Schiffsverkehr am Mittelrhei » im Monat August .

= Koblenz , 3 . Sept . Infolge der günstigen Wasserver -
? hältnisse im Monat August war die Güterschifsahrt am
5 Mittelrhein keinerlei Beschränkungen unterworfen . Die
- Kähne konnten bei voller Auslastung die Eebirgsstrecke
L St . Goar — Bingen passieren . Im Schifssumlaus war gegen -
E über dem Vormonat ein kleiner Rückgang zu verzeichnen . In

der Berg - und Talfahrt verkehrten insgesamt 6710 Fahr -
t zeuge gegen 7287 im Monat Juli . Gegenüber dem gleichen

£ Monat des Vorjahres war eine Zunahme von rund 200 zu
F verzeichnen . Im Bergverkehr passierten die Mittelrheinstrecke
r 3422 Schiffe , und zwar 492 Eüterboote , 94 Einzelschiffe ,

905 Schleppzüge mit 1912 beladenen und 19 leeren Kähnen .=
Auf der Talfahrt parierten 3288 Fahrzeuge und zwar

| 486 Eüterboote , 493 Schleppzüge mit 660 beladenen und
£ 1187 leeren Kähnen sowie 462 Einzelschiffe . — Die Floß -

schisfahrt verzeichnete 7 Flotze . 2n der Personenschiftahrt
fuhren 352 Boote zu Berg und 378 zu Tal .

"
Lahn und

“
Westerwald >

Wiesbadener Viehhos - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 3 . September .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 1 Ochse , 5 Bullen , 32 Kühe , 12 Färsen , 135 Kälber .
28 Schafe , 160 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zu¬
geführt : 3 Kühe . Marktverkauf : Großvieh und
Schweine zugeteilt , Kälber rege . I . Rinder : Ochsen und
Bullen nicht notiert . C . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 32
bis 33 , d ) 25 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 44 , b ) 38 — 40 .
II . B . Kälber a ) 86 — 90 , b ) 78 — 85 , c ) 66 — 76 , d ) 55 — 65 .
IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die

Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und

schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natür¬

lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am
Wiesbadener Fleisch -Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) :

Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM .,
Kuhfleisch 1 .30 - 1 .50 RM ., Färsenfleisch 1 .50 ^ -1 .60 RM .

Die Untersuchung
des Bochumer Grubenunglücks .

Der llnfallausschuß besucht die lluglücksstätte .

Dortmund , 4 . Sept . Das Obebbergamt Dortmund teilt
mit : „ Der Unfallausschuß des Sicherhertsbeivwts des Ober¬
bergamtes Dortmund trat heute aus Anlaß der Schlag¬
wetterexplosion , die sich am 31 . August aus der Schacht -
anlage „ Vereinigte Präsident

"
ereignet hat und durch die

28 Bergleute zu Tode gekommen und weitere 17 verletzt
worden sind , zusammen . Zu der Beratung wurde der Sach¬
verständige der berggewerkschaftlichen Vevs -uchsstrecke hinzü -

gezogen . Ferner nahmen auch daran teil di « Werksleitung ,
der Vertrauensrat und Vertreter der Reichsbetriebsgemein¬
schaft Bergbau . Rach Darlegung der örtlichen Verhältnisse
an Hand der Grubenbilder und eingehender Erörterung der
möglichen Ursache des Unglücks fand eine Befahrung der
Unglücksstätte statt . Die betroffenen Baue liegen zwischen
>der 9 . und 10 . Sohle in der Nähe des Gesenks der zweiten
westlichen Abteilung .

Die Mutter aus dem Rhein gerettet .
— Darmstadt , 3 . Sept . Wie erst jetzt bekannt wird , voll¬

brachte die 15jährige Hilde Stein aus Darmstadt am Sonn¬
tag eine mutige Tat , durch die sie beim Baden im Rhein
das Leben ihrer Mutter rettete . Frau Stein , eine gute
Schwimmerin , war mit ihrer Tochter in die Mitte des
Rheins geschwommen , geriet in die Wellen eines Dampfers ,

Taunus und Rheingau ,

^ Katzenelnbogen , 3 Sept . Ein junger Mann aus
Klingelbach hängte sich mit seinem Fahrrad an einen Last¬
wagen . Da aus entgegengesetzter Richtung ein Kraftwagen
kam , mutzte er den Lastwagen loslaffen und kam dabei derart
unglücklich zu Fall , daß er ein Bein brach . — Die landwirt¬
schaftlichen Arbeiten auf dem „ Einrich "

find infolge des
schönen Wetters derart fortgeschritten , daß die Frucht - sowie
dre Erummeternte bis auf einzelne Nachzügler als ab¬
geschlossen angesehen werden kann . Die Fruchternte ist
befriedigend , die Grummeternte eine Rekordernte .

. — Dörsdorf , 3 . Sept . Ein hiefiger Motorradfahrer
stieg mit einem auswärtigen Kraftwagen derart unglücklich
zusammen , daß er außer äußerlichen Verletzungen einen Bein¬
bruch davontrug .

Mainz und Rheinhessen .

Zwei Bergleute tödlich verunglückt .

Glciwitz , 3 . Sept . 2n der Ludwig -Glück -Grube in Hin¬
denburg hat sich , rot « bas Bergrevieramt Gl « iwitz - Nord mit¬
teilt , am Mittwoch gegen 23 Uhr « in schwerer Unfall er¬
eignet . Ein Pfeilerabschnitt brach zusammen und oersthüt -
tete den Hauer M u s ch a l l « k und den Fördermann Alfred

?srey . Nach den sofort aufgenommenen Rettungsarbeiten
omrten die beiden nur noch als Leichen geborgen werden .

Der Hauer W a l c z u s ch erlitt schwere Verletzungen und
wurde ins Krankenhaus gebracht .

Drei Bergleute verschüttet .

Llsnitz (Erzgebirge ) , 4 . Sept . (Funkmeldung .) Auf
dem Kaiferin - Augusta - Schacht der Gewerk¬

schaft „ Eottesfegen " in Olsnitz im Erzgebirge sind am

Donnerstag gegen 17 Uhr vor einem Kohlenort durch
plötzlich hereinbrechendes Dachgebirge drei Bergleute
verschüttet worden . Einer davon konnte nach drei
Stunden geborgen werden . Die angestellten Wiederbe¬

lebungsversuche waren leider ohne Erfolg . Die beiden
anderen Bergmänner wurden erst nach mehrstündiger
schwieriger Vergungsarbeit aufgefunden . Auch bei

ihnen dürfte der T o d sofort eingetreten sein . Alle drei

Bergleute sind verheiratet .
Vertreter des Bergamtes und der Reichsbetriebsge -

meinfchaft Bergbau wurden umgehend verständigt und

Der älteste Mainzer Buchdrucker 80 Jahre .

I — Mainz , 3 . Sept . Am 5 . September 1936 begeht der"
älteste Buchdrucker der Gutenbergstadt Mainz , Josef Falk ,

l . Seniorchef der Firma Johann Falk III . Söhne , GmbH .,
: Buchdruckerei und Verlag in Mainz , seinen 80 . Geburtstag ,
r Der Jubilar war über 60 Jahre lang im Buchdruck und Ver -
- lagswesen tätig und ist eines der ältesten Mitglieder des
f DBV . Er lebt seit einigen Jahren im Ruhestand .

Radfahrerin vom Fernlastzug ersatzt .
= Mainz , 3 . Sept . Am Donnerstagmorgen um 6 Uhr'

fuhr eine Radfahrerin durch die Rheinallee und wollte nach
E rechts in die Kaiserstraße einbiegen . Dabei wurde sie von
e einem Lastkraftwagen erfaßt . Die Vorderräder des Fern -

lastzuges gingen über sie hinweg , so daß sie s ch w e r e V e r -
letzungen erlitt und in bedenklichem Zustand ins

g Städtische Krankenhaus eingeliefert wurde .

x Nassau a . d . L „ 3 . Sept . Am 5 . und 6 . September
findet hier bet Nassauische Heimattag statt , zu dem

zahlreiche Anmeldungen von auswärts wohnenden Nassauern
eingegangen sind .

Frankfurter Nachrichten .

heitwiiken zu lassen , und dabei hat er das „ bürgerliche
"

Milieu wie auch den höfischen Pomp um die Zeit der Jahr¬
hundertwende gut getroffen . Die kecke kleine Person , die
ein ganzes Städtchen in Aufruhr versetzt und gar einen
tobenden Theaterskandal entfesselt , die sich pariserisch ge¬
bärdet , um schließlich als waschechte Kölnerin entpuppt zuwerden ist Fita Benthosf ; sie sprüht vor Laune und
lloermut , reizend in ihrer entwaffnenden , kecken Liebens¬
würdigkeit , und mit Schmiß und Temperament tanzt sie
ichren Cakewalk . Nicht weniger originell gesehen sind die
Typen der Sittlichkeitsschnüffler , Joe Stoeckel als ge -
plagter Vereinspräsident , St ei nb eck als Urbild professo -
J rf -r . Würde , Eva Tinfchmann in einer Studie von

Komik . Jupp Hussels gibt aufrecht und sym -
pathisch den schneidigen Polizeiassessor , den Schrecken der
Heuchler , Ursula Deiner ! assistiert ihm im Kampf gegen
väterliche Tyrannei . Eutbesetzte Episoden , voran E . H .
y ch ne II als wohlwollender Landesvater Klein - Rogge
in satirischer Zeichnung des Polizeioberhauptes , Hübner
als humoriger Justizrat , runden die witzige Unterhaltsam¬
keit gefalliä ab . — Ein schöner Kulturfilm schildert Land¬
schaft und Bewohner der ostfriesischen Inseln , das Vorpro¬
gramm ergänzen ein lustiger farbiger Zeichenfilm mit der
Geschichte Sindbads des Seefahrers , sowie die vielseitige
Tonwoche . Auf der Bühne gastieren die „ 2 B r a s e l l o s "
in ihrem hervorragenden Schlappdrahtaki , einer Spezialität
der Drahtseilkunst , die sie mit erstaunlicher , vollendeter
Sicherheit und Geschmeidigkeit beherrschen .

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 : Ein Schiff fährt übers Meer . 18 .00 :
Seltene Schallplatten . 19 .00 : Raimunds Zauberinsel . Hör¬
folge . 20 .10 : Tanz um die Wette . 24 .00 : Tanzmusik .

Breslau : 18 .00 : H2 . singt und musiziert . 19 .00 : Run

klingt die Woche aus . 22 .30 -» Tanzmusik .
Hamburg : 18 .00 : Unterhaltungskonzert . 20 .10 : Von

deutscher Landschaft .
Köln : 20 . 10 : Musikalische Reise durch das Land der

Operette .
Königsberg : 14 .25 : Trinklieder .
Leipzig : 16 .00 : Schöne Stimmen . 20 .10 : „ Die beiden

Schützen
"

. Oper von Lortzing . 22 .30 : Und morgen ist
b ^ ^

M
^

unchen : 14 .20 : Beschwingte Weisen . 20 .10 : Bunter

Abend . 22 .30 : Nachtmusik . ..
Stuttgart : 20 .10 : „ Der Bauer als Millionär von

Ferdinand Raimund . 21 .25 : Bunte Schallplatten .

Kleid zu stehlen . Sie versteckte ihre Beute im Strumpf ( !) ,kam auch ungehindert aus der Kabine und wollte dann das
Kaufhaus verlassen . Inzwischen hatte aber die Ver¬
käuferin den Verlust des Kleides entdeckt , und es gelang , die
Diebin noch vor dem Verlassen des Kaufhauses festzuhalten ;
bei ihrer näheren Untersuchung stellte sich heraus , daß die
Frau unter dem Kleid versteckt noch zwei neue Hüte bei sich
hatte , die sie kurze Zeit vorher in einem Hutgeschäft auf der
Zeil gestohlen hatte . Die Nachforschungen der Polizei er¬
gaben , daß die beiden Begleiterinnen der Diebin sich Hüte
gekauft hatten , sie selbst aber nicht . Außer den gestohlenen
Hüten fand man bei ihr einen Vargeldbetrag von
4 542 . 13 R M . in der Handtasche . Das Geld wurde zu¬
nächst beschlagnahmt . Die Diebin wurde dem Amtsgericht
oorgeführt . Ihren beiden Begleiterinnen war keine Betei¬
ligung an den Diebstählen nachzuweisen .

13 Autoräuber verhaftet .

— Frankfurt a . M . , 3 . Sept . Die Kriminalpolizei nahm
eine Bande von 13 Autoräubern und zwei Hehlern fest , die
im Stadtgebiet seit knapp einem Vierteljahr nicht weniger
als 82 Autoberaubungen verübt hat . Vis jetzt haben wenig¬
stens die Täter so viel eingestanden . Von den geraubten
Sachen konnten viele wieder ihren Eigentümern zurück¬
gegeben werden . Aber ein sehr erheblicher Teil , wie Mäntel
aller Art , zahllose Handtaschen , Wäsche , Kleider und manche
andere Dinge liegen noch im Präsidium und warten auf
ihre rechtmäßigen Besitzer .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witteru » gsaussichten bis Samstagabend : Ver¬

änderlich mit folgender Aufheiterung aber auch einzelnen

meist schauerartigen Niederschlägen . Bei westlichen Winde «

mäßig warm und noch etwas schwül .

Über 2300 Kraftfahrzeuge in Frankfurt a . M .
neu zugelassen .

— Frankfurt a . M ., 3 . Sept . Der starke Auftrieb der
Kraftfahrzeugproduktion hat sich im Jahre 1936 mit von
Monat zu Monat steigenden Erzeugungs - und Absatzziffern
fortgesetzt . In Frankfurt a . M . wurde im ersten Halbjahr
1936 die beachtlich hohe Zahl von 2355 Kraftfahrzeugen im
Verkehr neu zugelassen . Allein die Personenwagen umfassen
1589 Stück , wovon die Wagen mit einem Hubraum von
1 bis 1,5 Liter fast die Hälfte , nämlich 673 Stück ausmachen .
Krafträder wurden 559 neu eingetragen ; am begehrtesten
waren die Räder von 100 bis 200 ccm , die die meisten
Käufer , nämlich 283 , fanden . Die Lastkraftwagen , einschließ¬
lich der Sonderfahrzeuge , werden mit 207 neu zugelassenen
angegeben , von denen die dreirädrigen Fahrzeuge mit
52 Stück in der Statistik verzeichnet find .

Eine raffinierte Ladendiebin .

— Frankfurt a . M . , 3 . Sept . Die Polizei teilt mit :
Mittwochnachmittag tarn eine aus Camberg i . T . zugereiste
62jährige Jüdin in Begleitung zweier Verwandter aus
Kaiserslautern in ein hiesiges Kaufhaus , um dort ein Kleid

zu taufen . Sie fand auch etwas Passendes und probierte
das Kleid in einer Umkleidekabine an . Als die Verkäuferin
die Kabine für kurze Zeit verließ , benützte die Diebin diese
Gelegenheit , um ein weiteres dort zur Auswahl hängendes

Der Ausschuß kam zu der Auffassung , bag durch ein~ '
i Flöz .Dicke Bank '

, west -
icher Strebe , zwischen Ort 4 und 5 und bas dadurch ver¬

ursachte Hereinibrechen größerer Kohlenmassen auf der Orts¬
strecke 5 erhebliche Mengen Grubengas freigeworben
sind . Die Explosion -hat höchstwahrscheinlich in der Orts¬
strecke 5 bes Flözes „ Dicke Bank "

ihren Ausgang genommen .
Die Flamme ist bann östlich und westlich in die Streben ge -

gagen
und hat bann nur noch die untere Ortsstrecke 4 des

ijes „ Dicke Bank "
durchlaufen . Die Zündungsursache

nie noch nicht festgestellt werden . Die bergbehördliche
Untersuchung bleibt abzmvarten .

"

ermattete und drohte unterzugehen . Unter Einsatz des
eigenen Lebens gelang es dem Mädchen , seine Mutter aus
dem Wellengang heraüszuholen und die völlig Erschöpfte
Ufer zu bringen .

Explosiv « im Werk Griesheim der 1 . 8 . - Farbeniudustrie .

Zwei Verletzte .
— Frankfurt a . M . , 4 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) In

einem Hochbau des Werkes Griesheim der I . G . - Farbcn -

industrie werden vMnische Zwischenprodukte durch Destil¬
lierung gereinigt . Einer dieser Destillierapparate ist in der

Nacht zum Freitag gegen 1 Uhr explodiert . Dabei wurde ein
Teil Des Gebäudes , hauptsächlich das Dachgeschoß , weg -

gerissen . Von den in dem Bau beschäftigten Arbeitern er¬
litt einer erhebliche Brandwunden , während ein

S
*”

fiter leichte Verbrennungen davontrug . Die eigene Werks -

erwehr war sofort zur Stelle und konnte die weitere

sdehnung des entstandenen Brandes verhindern . Der
; Sachschaden läßt sich noch nicht Überblicken . Die Ursache des

Unglücks ist noch nicht festgestellt . Die Untersuchungen
• darüber find im Gange .

Luftschiff „ Hindenburg " in Rio zur Rückfahrt gestartet .

= Frankfurt a . M ., 4 . Sept . ( Funkmeldung .) Das

Luftschiff „ Hindenburg
"

ist am Freitagsrüh 3 .50 Uhr MEZ .
in Rio zum Rückflug nach Frankfurt gestartet .

______________

Wiesbadener Lichtspiele ,

.
* Walhalla - Theater . Nach der gleichnamigen Komödie

Sans S - ZerIe11 bas Drehbuch des Films
. -Moral der wohl das Zeug dazu haben sollte , den
Bühnenerfolg dieses meiftgespielten Stückes des bayerischen
Volksdichters Ludwig Thoma zu erneuern . Köstlich wird
Die Aufregung geschildert , die in den kleinen Residenz durch
eine pikante , fesche Tänzerin entsteht , bis zu den höchsten
Stellen ihre Kreise zieht und bartumwallte bürgerliche
Biederkeit sogar zur Gründung eines Vereins für Erhaltung
her . bedrohten Moral auf den Plan ruft . Mit feierlicher
Sburbe tritt das Sittlichkeitskomitee zusammen und da es
aus das Protektorat eines Mitgliedes des großherzoglichen
Hauses rechnen darf , glaubt man recht energisch vorgehen zukönnen . Die Anstoß erregende Dame wandert hinter schwe -
dlsche Gardinen , aber unglücklicherweise befindet sich unter
ihren Verehrern auch der Erbprinz , und noch schlimmer ist es ,
daß alle ihre männlichen Besucher in einem Buch verzeichnet
stehen , das nun der Polizei in die Hände fiel . Heuchler und
Mucker geraten derart in arge Nöte , und voll drastischen
Humors geschieht die Abrechnung mit dem scheinheiligen
Getue einer salschen , unehrlichen Moral . Lachend wird
manche gesunde Wahrheit verkündet , es fehlt nicht an feinen
satirischen Zügen , doch bie Hauptsache bleibt bie sastige
Komrk der Situationen und Charaktere . Gerade sie weis ;
Zerlett als Spielleiter mit gewohnter , überlegener Sicher -

<
~

Tum ( Wasc/ien und Tdaden PALMOLIVE ,
die SEIFE

,

die Ihiem Teint und
, gehend eit ei/iältJ

1 Stück \

324

3 Stück ,

90 *3



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 4 . September 1936 .

e

Zum
ii

Se

Wein

B b )

I

KRUGER6BRANDT
b )

Wiesbaden , Kirchgasse 39/41

Statt K̂arten .

Herren -Artikel

'S3

{Rheinstr . 123 JKleiststr . 10
"
Brauung : 3 ‘Uhr ßutherkirche .

xl

11

Wiesbaden , Mauritiusstr . 1 |

$

Zurück .

H
Dr . Diemer

tuim Alter von 50 Jahren , wohlversehen mit den heil . Sterbesakramenten .

A

Mit
L
$

Gebt den Tieren
öfters frisches

Trinkwasser .

Fordern Sie Vorführung oder Prospekte

Generalvertreter : Heb . Schmitz
Frinkfurt a . M„ Am Eschenheimer Tor 1 — Raf 23028

Die gesamte Buchhaltung
erledigt wert - und mengenmäßig

Auch Sie

können so wohnen !
Besuchen Sie deshalb die

Eigenheim - Schau
der Bausparkasse Mainz , Akt . - Ges .
Wiesbaden , Webergasse 16 , Tel . 22549

5. 9 -

1. F -

a ]

FLAMMER

SEIFE

Mode /

Große Auswahl in

Sport - und

Oberhemden

Durchgehend von 9 - 19 Uhr geöffnet . Eintritt frei !

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1RM
Bei Voreinsendung durch die Post 1 .40 RM

alkoholfrei , naturrein , gesund , anregend ,
erfrischend . Bei Erkrankungen leisten
sie unschätzbare Dienste und werden
ärztlich empfohlen .
Hochfeine Qualitäten

Hubert Schutz & Co .
Kaiser - Friedrich - Ring 70

Eigene Süßmosterei

Fernsprecher 263 31

Zahnarzt Dr . Otto Spahn
Liselotte Spahn , geb . xem

Üermählte

LDiesbaden , 5 . September 1936

20 Jahre langer ixlcpäna -j
gibt grauen Haaren Jugendsarbe wieder , ist wasser - 1
hell , unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit 1
35 wahren erprobt , von Tausenden , Professoren . .1
Aerzten usw . gebraucht und empfohlen . Durch seine 1
Güte Weltruf erlangt ! Preis 5 .70 RM .. % 51 . J
3 RM . Für schwarze Haare und solche , welche schwer i
annehmen : „ Ertra stark " 9 .70 RM .. % Fl . 5 RM . 1
lleberall zu haben . Parfümerie - Fabrik Erlepäng 1
E . m . b . H . , Berlin 8W 81 .__________

die

Mercedes Addelektro - Buchungsmaschine

Seite 8 . Nr . 242 .

9l }flFllfrttnr ru haben Wild - u . Geflügelhandlungzziuiuiuiui Tagbl . . Verlag . 1 Grabenstr . 8 [NäheMarktstr .] T. 27300

Ihre Wäsche mit wenig
Strichen gut eingeseist

-•yi* »ß*

die gute

Zigarre
Nur feinste Qualitäten

* 2
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Lieber Vater du starbst so früh
Aber vergessen werde ich dich nie .

Der liebe Gott bat meinen lieben Vater

KM fiarl Mh . Supp
Klarenthaler Strane 6 . 1

von seinem schweren Leiden erlöst .

Täglich frisch geschossene

Rebhühner
alle Arten Geflügel ,
sowie frisches Reh
auch im Ausschnitt

empfiehlt
zum billigsten Tagespreis

Phil . Hölz « Wwc .

ÜWA ,
Läufer . Bett¬
umrand . . Ctevv -
u Daunendeck .,

Möbelbezugst .
12 Monatsrat .

Tevvich -Lager
Lchlütcr Bonn SOI

Fordern Sie
unverb Angeb .

In tiefer Trauer :

Frau Anna Lamberti , Wwe . , geb . Fiedler
Erich Lamberti
Kurt Lamberti

Berta Lamberti

Henriette Heinen .

Zigarren -

BETZELT
neben der Hauptpost

MFischer
Kirchgasse , neben Woolworth

Zirkulin immer frisch bei
Schlotzdrogerie Sieb ,
__________ MarktstraKe 9 .

Zurück .

Professor Gierlich
Nervenarzt

Wilhelmsfraße 42 .

und vor allem

ganz entzückende

Hüte
Die neue Linie im Hut zeigt eine

Ausstellung in unseren Spezial¬
fenstern und im 1 . Stock unseres

Hauses . Sehen Sie sich

„ Ihren “ Hut bei uns an !

Heute mittag entschlief sanft mein
herzensguter Mann , unser treusorgender
Vater

Heinrich Hock
im 67 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Viktoria Hock , geb . Sinsig

und Kinder .

Wiesbaden ; den 2 . September 1936 .
Frankenstraße 1 .

Die Beerdigung findet am Montag ,
7 . September , nachm . 2 % Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofs aus statt .

Q

Heute entschlief nach langem schwerem qualvollem Leiden
mein lieber Mann und guter Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr J osef Lamberti

Industrie

hat auch in diesem
Jahr wieder eine
Anzahl neuer , ver¬
besserter Modelle
herausgebracht .
Die Erzeugnisse der
führenden Fabriken
finden Sie bei uns in

riesiger Auswahl
zu kleinen Preisen .

Uns . billigste Lichtanlage :
6 Volt RM . 4 .65

Dynamo 6 Volt RM . 3 .20
Blende f . D . u . Batt . 0 .95

In tiefer Trauer :
Edith Snvo

als einziges Kind und Tochter .
Jägeritrase 4 . 1 .

$
3130
Platt

$
-Ober

»
-Kinde
L L
2130

S
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Vorteilhafte

BeWWM
suchtund findet
die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

„ Wiesbadener

lagölotf

beugen vor gegen :

vorzeitige

Atterserscheinungen

Arterienverkalkung
hoben Blutdruck

Verdauungsbeschwerden

Qoruohloa , geschmacklos
Monatepaokung i RM.

6rhattlloh la

Wiesbaden (Steingasse 11 ) , den 3 . September 1936 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 7 . September 1936 ,
vormittags 10 % Uhr von der Trauerhalle des alten Friedhofes aus
auf dem Nordfriedhof statt .

Die Zirkulin » Knoblauch - Perlen
find bestimmt u . frisch zu erb . in
der Drogerie Machenheimer , Ecke
Bismarckring u . DoKheimer Str .

Zirkulin bestimmt :
Drogerie MLHlenkamv .

DoKheimer SiraKe 61 ,

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nach rufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schielfendrucke •
L. Schellenberg

'« *«
Hofbuchdruckerei
WltthdMir TagHitt e

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus «Institut tGuî fö
Teleph . 27203
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Bekanntmachung .

Anläßlich des Rheingauer Weinfestes in Wiesbaden vom
z. 9 . bis 7 . 9 . 1936 wird hiermit folgendes angeordnet :

1. Fahrzeuge :

a ) Anfahrt : Die Prinzessin - Elisabeth - Straße wird als Ein¬
bahnstraße erklärt , und zwar in Richtung Sonnen¬
berger Straße — Schöne Aussicht .

Die Anfahrt vor dem Paulinenschlößchen erfolgt
im Linksverkehr . Omnibusse ( Fahrzeuge mit mehr als
8 Sitzplätzen ) , fahren in der Sonnenberger Straße an
dem Fußgängeraufgang zum Paulinenschlößchen ( un¬
mittelbar neben dem Hotel „ Wilhelms "

) vor . Das
Parken von Fahrzeugen ist in der Sonnenberger
Straße von Wilhelmstraße bis Prinzessin - Elisabeth -
Straße einschließlich verboten .

fc d ) Abfahrt : Die Abfahrt von Fahrzeugen ( außer
Omnibussen ) erfolgt am Tage über Schone Aussicht .
Ab 19 Uhr dürfen Fahrzeuge ( außer Omnibussen -
wegen der Kranken im „ Roten Kreuz

" nur über
Schöne Aussicht — Geisberg abfahren .

i . Stadt . Verkehrsmittel :
K Die Omnibusse der Linie 2 und etwa eingesetzte Sonder -

: mögen halten in Richtung Sonnenberg in Höhe des Fuß -
gängeraufgangs zum Paulinenschlößchen in der Sonnen -
derger Straße auf der südlichen Straßenseite . Die aus Rich¬

tung Sonnenberg kommenden Omnibusse halten vor dem
gleichen Aufgang auf der nördlichen Straßenseite .

1 Parkplätze .

Für die Aufstellung von Fahrzeugen sind folgende
Straßen und Plätze freigegeben :

r a ) Prinzessin - Elisabeth - Str . vom Paulinenschlößchen auf -

| wärts , rechte Straßenseite in Erätschform . ( In der
Straßenbiegung oberhalb des Paulinenschlößchens und
an den mit weißer Farbe abgegrenzten Stellen vor
den Wasserhydranten dürfen keine Fahrzeuge aufge¬
stellt werden .)

t b ) Sonnenberger Straße , Nordseite , Kühler in Richtung
Wilhelmstraße , von Prinzessin -Elisabeth -Straße ab ,
bis Leberberg .

I c ) Parkplatz „ Am Warmen Damm "
.

- d ) Kurhausplatz ( ab 19 Uhr ) .

4. Fahrzeugsicherstellung .
I Ich weise darauf hin , daß zur Verhütung von Verkehrs -

Anfällen Kraftfahrzeugführer , die unter erheblicher Ein¬
wirkung von Alkohol stehen , unter keinen Umständen Fahr -

Be
führen dürfen . Die Verkehrsüberwachungsbeamten

angewiesen , besonders hierauf zu achten und Fahrzeuge ,
n Führer nicht mehr die nötige Fahrsicherheit besitzen ,

Klizeilich
sicherzuftellen . Die Freigabe dieser Fahrzeuge er -

gt erst am nächsten Vormittag .

z. Fußgänger :

t Während der Dauer der Veranstaltung muß die Nacht -
Wuhe innerhalb des Kurviertels im Interesse der dort

^ »ahnenden erholungsbedürftigen Kurfremden unter allen

Erständen gewahrt werden . Die Besucher des Weinfestes ,
Meren Wohnung nicht innerhalb des Kurviertels liegt , werden
Weshalb ersucht in der Zeit von 0 bis 6 Uf ) t ihren Weg so
Wm wählen , daß sie die Straßen des Kurviertels nicht be -
ff rühren . Für Personen , die sich aus dringenden dienstlichen
» Gründen im Kurviertel aushalten müßen , bestehen keine Ve -
kschränkungen .

'
Den Anordnungen der Polizeibeamten ist Folge

Lzu leisten .

| Zuwiderhandlungen gegen diese Bekanntmachung werden
Wgemäß § § 14 und 55 des Polizeiverwaltunggesetzes vom
ff 1. 6 . 1931 bestraft . ,

7 Wiesbaden , den 2 . September 1936 .
Der Polizeipräsident :

gez . FreiherrvonEablenz .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 5 . September 1936 .
fc Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Fries .

Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Keller .
Sonntag , den 6 . September 1936 .

Marktkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Borngässer ,
(1.30 Kurzgottesdienst , Pfr . Rumpf , 11 .30 Kindergottesdienst ,
platter Straße 2 , Pfr . Borngässer .
. Bergkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrverw . Brück
(Abendmahl ) , 11 .30 Kindergottesdienst .

Ringkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Hahn , 11 .30
aindergottesdienst , 17 .00 Dekan Mulot ( Heil . Abendmahl ) .

Lntherkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Propst Lic . Peter ,
(1.30 Kindergottesdienst .

Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Fernges ,
U .30 Kindergottesdienst .
1 Paulinenstift . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .30 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Lauth , 11 .15

Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .
Oranier - Gedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , cand .

theol . Zimmermann -Wiesbaden .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .

Albert , 11 .15 Kindergottesdienst , Psr . Albert .

Wiesbaden - Schierstei « .
Sonntag 9 .30 Pfr . Weimar , 10 .45 Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Dotzheim .
Sonntag 10 .00 Pfarrverw . Schäfer . Anschließend Kinder¬

gottesdienst , 17 .00 Pfarrverw . Schäfer in der Siedlung
Freudenberg .

Wiesbaden - Bierstadt .
Sonntag 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Sonnenberg .
Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Dekan Mulot .

Wiesbaden -Rambach .
Sonntag 10 .00 Kirchweihgottesdienst .

Rpothehendienst .

In Wiesbaden vom 5 . bis 11 . September 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
l % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Adler - Apotheke , Kirchgasse 40 , Fernspr . 27412 .
Bahnhoss - Apotheke , Rikolasstvaße 21 , Fernspr . 20100 .
Bismarck - Apotheke , Bismarckring 29 , Fernspr . 26577 .
Goten - Apotheke , Waldstraße 43 , Fernspr . 22450 .
Taunus - Apotheke , Taunusstraße 20 , Fernspr . 26306 .

In W . - Biebrich vom 5 . bis 11 . September 1936 .

Wagner -Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahndrztl . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 6 . September 1936 .

Dr . Tamm , Wilhelmstr . 3/5 , Tel . 27848 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Sonntag , den 6 . September 1936 .

Dentist A . Wienecke , Rheinstraße 99 , Telephon 28305 .

Der Rundfunk .

Samstag , den 5 . September 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Bunte Morgen¬

musik . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Zum Staatsjugendtag :
HJ . -Sport .

10 .00 Schulfunk : „ Altmeister Ferdinand Schulz .
"

Hörszenen .
11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Eaunachrichten . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Großes Mittagskonzert der deutschen Wehrmacht . 13 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Großes Mittagskonzert
der deutschen Wehrmacht . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 „ Hinein ins Vergnügen !" 15 .00 Volk
und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .15 Vom
Volkssender : Wir laden ein Groß und Klein ! 15 .55
Vom Volkssender : Ruf der Jugend .

16 .00 Vom Volkssender : Froher Funk für alt und jung . 18 .00
Militärkonzert .

19 .30 Zeitfunk . 19 .45 Nürnberg - Echo des Reichsparteitages
1936 . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter . 22 .20 Sportbericht . 22 .30 Von

Leipzig : . . . und morgen ist Sonntag ! 24 .00 Funk¬
raketen um Mitternacht .

*

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Schallplatte » . 9 .40 Kleine Turnstunde
für die Hausfrau .

10 .00 Pimpfe erleben ihren ersten Flug . 10 .30 Fröhlicher
Kindergarten . 11 .30 Die Wissenschaft meldet . 11 .40
Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Vom Volkssender : Großes Mittagskonzert der deutschen
Wehrmacht . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von
Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte , Programm¬
hinweise . 15 .10 Ruf der Jugend ! 15 .15 „ Und mögen
die Spießer auch schelten . . .“ 15 .30 Wirtschaftswochen¬
schau . 15 .45 Von deutscher Arbeit .

16 .00 Vom Volkssender : Froher Funk für alt und jung . 18 .00
Vom Volkssender : Vetriebsgemeinschaft Krupp .

19 .45 Reichssendung : Nürnberg -Echo des Reichsparteitages
19 .36 . 20 .00 Vom Volkssender : Wer uns getraut . . .
Ein heiteres buntes Melodienspiel .

. 22 .15 Nachrichten , Sport , Deutschland - Echo . 23 .00 Bon
München : Nachtmusik . 24 .00 Wir bitten zum Tantt

Deutfehes Theater .

Samstag , den 5 . September 1936 .
Stammreihe F . 1 . Vorstellung .

Die Schneider von Schönau .

Komische Oper in 3 Akten von Jan Brandts -Buys .
Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 5 . September 1936 .

Theater geschlossen .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 5 September 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 5 . September 1936 .
16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr :

Zu Ehren des 3 . Internationalen Kongreßes f . Lichtforschung

Großes Feuerwerk .

Konzert des Städtischen Kurorchesters .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Tanzgastspiel Hildegard Will und H . I . Stottmeister .

cMitgMMW -

iftfür

fein Volk

verantmottiieh ,
- bas

Volk hat ein gemein *

fam & < * £ >cfjickfaff

Neue Farben ! Neue Modelle !

Ihr zwangloser Besuch unterrichtet Sie über alles . . . .

SCHUHHAUS

Ho fd - Ulest

Nord "WEST
MORD -WEST

• FINK & CO . , KIRCHGASSE 52 -

WIESBADEN
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Der große
£jjetterfetts = Grfolg !

MORAL
Das meistgespielte Theater¬
stück des bayer . Volksdichters

Ludwig Thoma .

Der erste Syndikat - Film der
Produktion 1936/37 .

Auf der Bühne :

Orig . Brcssellos
Der Schlappdraht - Akt von

Weltruf .

Wir spielen ab heute :

Renate Müller

Eskapade
HIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHII

[Seine offizielle Frau ]

In weiteren Rollen :

Georg Alexander

Grete Weiser

Walter Franck

Harold Paulsen

Ein Tobis - Rota - Film

Hochspannung erleben wir in

diesem Film und genießen dabei

selbst auf den Höhepunkten noch

einen blitzblanken Humor , der

uns froh macht und uns gern
und lange zurückdenken läßt an

„ Renate Müller "

und ihre mutige Eskapade , d . h .

„ Der Seitensprung
"

Film - Palast
Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 . 30 Uhr

So . : 3 .00,5 .00,7 .00,9 .00 Uhr

- . 50 - . 70 - . 901 . 101 . 50

X Mine
ww -Aw wv $- St & 4 CfolM !

Gültigkeit I

Kirchgasse 72 / Telephon 26137

Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt !

Ächrepfers

■ HU

Ufa - Palast

Preis RM . 9 . —Abfahrt 8 Uhr

2 .

Preis RM . 5 . 50Abfahrt 14 Uhr
1 .50 RM . Mittwoch auch

Konzert u . Tanzt3
Bekannt gute Küche

Zu Ehren des

3 . Internationalen Kongresses IS

für Lichtforschung

Mshmi
Moritzstr . 6

J londer - Veranstaltung vom L

Spuial -filmliaus Homberg, Berlin. |

DER WEG

X

Eintrittspreise : RM . 1 .50 ; Dauerkarteninh . RM . 0 .75

WrtfiiTrttnr ä“ baben im Tagbl .- Verlag ,- UlCUUltmil Schalterballe rechts .

am Sonntag , den 6 . Sept . 1936

i . Trier - Moselfahrt

Hunsrück - Nahetal

Orchester : Stadt Kurorchester

Leitung : Kapellmeister E. Schalck

L . Hchelleubergjche HofhudiörutBrrri
Wiesbsöeukr Tsgblskk Langgasse 21 «Tel .59631der

Slawen KuroAulobusse

Hochtaunusfahrt Schmitten
Platte - Idstein - Esch -Tenne -
Altweilnau - Königstein -
Eppstein
Abfahrt 14 .30 Uhr . . . . PreisRM . 4 . —

Zur letzten Schloßbeleuchtung
nach Heidelberg
Hinfahrt : Bergstraße
Rückfahrt : Reichsautobahn

teraVchte nFi,me
oöf Xn seHMoÄatRe

‘hee^ ®r ^ ’
«

Ein mitreißender Film , groß und schön
wie „ BENGALI « !

Der Stern

von Valencia
Ein packender

sensationeller Film gegen
den Mädchenhandel

in dessen aufregendem Ver¬
lauf die schweren Gefahren ,
welche die in das Netz skru¬

pelloser Verbrecher gegan¬
genen Mädchen bedrohen ,
dramatisch und warnend

geschildert sind .

“ Biebricher Kerb

Gasthaus „
Zum Lamm

“

Wiesbadener Str . 63

Pa .Wein GI. 20 ^ i Gutbürgerl .Küche

Kaffee mit Zwetschenkuchen

Es ladet freundlichst ein

Frau Katharina Linn,Wwe .

Sonderfahrten
am Sonntag . den 6 . September 1936

Schloß Schaumburg/Aartal
Abiabrt 14 llbr Fahrpreis 3 .60 RM,t

Weiltal , Weilburg , Limburg
Abiabrt 14 Ubr Fahrpreis 5 RM .

Schloßbeleuchtung Heidelberg
Abiabrt 14 .30 Ubr Fahrpreis 5 .50 RAU

5 . bis 6 . September

Schwarzwald , Murgtal , Baden - Baden
Preis inkl . Verpflegung 22 .50 RM .

.Rheinland " -Autobus -Gelellschaft
Wilhelmitrahe 60 .___________ Televbon 21184/21185 .

Es ladet freundlichst ein Familie Karl Schelmberg .

zeigt :
Einen Film , von dem man sich viel versprechen

kann und der noch mehr hält !

Das letzte Fori

VUüyeLHemfcchrten
Sonntao , den 6 . September 1936

Frankfurt
1 .20 RM . Abi . Biebrich 8 .30 Uhr .
— Dienstag , den 8 . , Mittwoch , d .
9 . , Freitag , den 11 . September ,
Geisenheim 0 .90 RM .. Rüdes -
beim 1 RM .. Rd .- Heimbach oder
Bacharach 1 .20 RM .. St . Goar

durch „ Stella - Vogelfutter
“

«Zlr Beutel von 20 Pfennig an .
Hundekuchen , Floh - Seife

* * * ^
Schioßdrogerie Siebert , MarktsffaBs 3.

iimiuiuiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiuiiuiiiuiuiiiiuiiiiiiuiuiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiuuuiiuuiuuiiuiui

Vntcrhallungs Konzert I ?

Freikarten haben

bis einschließlich

Sonntag keine

Heute Freitag
morgen Samstag

Beginn 22 .45 Uhr

2 außergewöhnliche

Nachtvorstellungen
Unglückliche , nichts¬

ahnende Mädchen die Opfer
dunkler Ehrenmänner

Abfahrtsstelle : Wilhelmstr . -Theaterkolonnade
am Verkehrsamt . Tel . 2 001

Wiesbadener Autoverkehrs- Ges . m . b . H.

Niederlage : Zigarren - Schlink , Michelsberg 15
Tel . 28528

verkaufen Weinkarten und Weinlisten \

aus unseren Werkstätten • Repräsen¬

tativ im Gewand und nachhaltig in der

Wirkung sind diese die richtigen

und tüchtigen Verkäufer • Verlangen

Sie unsere unverbindliche Beratung ]

WO. :

400 61S g>0 Uhr

SO. :

230 ^ 30 ß40 g45

®
eum
Erfolg
ist eins
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasst 21

Atemlose Spannung bis zum letzten Bild !
In deutscher Sprache

Spielzeiten : So . 2 Uhr , Wo . 3 , 5 .45 , 8 .30 Uhr
Preise : - .50 , - .70 , 1 .— , 1 .50

Ein Film aus dem grellen bunten
X1 prachtvollen Leben , abenteuerlich und mitreißend ,

ein Film von dem Schicksal des Deutschen Johann August
Suter , den man den „ Kaiser von Kalifornien " nannte .

Viktoria von Ballasko » Walter Franck

Hans Zesch - Ballot / Alexander Golling / Paul Verhoeven
Elise Aulinger / Reginald Pasch

Admannsbauien 1 .20 RM . Abi .
jedesmal Biebrich 9 .30 Uhr . —
Donnerstag , den 10 . September ,
Frankfurt 1 RM . Abi . wie am
6 . Sept . Anlegestelle Biebrich ,
vor Hotel „ Nassau

"
. Rückk . bei

allen Fahrten gegen 20 Uhr .
Karten in Wiesbaden Buchhand¬
lung Schmidt , Marktstr . 13 , neben
Uhrturm . Biebrich , an der Lande¬
stelle . sowie Aug . Schrevier len ..
Mainr - Einsbeim . — Tel . 43019 .
Alle Preise sind für hin u . zurück .
Kinder von 6— 14 Jahren immer
die Hälfte . Musik u . Restauration
an Bord .______________________

Urania - Theater
Bleichstraße 30 .

Eine große Sensation bedeutet immer
Hans Albers . . . aber den film :

Der Draufgänger . . .
den müssen Sie sehen ,

Hans Albers , Martha Eggert .
(Die Namen genügen ) .

Samstag 3 Uhr Jugendvorstellung

Die letzte Kompanie
Sonntag ab 2 Uhr Jugendvorstellung

Bambadicr hirdiwcihc
am 6 . , 7 . u . 13 . September 1936

Gasthaus
„

Zum Hirsch
"

empfiehlt

Apfelwein eigner Kelterei — Süßer Apfelmost
Schöfferhof - Pilsner

Ausschankweine - v . 25 Pf , an — Flaschenweine v . 1 . 50 an

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6 . 830 . So . 3 Uhr
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sie die Herbst - Mode bringt . Bitte orientieren Sie sich .wie
1

/ r <'o.

3

R !

RM .

S=.
'

RI

den

1185 «

;ten

Mietgesmtze

rei

-« 3i -ä

Immobilien

g MetalhBetten

Ersatzteile

ö

51 Wellritzstr . 51

Lieben Sie

nabe Zietenring . sei . Äng . m . Er . .
Ana . W . 951 TV . Pr , 2 . 952 TV .

Mppiev

m
'
OB EI¬

BAUER

Stellen -

Angebote

Verloren

Gefunden

Möbl . Zimmer
und Mansarde

zu vm . Wötth -
straße 3 , 2 rechts
Mbl . Zim . zu v .

Zimmermann -
sttaße 10 . 3 lks .

e

9

S

a

Ses- ästvA
(Empfehlungen

zum ermäßigten Grundpreis
von 6 Pfennig berechnet .

<

gen 1

gen i

jng -

an¬

der J

Einspaltige Belegenheits -Anzeigen
von Privatpersonen
bis 100 mm Höhe und

einspaltige Geschäfts -Anzeigen
bis 50 mm Höhe werden im

0 an

mxlj

Polstersessel , neue
Formen45. - 39. - 33 -
29 . - 27. - 24 .- 11.50

Chaiselongues
49 . - 43. - 38.- 28. -

Couchesu . Couche -
betteni . nll .Freielag.

% iefen : £ repe
m . Noppen,in mod . Farb¬

ton ., r. Wolle , 130 cm brt .

m

8

'
Rcinwoll . Schotten

ca . 70 cm breit , in mod . A 95

Farbstellungen . . . . J .
"

Wollgeotgeffe
m . Angora - Karo , aparte E95
Farben , 130 cm breit <J

Bezieherwerber
die erfolgreich find . geg . hohe
Provision . Fahrtvergütung u .
Prämienzahl . auf eingeführte ,
beliebte und billige Zeitschrift
gesucht . Aufstiegschance gebot .
Angebote unter R . 11049 an
Anreigenfreuz , Wiesbaden .

35 . - 32 - 29. - 27-
2150 20 - 17.5015 .-

g — f Äefarbeit. u .Reinigung
WuB ' v. Deckbetten , Kiesen

und Matratzen

Ehestandsdarlehen !

UlantebÖtoff
feinkörnig . BoucIe .schwz .

und farbig , 140 cm breit

7 . W
3elB - Ietor

1 : 4 .5 , f . 55 . Nr .
81336 . v . engl .

Kurgast Nähe
Kurbaus . Wil -
helmstrahe ver¬
loren . Abzugeb .
geg . Belohnung
Dombotel .

ä 6

oj 1

Ittanteb Qouvetinc
in flotter Diagonal - 80

Musterung , 140 cm breit G

Stomf . Heim
finden Dauermieter bei bester
Vervsleg . . mit oder ohne Möbeln .
Preis nach Vereinbarung . Pension
am Kurpark , Parkstrabe 22 .

Selbständiger
Handwerker ,

Anfang 50 , sucht
Frau ob . Ftäul .

zwecks Heirat .
Ang . E . 953 TV .

si
n

• U

Mod . Easherd 25
mod . Ofen 35 ,
mod . Herd 39

zu verkaufen .
Adresse zu erfr .
i . Tagbl .-Vl . Vi
Er . Vadcw . mit
Brausewaschbeck . ,
mit all , Zubeh .,
u . eis . Bett z. vk .

Kaiser - Friedr .-
Ring 16 . 1 . St .

I pänMer ■Serttmfe |

Wegen Aufgabe
der

Betloöuno
poliertes

Schlaf¬
zimmer

MA
, ( 1 .80 )
sehr billig
abzugeben .

Schreinermstr .
A . Dernbach ,

Helenenstr . 25 .
Schlafzimmer ,

Ebzimmer .Küche
Büfett , Auszieh¬

tisch . Stühle . .
Waschtisch ,

Kleiderschrank .
Deckbetten

zu oerk . Heesen ,
Bleichstraße 36 .

' / %

Ittanfel - Kato
dezente Musterung mit 160

Noppen , 140 cm breit T

£ omplet * $ to/f
schwerer Wollcrepe m . Ö90
Douvetine - Biese , 130 brt . 0

Sftaufienljaut
dieaktuelleStoffbindung , 50

reine Wolle , 130 cm brt . |

Das große deutsche Modehaus ❖ Wiesbaden , KirchgafTe Ecke Friedrichftr .
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Ehrl . Putzfrau
norm . f . Laden
gesucht . Bartels ,

. Bahnhofstr . 13 .

^Männliche Pttsonen

. I Sewerblichtt PeiföDI

Chauffeur , mögl .
Autoschlosser

der auch andere
Arbeiten

miterledigt ,
- v . Lebensmittel -

grobbandlung
sofort gesucht .

Ang . m . Älters -
angabe und

Res . 6 . 952 TV .

Billige Möbel
zu verk . Holland

Sedanstrabe 5 .
Euterh . Singer -

Nähmaschine
vreisw .

Nähmaschinen .
Erosch .

Schwalb Str . 1 .
Wirtschafts -

Herde
in versch . Groß . ,
sehr vreisw . vk .
H . Pfesfermaan ,

Karl - Ludwig -
Strabe 8 ,

Mod . Gasherde
85 RM .

E . Hönisch .
Adelheidstr . 53 ,
Ecke Oranienstr .

Textil - Einzelhandelsgeschäst sucht
rum 1 . Okt „ eventl . früher ein

Fräulein
für die Buchhaltung , das gleich¬
zeitig perfekte Masch .- Schreiberin
und mit allen Kontorarbeiten
vertraut sein mub . Schriftl . An¬
gebote mit Zeugnisabschriften u .
Bild unter O . 952 an den Tagbl .-
Verlag erbeten .

trock . , verschlieb -
bar , in Wiesb .
oder Nähe , zum
Unterstellen von
Möbeln zu nnet .

T0o (l = £ loqut
aparte Reliefmusterung , ^ 95

reine Wolle , ca -95cm brt .

Sielt , geb . Dame
alleinsteh .. sucht
2 gröbere leere
Zim . . Sonnen¬
seite m . Küchen -
anteil , Gegend
Rheinstr . , Ring¬
kirche , Part ob .
1 Trevve zum
15 . 9 . ob . 1 . 10 .
als Untermieter

in besserem
Hause . Preisan¬

gebote unter
D . 934 an T .-B .

Dauermieter
alt . Herr , sucht
gr leer . Zim . ,

womöglich mit
Beköstigung zum
z . i Okt . Ang .

sofort zu oerm .
Näh . bei Bob ,
P . o . im Laden
Bahnhofstr . 9 .
Sedanvl . 7,2 -St .
onn . 4 - Zimmer -

Wohn .. gr . Bal¬
kon . Bad . 1. 10 .
zu v . N . Part , l .
Seerobenstr . 19

sonnige
4 - Zim .-Wohn .

mit Bad und
reich ! . Zubeh . k
1 Okt . zu verm .
Näh . Kohl .

Alleintt . Dame
pünktl Voraus¬
zahl . , s. sos . oder
später 1— 2 leere
gr . sonn . Front -
spitz - od . Mans . -
Zim . im Abschl .

und g Hause .
Angebote unter
M . 950 a . T .- V .

Auto -

Vermietung
an Selbstfahrer ,
4 - Sitz . . el . vers .
Wagen . Kabr .,
Tage . Stunden .

Ruf 27188 .
Weble , Nettel -
beckstrabe 21 , 1 .

Lieferwagen
VA t übernimmt
Fahrten all . Art

Conradi ,
Römerberg 34 , 3

Auto -Transp .
nller Art , Um¬
züge . Fernfahrt . .

Stadtfahrten ,
Waggon - An - u .
Abfahrten von
Sand u . Schutt .
Albert Weimer ,
Ludwigstrahe 6 .
Telephon 22614 .
Mal . - n . Tiinch . -

Arbeiten
w . b . ausgesührt
Näh . E . © eins ,
Luisenstrabe 5 ,

P . Sabel ,
Rieblstr . 11 , 1 r ,
3fl . Mann , ledig
übern . Heiz . u .
Gartenarbeit ab
sofort . Ang . u .
S . 951 T .- Verl .

erhalten schönes
Studierz . in g .
Hause für 25 .—

Jf X

Verloren
Skunksboa am

Montagmittag
von Lessingstr ,

n . Michelsberg .
Geg . Bel . abzug .
Augüstastr . 19 . 1

(Sold . Kelten -
Armband

verloren . Gegen
Belohn , abzug .

Karlstr . 9 . 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeres sonniges
Zim . an Dame
abzugeben Am
liebsten berufs¬

tätige Dame .
Ang . ll . 951 TV .

. n 2

XA
*

Weibliche Personen
"

- HWperlonnl

[ Priya ! - Perliillse |
Ein gutes Pferd
und Milchwagen

zu verkaufen .
Eckhardt ,

Waldstrabe 140 ,
2 Monate alter
bildhübscher

Skotch - Terrier
mit erstklassigem
Stammb . . zu vk .
Rathausstr . 5 , 3 ,
bei Gräfe .
Zu vk . : Damen -

Pelzmantel ,
lang , gr . Figur .

Hotel
» Goldenes Noß "

Schreibt . , Stühle
usw . z . vk . Kais .-
Friedr .- R . 66 . 2
ab 16 Uhr .

Zu verk . : ladbl .
Schneid .-Kost -

Gr . 48 , 20 .- schw .
R .-Mant . 7 , bl .
Lein .- Kosi . m .Bl .
12 . md . Abendkl .
8 u . 15 . Blusen
2 - 6 . s. Kid . 7 ,
el . Morgenr . 6 ,
Pelze 12 . Rock 5

Sonnenberg ,
Verdunstr . 8 , P ,

Briefmarken ,
ältere , feinste
Qualität , mit

75 - 80 % Rabatt ,
einzeln abzugeb .

Auch Tausch .
Frick .

W .-Biebrich .
Wiesbadener

Str . 108 , Eth .
Wegen Ausgabe

des Haushalts
Nußbaum -

Schlafzim . , kpl .,
billig abzugeben
Näh . b . Schlitt ,
Röderstr . 26, ,

4 .
Euterh . 3teilige
Matratze 10 .— ,
Sportwagen 5 .-

zu verkaufen .
Näb . Eleonoren -
straße 9 , 1 r .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , iedoch unter
Angabe bet Lhisfre ,
dem Arbeitssuchenden
Zurückzusenden.

Der Verlag .

l - 3im -. Wohn .
ob . 2 leere Mans ,
sucht jung . Ehep .
Ang . mit Preis
B . 952 T .- Verl .

Zwei ält . ruh .
Damen . Dauer¬
mieter . suchen

2 - Zim . - Wohn .
abgeschlosi . , mit
Bao , Heizung ,
im Kurviertel ,
Preis bis 60 .—
im Monat . Ang .
E . 951 T .- Verl .

Ruhig . Mieter
( Ruheständler )

sucht moberne
3 - Zim .- Wohn .

Nähe bes Kur¬
viertels . Angeb .
m . Preisangabe
u . D . 948 T .- V .

3 - Zim . - Wohn .
v . ruh . Familie
gesucht . Ang . u .
F , 951 an T .-V .

3m Privathaus
mit Garten

möbl . Zimmer
mit Küchenbe¬
nutzung von

Ehepaar gesucht .
Ang m . Pr . per
Monat u . M . 951
a b . Tagbl .- Vl .

Sol . Herr s. eins ,
möbl . bell . Zim .
m . Kochof . , Kell .
Sübviertel . Arm .
u . K . 951 T .- V .
Aelt . Dame sucht
ruh . möbl . Zim .

ober Frontiv .
Preisang . unter
D . 952 T .- Verl .
3g . Mann , sucht
leere Mansarde .
Preisangeb u .
F . 953 an T .-V .

Bodenkammer

^ mmMim -Perkäufel

Kl . Hans
Mr 12 000 RM .
mit Obstgarten ,
5 Zim ., Küche ,
gr . Weinkell ., tn
ruh . feiner Lage
gute Einfahrt ,
vom Besitzer zu
vk . u . beziehbar .
Auch z . Umbau .
Ang . u . E . 952
an Tagbl -Verl .

Villa 22 000
Räbe Wilbelm -
strahe , 6 Zim .,
Wintergart ., el .
gr . Bad . Garage
Ziergart ., Heiz . ,

gute Einfahrt ,
v . Besitzer selbst
zu verk . Ang . u .
O . 951 T .- Verl .

Eebr . Kinder « ,
preiswert z vk .
Anzus früh 9 - 12
Adr . T . - V , Vk

Gebrauchte
Säulen¬

bohrmaschine
für Kraft und
Fußbetr . , zu vk .
Moritzstr . 26 , 1 .
Zupsmaschine ,
Nähmaschine ,
Sattlerwerkzeug

billig zu verk .
Adlerstr . 73 , 31 .
Zn verk . : 1 4fl .
Gasherd , 1 Tepp .

3 .40X2 .40 . ein
2t . Nußb .- KIeid .-
Schrk . Philivvs -
bergsir . 20 . P . I .

Matratzen, 4leilio
aus eigener Fabrik

Seegras24 . - 22.- 20.-
Wolle29- 26,-23 -22.-

Kapok54 .- 51. 48 >45.’

RoShaar - Matratzen
Schlaraffia - Matratzen
Ideal - Matratzen

| Weibliche Personen |
i. | fieufmen . Pmoosl ]

Lehrmädchen
M a . d . Strumvf -
W u . Strickw .- Br . ,

VA Jahr in b .
Lehre , sucht weg .

Eesch . - Ausgabe
M zum 1 . 10 . neue

Stellung . Ang ." unter D . 951 an
Tagbl .- Verl .

Sewerbliches Personal

Hanspersonal

Mädchen
mit gut . Zeug -

. niffen , durchaus
selbst , i . Haus¬
halt und Küche ,

E
" sucht Stelle zum
r 15 . Sevt . Ang .
| E , 951 T .- Verl .

Fleißiges ehrl .
Mädchen

1 sucht zum 15 .
r Stellung in bess .

Privarhaushalt .
Gute Zeugnisie

fc u . etwas Koch -

Stellen -

Gesuche

€

m

rr

e

Pl .. gebr . Post -
Karton zu verk .
Oranienstr . 19 .

Schuhgeschäft .

Theke Wsett )
ca . 140/100 cm ,
billig abzugeben
Schlichterstr . 7,4
( 13 - 16 Uhr ) .
Radio , 3 Röhr »
Superhet , neu ,

billig zu verk .
Albrechtstr . 7,3 l

Gelegenheit .
1,2 Ltr .

ltenerlreie

Orrel- Limons .

prima Maschine ,
Baujahr 1934 ,

gegen Kasse
günstig zu verk .
Angebote unter
L . 951 an T .- V .
DKW .- Cabriol . ,

2/2 - Sitzer ,
600 ccm . mit

llmkehrsp . . in L
gutem Zustand ,
zu verk . Borck -
straße 7 , 2 rechts

Triumph 200 ccm

Bieker 500 ccm

in gut . Zustand ,
zu verkaufen ber

August Srfeiig ,
W .- Dotzbeim .

Weilburgertal 7
H .-Fabrrad

billig zu verk .
Nerostr . . 33 , 1 .

Kinderwagen ,
wie neu , zu vk .
Schlagetersir . 140
1 . St . ( an der

Kablemühle .)

ein schönes u . gemütl ch . Heim

für wenig Geld ?

Dann gehen Sie zu

Möbel - Reichert
Frankenstr . 8 - Bahnhofstr . 17

Ausstellung : Bertramstraße 9

Gesucht
Kochlehrfräulein

Sviegelgasie 3 ,
Alleinmädchen

tagsüber 7 — 20 ,
M Sonnt . 8 - 14 Uhr

sofort gesucht .
. Vollst , selbsiänd .

arbeit Beding . ,
i ehrl . . zuverläsi ..

bürgerl kochen .'
Ana . K . 953 TV .
Ein besi . Mädch .
für Hausarb . u .6 Kochen wird ges .

Kais . - Friedr .-
- Ring 73 , P . lks .

Selbständiges
Hausmädchen

tagsüber gesucht .
M . Näh . Rheinstr .67

' Sos .
M Weinhandlg . ,
M 9 bis 1 Uhr .

Ersucht
i Mädchen für

Haus und Küche
Sviegelgasse 3 .

Mädchen
f . Haus u . Küche
sofort ges . Näh .
Marktstrahe 8 ,

| Wirtschaft .
Solides ehrliches
Mädchen , das in

M allen Hausarb .
bewandert ist u .

gute Zeugnisie
p besitzt , tagsüber

gesucht .Wieland -
sirasie 3

~
Part ,

Suche sofort in
Hausarbeit et *

f fahrenes saub .
Mädchen

» der Frau
für 4 Stunden

E norm , zu zwei
Pers . T . Klaas ,
Adolfsallee 27 ,

kenntnisie vorh .
Ang . L . 952 TV .
17jähr . Mädchen
vom Lande sucht

Stelle . Näh .
Hellmundstr .3,P ,

Smoking ,
gut erhalten , f .
schlanke Figur .

Größe 1 .76 m ,
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
W . 952 a . T .- V .

Kaufe Möbel !

WM &.
O . Kannenberg ,

Schwalbachet
Straße 73 .

Telephon 23129 .
Roßhaar

kauft Holland ,
Sedanstraße 5 .

ÄL schw .
Küchenherd ,

gut erb ., gesucht .
Ang . ll . 952 TV .

Wollt
z . Herricht . als

Hübner - oder
Wochenendhaus ,

3X8 m , auch get .
3X6 m für 65 .—
sowie 5 , Hähne ,
Rodel . , ein w .

2tmer . aus
Leisiungsz zu

vk . Näh . Moog ,
Akazienstr . 1 , 1
( Waldstr .)

Gebt . kl . schwarz .
Herd . Bisrnatck -
ting 22 , 1 lks ,
2flam . Eash . m .
eis . Tisch 6 RM .
zu vetk . Hettn -
gattenstt . 7 , P .

Polstermöbel

2 Zimmer

Mainzer Str .,
Nähe Bahnhof .
2 Zim . u . Küche ,
Ftontspitze z. v .

Näh . Wörth -
siraße 16 , Part ,

Michelsberg
2 Zim ., Küche ,
Mans . , 2 . Stock ,
an ruh Mieter
zum 1 . Okt z. v .
Friedensm . 40 .-
Angebote unter
T . 951 an T .- V .
Wellritzstraße 32
Stb . P . 2 -Z .-W .
ges . Miete 35 M .
evtl Mansarde .

2 - Zimmer -
Teilwohnung

mit Balkon und
Küche zu verm .

Rheingauer
Str 2 ( Laden ) .

3 Zimmer

Helenenstr . 1 , 2
3 -Zim .- Wohn .,

Friedensm . 500 ,
zum 1 . Okt . z. o .
Bes . 11 - 1 , 3- 6

Diehl ,
Eisenhandlg ..

Bleichstraße <,
Ecke Helenenstr .
Wielandttr , 13 ,

schöne
3 - Zim .-Wobn .

1 . St „ z. 1 . 10 .
zu verm . Näh .
P , lks . T . 27478 .

3 - W . - MHN .
m . K . und SB. ,
Dambachtal 20 ,
zum 1 . Okt . für
70 RM . d . M .
zu verm . Näh .
daselbst b . Wer ; .
3 Zim . u . Küche

zu vermieten .
Eoldgasie 5 . 1 ,
Hartmann ,

Sehr große
und schöne

3 - W . - Mhll .
mit Etagenheiz . .
Bad u . Zubeh .,
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Kaiser - Friedr .*
Ring 56 , Part .,
Eingang rechts .

W . -Bierstadt ^
Wilhelmsir . 21 .
3 Zim . u . Küche .
Mansarde . Neu¬
zeit entsprechend
ab 1 . Okt . oder
später zu verm .

4 Zimmer

4 - Zim .-Wohn .
mit Bad

Schöne sonnige

. 4 - 3 . Wn .

zu verm . Näh .
Niederwaldsit . 3
2 rechts .
Schöne sonnige

4 -Ziur . -Wohn .
mit Zub . . Balk .
zum 1 10 . ». v .
Rbeinstr . 91 . 1 .

Monatl . Fesi *
miete 85 .- Näh .
daselbst 2 . Stock

Sonn . 4— 5 *3 .«
Wohn , zu verm .

9 - 11 Uhr
Wellritzstraße 27

4 Zim ., Küche
Wintergarten ,

sonn , freie Lage ,
z . 1 . 10 . 1936 zu
vm . W .-Biebrich ,
Nasiauer Str . 26 .

In unseren Fenstern ist die HERBST - SAISON eröffnet .

Wir zeigen Ihnen

neue ffaeben und aftuelle Gewebe

sep „ 1 -2 Bett ., f .

DMkinieter

und Manien
zu vm . Albrecht -
straße 23 . 1 . St .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Blücher -
straße 26 , 2 lks .
Ent m . P . - Z^
nahe Zentr . z. v .
Dotzh .Str .35,P . l .
Mbl . Mans . sof .
Frankenstr . 8,1 r
Eut mb !. Wohn -
Schlaszim . , evtl .
Flügelbenutz . . z.
verm . Friedrich -
straße 50 , 1 lks .
Möbl . Ms . z . v .
Hellmundstr .34,1
Möbl . Zim . z . v .
Hellmundstr .34,2
Gut möbl . Zim .
m . ein od . zwei
Betten zu verm .
Hellmundstr .36,1
Mbl . Zim . z . v .
Hirschgrab . 13,1

amioge .
Gut mbl . Zim . .
mit Veranda ,
fließ . Wasser u .
Heizung , auch
Verpflegung zu

vermieten .
Leberberg 11a
Schöne möbl . £
m . u . ohne Pens ,
bill . Lebrstr . 4 ,
2 . St . , Zentrum
Möbl . Zimmer ,
2 Betten , Balk . ,
Küchenbrn ., frei .
Luisenstr . 17,1r

Aiöbliert ,
Wohn - und

Schlafz .. 2 Bett . ,
Alleinküche , in
ruhigem Hause
zum 1 . 10 z . vm .

Luremburg -
straße 2 , 2 lks ,
Veh . mbl . Zim .
z. v . Pbiliips -
bergstr . 30 , P . r .
Schön möbliert .

Zimmer frei .
Saalgasie 24 . 2 l
Schön mbl . Zim .
billig , zu verm .

Scharnhorst -
siraße 35 , 1 lks .
Eut möbl . Zim .

frei . Scharn -
boiststraße 42 . 1
Sonn . mbl . Z . a .
Berufst , zu vm .
Schulbera 8 . 1 t .
Mbl . Zim . mit
sev . Eing . zu v .
Schulgasie 6 , 3 .
Anzus . ab 6 Uhr
Mbl . Zim . z . v .
Stiftstraße 31 . 2
Gut möbl . Zim .
zu verm . Porck -
tr . 4 , 1 rechts .

Dauermiete ,

.? '
s . W 1

, ° 4 \ 1
^ " • * • M l * 1 fe »
1— 1ä * 3

Zä > y A

5 Zimmer

Lnisenpiatz 8
5 - Zim .-Wobn .

zum 1 . Okt oder
später zu verm .
Näh . 2 St . r .
5 Zim . m . Küche
u . Zubehör zum
1, Okt . zu verm .
Rhemstr , 75 , 1 .

6 Zimmer

Sochpart . .
Adolfsallee 22 ,
6 -Zim .- Wohn .

reich ! . Zub . . gr .
Balkon , Heizung
zum 1 . 10 . zu v .
Näh , 2 . Stock .
« - 3 . - W ., 3 . St . ,
m . Bad u . Zub .
z . 1 . 10 . zu vm .
v . 9 — 4 . Näh .
Schlichterst .l4 .P .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Helenenstraße 2 ,
2 r .. möbl . Zim .

Str . 31 . 2 l . .
Zim . r . v .

Röderttr . 20 , P . ,
möbl . Mans , ft .

Mhnhossnahe
gut möbl . {onn .

Zimmer

Neue moderne

MW
125 RM .,

Auszieh
tische

neu . 35 RM .
Möbelhaus

O . Kannenberg ,
Eoulinstraße 3

u Schwalbachet
Straße 73 , über

Michelsberg .

Frledriehstr . 39

Express - Maschinen
mit Sachs - Motor

98 ccm

Gelegenheit !

1 DKW 300 ccm
abgelöst

1 Diamant
74 ccm Lachs¬
motor
neuwertig
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Spott und Spitt

Belgier
Gustave Roth

— Quinatavalle 6 :3 ,g : Henkel
Canepeft /

;
'
t 11 ä m p f e an einem Tag ist

Segelflieger von der Wasserkuppe « ach Berlin gestartet .

Beim Lido - Tennisturnier in Venedig gab es

am

Donnerstagnachmittaq 13 .15 Uhr stnd die bekannten bei¬

den Segelflieger Peter Riedel und Kurt Schmidt - München

im Segelflugzeug von der Wasserkuppe zum Zielstreckenslug

nach Berlin gestartet . Wie erinnerlich , hat die „ B . Z . am

Weltergewicht
Mittelgewicht :

heimgesucht wurde , überhaupt keine Unterstützung und er

stand allein gegen die übrigen Fahrer des Feldes . Lange
Zeit auf dem zweiten Platze liegend und diesen noch in den

letzten Runden haltend , unterlag er schließlich nicht nur dem

jungen Raynaud , sondern auch den übrigen Fahrern , so daß
er schließlich mit dem 4 . Platz vorliebnehmen mußte .

Die Deutschen hatten von Anfang an das Pech , die
Startnummer 5 ( Metze ) und 6 ( Lohmann ) zu ziehen , wäh¬
rend das Feld mit dem Italiener Severgnini vor Lacque -

hay , Ronsse und Raynaud an der Spitze ins Rennen ging .

.Nach 18 Runden ging Metze zum Angrisf auf seine Vorder¬
männer über und er hatte sich bald auf den . dritten Platz

vorgearbeitet . Rach einem 50 Runden währenden Kampf
auch Lacquehay zu passieren , doch wies der Welt -

Angriff des Deutschen ab . In der 77 . Runde

folgt lauten :
J .- Bantamgewicht :

I .- Federgewicht :

Bantamgewicht :

Letzte Funkmeldun
6 :3 , von Crarnm/Henkel —

flndte Uaynaud enttljiont Wjatfes Cacqueljay
Qtamatifdjee GnAlauf um Oie Steijet ^ TBeltmeifteeidjaft in fiäcidj .

Donnerstag eine nicht geringe Überraschung , da Gottfried

* » . 6e >" * tamÄni WS
-

SSH » m Ä
"
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'
fü .
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-
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noch nicht in bester ausgesetzt .

gegen Emilie O l l i v o n - Frankreich . Dieses Treffen tragt

den Charakter einer Ausscheidung zur Europa - Meisterschaft .

Witt , einer unserer besten Kämpfer überhaupt , boxt am heu¬

tigen Freitag um das Rechts den Meister dieses Titels

herausfordern zu dürfen . Bisher war . der Österreicher

Heinz Lazek Meister von Europa . Witt hatte schon einen

Vertrag mit dem Wiener sicher . Doch brachte die nicht ganz

überraschende Niederlage Lazeks am Dienstag gegen den

von Tramm von dem Schweizer
dlrö - Niederlage hinnehmen mußte , von L

Hach der langen Spielpause naturgemäß noch nicht

Diesen 9 Kämpfen gehen nachmittags um 5 Ahr auf dem

nioicken Platz ii Fugend - Boxkampfe voraus , der

denen der Wiesbadener Nachwuchs seine Veranlagung und

schon ein umfangreiches Programm , das vielen Sportfreunden

etwas bieten dürfte . - » arI
Als Ringrichter hat das Eauzachamt Herrn xrarr

Jfeldhus - Frankfurt bestimmt , der fa schon beim Kamps

Schmeling gegen Hamas bzw . Paolino als deutscher Punkr -

riMer amtierte und hier schon wiederholt Kampfabende

leitete , ferner als rechte Hand des Reichstrainers Dufte

in Benneckenstein die Olympiaboxer vorbereitete .

Aus Wiesbaden .

Adolf Schön wieder Sechstagefahrer .

Der Wiesbadener Adolf Schön ist und bleibt einer

unserer vielseitigsten Radsportler . Wir kennen ihn , als er

noch als Amateur im Raüsportklub tätig war . Hier bestritt
er Rennen auf Bahn und Straße und huldigte auch dem

Saalsport . Auch heute als Berufsfahrer finden wir ihn
überall . 2n der Saison des Jahres bestritt er erstklassige

Steherrennen und kam zu sehr schönen Erfolgen . In der

Wintersaison wird sich Schön wieder als Sechstagefahrer

betätigen . Für das Pariser Sechstagerennen vom

6 . bis 12 . Oktober ist er mit dem Italiener di Paco ver¬

pflichtet worden .

Opel stiftet einen Wanderpreis .

Zur Förderung des Rasenradballsports hat die Firma

Adam Opel einen wertvollen Wanderpreis gestiftet .

Der „ Große Opel - Preis " kommt nun erstmals am Sonntag ,
13 . Sept ., zum Austrag . Außer den Mannschaften vom RV .

Opel Rüsselsheim werden RV . Oberrad und voraussichtlich

die Mannschaft des Wiesbadener Post - SV . mit verschie¬

denen anderen Mannschaften des Gaues Südwest am Start

erscheinen . Eine große Chance für unseren Post -SV . , da die

Spieler der „ Wanderlust
"

Frankfurt durch schwere Strafen

für längere Zeit außer Gefecht gesetzt sind .

Belgier belegte der Kölner vor seinen Landsleuten Engel
und dem deutschen Meister Richter den 2 . Platz . Der
Franzose Michard , der Toni Merkens bei den Weltmeister¬
schaften in Zürich ausgeschaltet hatte , konnte diesmal nicht
in die Entscheidung eingreifen . Scherens siegte mit 18 P .
vor Merkens mit 15 P . und dem Kölner Mathias Engel , der
mit 14 P . Dritter wurde und Albert Richter auf den 4 . Platz
verwies . Der Däne Falck - Hanfen und der Franzose Micharo
belegten die nächsten Plätze .

In einem Mannschafts - Omnium siegten die Kölner

HLrtgen/Stefses mit 23 P . über die Holländer
Meulenberg/Slaats und die deutschen Sechstagefahrer
Kilian/Vopel .

Metze fuhr ein großes Rennen .

10 000 Zuschauer wohnten am Donnerstagabend auf der
Radrennbahn in Zürich -Oerlikon dem Endlauf der Steher -
Weltmeisterschaft bei . In den Rahmenwettbewerben gingen
auch unsere deutschen Olympiasieger Jhbe/Lorenz in
einem Zweisitzerfahren an den Start , das sie vor den Fran¬
zosen Chaillot/Renaudin und den Schweizern Eanz/Burk -
hardt überlegen gewannen . Nationale Wettbewerbe bildeten
dann die Überleitung zum Hauptereignis des Tages , dem
großen 100 - Kw -Rennen der Steher um den Titel eines

„ Meisters der Welt "
.

Ungeheure Spannung bemächtigte sich der Zuschauer , als
die schweren Schrittmachermaschinen auf die Bahn gerollt
wurden . Die Besucher sollten einen Kampf erleben , wie er
spannender und dramatischer noch bei keiner der bisherigen
Weltmeisterschaften gesehen wurde . Sieger wurde keiner der

großen Favoriten , sondern der äußerst klug und vorsichtig und

kühl berechnend fahrende junge Franzose Andre Raynaud ,
der sich bis 25 Runden vor Schluß nur darauf beschränkte ,
sich in der Spitzengruppe zu halten und dann zum Angriff
auf seine durch dauernde Kämpfe erschöpften Vorderleute

überging und sich einen nach dem andern von ihnen holte ,
um sich mit dem Titel eines Weltmeisters zu schmücken .

Der stärkste Fahrer des Rennens war nicht der Franzose ,
sondern unser Meister Erich Metze .

Er biß aber bei den beiden Franzosen und dem Belgier
Ronsse und schließlich auch bei dem lange Zeit führenden
Italiener Severgnini auf Granit . Dazu hatte der Deutsche
in Walter Lohmann , der von mehrfachen Reifendefekten

versuchte er auch Lacquehay zu passieren , doch wies der Welt¬

meister den Angriff des Deutschen ab . In der 77 . Runde

wurde Lohmann von Severgnini überholt und bald von

Lacquehay angegriffen . Inzwischen schob sich bann Metze an

die zweite Stelle , die er aber bald wieder abgeben mußte .
Die 50 km passierte Severgnini in 56 :56,6 als Erster vor

Lacquehay , Ronsse , Raynaud , Metze und Lohmann . Immer

wieder versuchte Metze nach vorn zu kommen , doch gegen die

tadellos sich ergänzenden Franzosen hatte er

einen sehr schweren Stand . Zeitweise kam Metze auf den

zweiten Platz , den sich aber Lacquehay immer wieder holte .

25 Runden vor Schluß schien Metze aber Erfolg zu haben .

In stürmischen Angriffen und mit einer blendenden Fahr¬

weise setzte er sich an die Spitze . Seine Kräfte waren

aber bei diesem Husarenritt ziemlich verbraucht , als der

Franzose Raynaud seine Zeit für gekommen hielt , aus dem

Hinterfelde nach vorn ging und einen Gegner nach dem

anderen überholte . Der Franzose legte sich hinter Metze und

ging wenige Runden vor Schluß auch an diesem vorbei . Der

Dortmunder war so stark mitgenommen , daß er den Angriff

nicht mehr abwehren konnte und er erlag dann auch dem

Weltmeister Lacquehay und dem Belgier ^
Rons,e .

Walter Lohmann war durch mehrere Reisendefekte schon in

der Mitte des Rennens aussichtslos zurückgefallen . Es ist

bedauerlich , daß unsere beiden Deutschen , die in den Vor¬

läufen zeigten , was sie können , nicht in der Lage waren ,

sich im Endlguf so zur Geltung zu bringen wie man „es nach

ihren ausgezeichneten Erfolgen der letzten Zeit hatte er¬

warten dürfen .
Das Endergebnis :

Die Sommersaison im Berufs -Boxsport geht zu Ende .

Neue Begegnungen auf überdachter Kampfstätte leiten zum
Winterbetrieb über , der diesmal ungewöhnlich vielseitig zu
werden verspricht . Wie ist zu Beginn der bevorstehenden

Saison die Situation ? Greifen wir einmal die wichtigsten

Vorgänge heraus .

Im Schwergewicht haben

Max Schmeling und James Braddock ,

wie bekannt sein dürfte , einen Vertrag unterschrieben , wonach

der geplante Kampf um die Weltmeisterschaft im 2um n . a .

im Madison - Square - Garden in New York stattfinden soll .

Schmeling hat sich nach seiner Rückkehr aus Amerika jeder

Stellunonahrne enthalten . Er hat natürlich wie sein lang¬

jähriger Freund und Betreuer Max Machon sich äußerte , kern

Interesse daran , den Titel von einem Boxer zu gewinnen ,

der nicht in bester Verfassung den Kampf aufnehmen kann .

Und so gibt es für Schmeling , wie die Dinge nun einmal

liegen , garnichts anderes , als bis zum nächsten Kampftermin ,
der unter freiem Himmel frühestens im Juni 1937 statt -

finden kann , zu warten . Um mit den Staaten ständig in

Kontakt zu bleiben , unternimmt Schmeling bereits im

November eine Schaukampftournee durch Ame¬

rika ; er wird auf seiner Rundreise 30 Städte besuchen und

voraussichtlich drüben auch noch in Sportfilmen mitwirken .

Er wird rechtzeitig die Vorbereitungen für den großen

Kampf aufnehmen , durch ständiges Konditionstraining wird

sich unser Landsmann in der Zwischenzeit seine Form zu

bewahren wissen .

Eine zweite Begegnung mit dem Negerboxer

Joe Louis

lehnte Schmeling berechtigterweise ab . Mar will den Welt¬

meisterschaftskampf , sonst nichts ! Die amerikanischen Veran¬

stalter versprechen sich jedoch von diesem Revanchetreffen mit

Louis eine weit größere Kasse als von dem eigentlichen

Weltmeisterschaftskampf int Juni . Ein solcher Kampf konnte

aber nur in Frage kommen , wenn Braddock der Titel ab -

qesprochen würde . Nach seinem entscheidenden Siege über

den einstigen Weltmeister Jack Sharkey boxt Louis nun

am 22 . September im Städtischen Stabton ^ Philadelphia
mit Al Ettore , einem Amerikaner italienischer Herkunft ,

den er schon einmal besiegte . Unter weiteren Kampfver¬

handlungen hört man auch von einer Herausforderung des

neuen Schwergewichtsmeisters des britischen Weltreiches ,

Ben F o o r d . Dieser junge Sudamerikaner schlug Jack

Petersen k. o . und genießt in London das größte Interesse .

Zunächst steigt , voraussichtlich am 9 . November un Londoner

Wembley - Sportpalast , die Begegnung zwischen Ben Foord

und dem Deutschen •
Walter Neusel ,

der in England gern gesehen ist . Vielleicht werden wir in

diesem Winter den Bochumer in einem deutschen Ring

Wiedersehen . Neusel gehört nach wie vor zu unseren Beste ,

er nahm einen vielversprechenden Anlauf . W . Roth en -

bürg , der von Hamburg nach der Reichshauptstadt über¬

siedelt besorgt die boxerischen Programme in der Deutsch -

l and » alle . Er wird u . a . den neuen deutschen Schwer¬

gewichtsmeister8 Arno Kolblm

einsetzen sicher schon am ersten Kampftage am 7 . Oktober .

Nack seinem Erfolg wird der Plauener hoffentlich auch zu

Niger meisterliLr Kampfstärke und einer stabilen Form

heranwachsen . „ Wero "
hat auch Vincenz Hower unter Ver¬

trag Der nach seiner Niederlage tue gute Chance erhalt

seine zumindest gleichwertigen boxerischen WUten
erneut

unter Beweis stellen zu können . Nachdem auch die 2BU .
^

mrt

ihren Schwergewichts - Meisterschaften wenig Gluck Wte

der nicht zur Weltklasse zählende Negerboxer George Godfrey

errang in einem Titelkampf über den bekannten Belgier

Pierre Charles den Sieg doch wurde Godfrey fetzt der Titel

aberkannt - sind die Schwergewichtsboxer die heute un -

bedingt zur ersten Garde zu zahlen sind , an den Fingern

einer Hand zu nennen .

Zu den wichtigsten Begegnungen der nächsten Wochen

zählt die Box - Premiere im Berliner Sportpalast mit dem

Hauptkampf zweier Landesmeister im Halbschwergewicht ,

„ Großer Fliegerpreis
" für Scherens .

Toni Merkens an zweiter Stelle .

Auf der Kölner Stadion - Radrennbahn

kamen am Donnerstag vor 7000 Zuschauern internationale

Fliegerrennen um den „ Großen Preis von Europa zum

Austrag an dem die besten Berufsfahrer der Welt terl -

nahmen . In insgesamt elf Läufen kämpften die Flieger um

den Sieg der wieder dem alten und neuen belgiichen ibeit =

meister «scherens zufiel , der sich auch diesmal in aus¬

gezeichneter Form befand . Überraschend gut hielt sich aber

unser Olympiasieger Toni Merkens , der sich schnell in den

Kreis der Berufsfahrer eingefunden hat und ausgezeichnete

Rennen fuhr . Mit nur drei Runden Rückstand hinter dem

Der fdjtoete Kampf um den Itteifletgüetel .

Von Schmeling bis Eder .
91boIf

Spott -
'
Rundfflau .

Ballon „ Sachsen
" im Bezirk Rybinsk gelandet .

Der deutsche Gordon -Bennett -Ballon „ Sachsen
" ist am

31 August um 18 .40 Uhr MEZ . in der Nähe eines Dorfes

im Wolgabezirk Rybinsk im Gebiet Iwanowo gelandet . Die

Leiden Ballonfahrer Bertram und Schubert trafen am Don¬

nerstag in Moskau ein .
Letzte Funkmeldung : Der belgische Ballon „ B e l -

flica “ ist einer Meldung aus Warschau zufolge , heute vor¬

mittag südöstlich von Archangelsk nach einer Flugstrecke von

etwa 1700 km gelandet .
von Tramm « och nicht in Form .

Verfassung . Hans Denker wurde durch Palmieri 6 :0 , 6 :2

ausgeschaltet und Frl . Sander verlor gegen Frau Sperling

mit 2 :6 , 0 :6 . Frl . Zehden erreichte dagegen,mit 12 : 10

6 :2 gegen Frl . Valerio - Italien die Vorschlußrunde des

Frauen - Einzels .

Waqner — Gräber , Mannheim

Rücker — Gottmann „

Held
- Stätter

Stockenhofen — Sailer „

Schermuly — Wurth „
Kritenstein — Lennert „

Thometzek — Zloteky „
• Weißenberg — Bolz »

Seidel — Wagner

ünepelt/Cefura ( vortags ab¬

gebrochen )
'

6 :3 , 5 :7 , 6 :4 , 5 :7 , 6 :3 , Sydow/Martinelli —

Bawarowski/Metaxa 6 :4 , 3 :6 , 7 :5 , 6 :3 ( Sieger tm Viertel¬

finale ) , Puncec — Cafka 6 :2 , 1 :6 , 6 :2 .

1 und Weltmeister : Andre Raynaud ( Frankreich )

1 :32 :29,4 Std . f
2 . Charles Lacquehay ( Frankreich ) 10 Mtr . zuruck ,

3 . Gustave Ronsse ( Belgien ) 90 Mtr . zuruck ;

4 . Erich Metze ( Deutschland ) 280 Mtr . zuruck ;

5 . Severgnini ( Italien ) 960 Mtr . zurück ;

6 . W . Lohmann ( Deutschland ) 4660 Mtr . zur . ( Defekte ) .

in der von der JVU . ausgeschriebenen Weltmeisterschaft eine

völlig neue Lage . Roth , durch seinen hervorragenden Kampf

mit Eder noch in bester Erinnerung , ist mit seinem sieg

gleichzeitig auch Europameister geworden . Witt mug , wenn

er am heutigen Freitag gegen den französischen Meister

Ollivon gewinnt , nun die Herausforderung an den alten

Rinqfuchs Roth richten . Amerika wird natürlich den Belgier

als Weltmeister nicht anerkennen , wie dort überhaupt die

Meisterschaften der 2BU . nicht beachtet werden . Für Ame¬

rika gilt als Halbschwergewichts -Weltmeister zur Zeit der

unbedingt erstklassige Neger John Henry L e w i s , welcher

Anfang dieser Woche wieder einen 10 - Rundenkampf gegen

George Nichols nach Punkten gewann . .
Man versucht in Amerika neuerdings auch wieder

Adolf Heuser ,

der während seines Aufenthaltes in Boston die größte Zug¬

nummer war , für einen Kampf mit hoher Soth am - 'i . Okt .

zu gewinnen . Der erfolgreiche deutsche Halbschwer - und

Schwergewichtsboxer hat aber für die nächste Zeit so viele

Verpflichtungen und Angebote ( allein vier Kampfe int Sep¬

tember ) , daß er wohl nicht dem Ruf nach USA . lolgen kann .

Zunächst trifft Heuser heute Freitag tn der Stuttgarter

Stadthalle aus den in Europa lebenden Amerikaner 2oe

Zeamann , der in seinen bisherigen Kämpfen m Deutsch¬

land einen ausgezeichneten Eindruck hinterließ und als

Svarrinqspartner Roths bestens trainiert tn den Ring

klettern wird . 2n Berlin ist ein Kampf Heuser gegen den

Südafrikaner Dave Carstens geplant Carstens , der als

Amateur in Los Angeles die Goldmedaille errang , halt sich

feit Wochen in Deutschland auf .
Ein weiterer deutscher Boxer , von dem man spricht , ist

unser Europameister
Gustav Eder ,

dem der Titel am grünen Tisch abgesprochen wurda . Nur

unter den schwierigsten Bedingungen kommt Eder , der sich

zum Ziel gesetzt hat , die Weltmeisterschaft zu erringen , diesem

näher Er mußte mehr als die Hälfte seiner Vor,e seinem

vorletzten Gegner dem Amerikaner Le t o garantieren , nur

um diesen zu bewegen , gegen ihn zu kämpfen . Der Deutsche
schlug Leto in der 9 . Runde entscheidend . Damit hatte Eder

ein weiteres schweres Hindernis für einen Kampf nut dem

Weltmeister Roß aus dem Wege geräumt Mit

feinem deutschen Betreuer Andry Niederreiter , dem Veran¬

stalter der Ebbetsfield - Arena tn Brooklyn , machte Eder

daraufhin erneut feine Ansprüche auf etnen Tiielkampf gel¬

tend Diesmal wurde er auf die Bestimmungen hingewiesen ,

wonach Ausscheidungskämpfe zur Weltmeister !-haft über

15 Runden gehen müssen . 2mmerhin ist Gustav Eder von

der New Yorker Box - Kommission als einer der Herausfor¬

derer des Weltmeisters Barney R o ß anerkannt worden .

Wir sehen , wie schwer es für einen Boxer , dessen kämpfe¬

rische Qualitäten durchaus bekannt sind , ist , zu einem Titel -

lampf und damit zu der Chance eines Europa - bzw . Welt¬

meisters zu kommen .

Borkämpfe auf dem Boseplatz .

Wiesbaden gegen Mannheim .

Als letzte diesjährige Freiluft -Veranstaltung startet der

mr ; » dener Bo xk lu b 1921/23 am Samstagabend ,

8 .30 Uhr , auf dem Boseplatz einen Kampsabend Wiesbaden

aeaen Mannheim , der guten Sport verspricht . Als ^ t ?

des Gaues 14 verfügt Mannheim über eine starke Mannfchaft ,
< • riff , im Reütz zahlreicher Meistertitel befindet . JJtan

hoff/daher auf einen ebenso interessanten ^ mpsabend wie

seinerzeit aeaen Frankfurt . Die einzelnen Treffen erfaßen

wieder sstst alle Gewichtsklassen , wobei die Paarungen wie
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Trauer in Bochum .
( Weltbild , K .)Die Aufbahrung der toten Knappen .

D .W. Z . 163889

beschafft !

AUGUST ENGELB
H .

Telephon 27652Michelsberg 9

hat viele Freunde ,

werden auch Sie es !

mild , leicht

und sehr gut

Täunusstr . 14 . Ecke Wilhelms ! , . 2 . Wilhelms !, . 44
Ecke Kirchgasse 1 - Ecke Frledrlchsir .4l • Ecke Rhein¬
str . 123 . Ecke Faulbrunnenstr .13 - Ecke Bleichst, . 23

Sein köstlicher Wohl¬

geschmack gibt Ihnen
die Gewißheit , einen

Qualitäts -Stumpen
ganz auszukosten

500 g 1 . 90

500 g 2 . 20

500 g 2 . 40

500 g 2 . 60

500 g 2 . 80

500 g 3 . 20

500 g 3 . 60

Kindesentführer .

Mülhausen (Elsaß ) , 4 . Sept . In Hadtheim be¬
merkte ein Landwirt ein Kind , das in verwahrlostem
Zustande aus dem Walde kam . Der Mann stellte fest ,
daß es sich um die kleine Jaqueline Eirardet handelte
die am Montag aus Riedisheim entführt worden war .
Kurz darauf konnte auch der Täter verhaftet werden ,
der nach anfänglich hartnäckigem Leugnen ein Geständ¬
nis ablegte , sowohl dieses Kind , als auch die 9jährige
Jeannine Toi klon aus Mülhausen mitgenommen zu
haben . Er habe das Kind mißbraucht und es dann ins

Wasser geworfen . Die Leiche konnte noch nicht
gefunden werden . Der Täter ist wegen Sittlichkeits¬
verbrechen vorbestraft .

Feierliche Beisetzung
der Opfer des Bochumer Bergwerksunglücks .

Bochum , 3 . Sept . In der Bergarbeiterstadt Bochum
wurden am Donnerstag die 28 Knappen , die bei dem

furchtbaren Explosionsunglück auf der Zeche „ Vereinigte
Präsident " den Tod fanden , zur letzten Ruhe gebettet .

Auf grünem Rasen vor der großen , mit dem Haken¬
kreuz und den Symbolen des Bergbaues , Schlägel und

Eisen , geschmückten Maschinenhalle hatte man den Ver¬

unglückten eine würdige Aufbahrungsstätte geschaffen .

Zu den Veisetzungsfeierlichkeiten waren auch Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley und Gauleiter Wagner
erschienen .

Nachdem Betriebsführer Asiesior Bruch und der

Betriebszellenobmann Starbatti von den toten
Arbeitskameraden Abschied genommen hatte , sprach
Gauleiter Wagner , der von Breslau nach Bochum
geeilt war , um der Beisetzung der Verunglückten bei¬

wohnen zu können . Er betonte , daß an der Bahre
dieser braven Bergknappen das ganze deutsche Volk

stehe . Das hätten die vielen Beileidsbezeigungen und

auch die Hilfsmaßnahmen bewiesen . Im Namen des

Führers , im Namen der Bewegung und im Namen des

ganzen deutschen Volkes sprach der Gauleiter dann den

Hinterbliebenen sein tiefstes Mitempfinden aus .

Der große Trauerzug setzte sich dann zum Friedhof
in Bochum - Hamme in Bewegung . Tausende und aber

Tausende von Volksgenossen umsäumten die Straßen
und grüßten die Toten mit dem deutschen Gruß .

Schlicht und würdig war die Trauerfeier auf dem

Hammer Friedhof , wo die Verunglückten eine schöne
Ruhestätte gefunden haben .

Sozialismus der Tat .

Nürnberg , 4 . Sept . Um den Hinterbliebenen der
Toten und den Verletzten zu helfen , die das Bochumer
Bergwerksunglllck auf der Zeche „ Vereinigte Präsident

"

gefordert hat , veranstalteten die Arbeiter an dem Ee -

meinfchaftshaus , das während des Parteitages Be¬

triebsführer und - Walter der DAF . aus dem ganzen
• Reich auf dem Plattnersberg in Nürnberg aufnehmen

soll , eine Sammlung . Als Ergebnis konnten Reichs¬
organisationsleiter und Reichsleiter der DAF . Dr . Ley
2 7 0 Reichsmark zur Weiterleitung nach Bochum über¬

reicht werden .
Dieser an sich geringe Betrag ist besonders hoch zu

werten , weil die Belegschaft beider Bauvorhaben auf

Plattnersberg zahlenmäßig noch nicht so stark ist , und

jeder einzelne Mann mit seiner Gabe ein spürbares
Opfer aus sich genommen hat .

Kernschub
Stunwe

Großabnehmer erhalten Preisnachlaß

------ 3 % Rabatt ! ------

Kaffee - Rösterei Alex !

G . M .

Die amerikanischen Atlantikflieger in Wales ge¬
landet . Die beiden amerikanischen Atlantikflieger
R i ch m a n n und Merrill sind am Donnerstagnach¬
mittag wohlbehalten in Llandilo in der Grafschaft
Carmarthenshire (Wales ) gelandet . Ihre ursprüngliche
Absicht , bis Croydon durchzufliegen , konnten sie infolge
Benzinmangels nicht durchführen . Nach der Landung ,
die auf freiem Felde erfolgte und die sowohl durch
schlechte Sicht als auch durch Viehherden behindert
wurde , erklärten die Flieger ihr langes Stillschweigen
damit , daß der Funkapparat in den letzten Stunden

versagt habe . Die Überquerung des Atlantischen Ozeans
hat etwa 15 Stunden gedauert . Bei der Suche

nach einem geeigneten Landungsplatz verloren die

Flieger etwa iy2 Stunden .

Der Klassenkampf im Ausland .

Verschärfung der Streiklage in Südwales .

London , 3 . Sept . In Südwales ist ein Bergarbeiterstreik
ausgebrochen . In den letzten 24 Stunden hat der Streik eine
weitere Verschärfung erfahren . In der Bedwas -Grube , die
im Mittelpunkt der Auseinandersetzungen steht , ist über
Nacht einllntertagestreikausgebrochen , an dem

sich über 800 Bergarbeiter beteiligen . Die Arbeiter haben
sich in der Grube verbarrikadiert und weigern

j sich , die Stolley , zu räumen , solange ihre Forderung auf An¬
erkennung des Bergarbeiterverbandes von Südwales als
allein zuständiger Vertretung der Arbeiterinteressen nicht
anerkannt wird .

. Zum besseren Verständnis der Lage sei darauf hinge¬
wiesen , daß die etwa 1600 Mann starke Belegschaft der Grube
dem sogenannten Bergarbeiterindustrieverband angehört , der
von der Bergarbeiter -Gewerkschaft nicht anerkannt wird .
Während dieser Verband die Unterstützung der Arbeitgeber
findet , scheint ein Teil der Mitglieder des Bergarbeiter¬
industrieverbandes zur Bergarbeitergewerkschaft von Süd¬
wales überzuwechseln . Falls es jn keiner gütlichen Einigung
kommt , muß nach wie vor damit gerechnet werden , daß am
Montag in Südwales der Generalstreik ausbricht .

Metallarbeiterstreik in Grenoble .

Paris , 3 . Sept . In Grenoble beschlossen am Donnerstag
4000 Metallarbeiter in den Streik zu treten , nachdem die
Verhandlungen über einen einheitlichen Rahmenvertrag ab¬
gebrochen worden sind .

/Uciilialtec

Suchst
Du

einejgute
Kraft ,

Klein -

Anzeige
sie

Konsum - Mischung
Mexiko .
Matagalpa
Afrika

Java - Costarica . ,
Visit

Elite . . . . . .

Spanien ! Ditte denken Sie einmal darüber nach , ob Sie nicht eine Unterstützung für die vertriebenen Deutschen

frei machen können ? Einzeichnungslisten liegen auf im „ Tagblatt - Haus
"

, Wiesbaden » Langgasje 21

kmspamge

öelegenheits -

Meigen

von
Privatpersonen

bistOO mm
Höhe und

einspaltige

eelchästs -

slnreigen

bis 50mm Höhe
werden im

„ Wiesbadener

lagblatt "

zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet

Freitag ,
"
L September 1936 .

| Ein Beitrag zum K ipUel Minderheiten .

Polnischer Protestschritt in Prag .

Prag , 4 . Sept . Der polnische Geschäftsträger in Prag

überreichte am Donnerstag im tschechoslowakischen Auhen -

- Ministerium folgende Protestnote : Vor dem Bezirks¬

gericht in Mährisch - Ostrau begann am 2 . September ein

Prozeß gegen Johann L o c e k und andere , die angeklagt sind ,
Anschläge gegen die tschechoslowakische Republik unternom¬

men zu haben . Wie sich aus der von dem Staatsanwalt von

Mährisch - Ostrau verfaßten Anklageschrift ergibt , die int Ver¬

lauf des Prozesses verlesen wurde , wird darin versucht ,
das polnische Konsulat in Mährisch - Ostrau sowie
die ehemaligen Konsuln Malhomme und Klotz in den er¬

wähnten Prozeß hineinzuziehen . Die polnische
Regierung protestiert auf das nachdrücklichste gegen die un¬

begründeten , beleidigenden Verdächtigungen, ,
die sich aus der

Anklageschrift ergeben und stellt fest , daß sie in dem oben¬

erwähnten Prozeß einen neuen Beweis für das Bestreben
auf tschechoslowakischer Seite erblickt , die polnisch - tschechoslo¬
wakischen Beziehungen zu vergiften .

< Der Fabrikant Walter Wippermann , zuletzt
wohnhaft gewesen in Wiesbaden , Richard -Wagner -
Straße 34 , jetzt unbekannt im Auslande , eventl . in
Zürich . Talstr . 39 . geboren am 17 . 2 . 1886 in Brecker -
ield . Kreis Sagen , nicht bestraft .

wird angeklagt
im Jahre 1933 in Wiesbaden Steuerflucht begangen
su haben , indem er als Angehöriger des Deutschen
Reiches in der Zeit vom 31 . 3 . 1931 bis 1 . 1 . 1935

I seinen inländischen Wohnsitz aufgab und die dadurch' am 30 . 10 . 1933 fällig gewordene Reichsfluchtsteuer
- in Höhe von 546 300 RM . nicht entrichtete .
E Vergehen nach § § 1 , 3 , 4 , 5 , 9 der Reichsflucht -
L steuervorschriften vom 8 . 12 . 1931 ( RGBl . I S . 731 )

in der Fassung der V . O . vom 23 . 12 . 1932
I ( RGBl . I S . 571 . 572 ) und des Ges . vom 18 . 5 . 1934'

( RGBl . I S . 392 ) .
M Der Angeklagte wird hierdurch zur Hauvtoer -
ir Handlung auf den

20 . Oktober 1936 , 9 Uhr , Zimmer 53
t vor die Große Strafkammer des Landgerichts Wies -

baden . Eerichtsstraße 2 . geladen . Er wird darauf
■ bingewiesen . daß die Hauvtverbandlung auch bei
- seinem Ausbleiben stattsindet und das Urteil ooll -
" streckbar ist .
L __Staatsanwaltschaft .
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würde , als im Rheing ,
Weinbaugebiet , welche

von ( Sarnetzky .)

Bald beginnt wieder die Weinlese . '
Atlantic , Ä .J '
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Rheinische Mädchen und rheinischer Wein ,
laden znm Rheingauer Weinfest dich ein !

Des Alltags Kummer spül hinunter ,
Trink dich beim Weinfest froh und munter !

Wemesdüfte wonnig quellen aus des
schönsten Stromes Wellen .

Eine Betrachtung zum „ Rheingauer Weinfest «
vom 5 . - 7 . September im

Paulinenschlötzchen Wiesbaden .

„ Selig Gefilde aber , wo Frucht und Rebe gereift ,
Wo das grüne Eewelle weintrunkene Hügel streift .
Wo die blonde Beere schwer zur Kelter schwillt ,
Wo in beglückter Seele alle Sehnsucht gestillt :
Gott stieg selber herab , die Schale in gütiger Hand ,
Preßte die schönste Traube und lächelte über das

Land . . .
“

Lichtreflexe , die der von der Sonne bestrahlte gewaltige
" " - strahlt beeinflussen nicht unwesent -

Itch das Wachstum und Gedeihen der Rebenpflanzen
Reben den günstigen klimatischen Verhältnissen des

Rheingaues genießt dasselbe den Vorzug einer besonderen
Bodenbeschaffenheit , die für den Weinbau in her¬
vorragender Welse geeignet erscheint . Die berühmten Rhein -

Hochgewachse und Qualitätsweine verdanken ihre
Kraft , ihre wundervolle Blume und das reichhaltige Spiel
ihrer Eigenart vor allem der geologischen Beschaffenheit des
Bodens , auf dem sie wachsen . Somit vereinigt der Rhein¬
gau für sein Rebengelände überaus günstige Wachstums¬
bedingungen : tiefgründiger günstiger Weinlandboden , reiche
Sonnenbestrahlung und große Wärme , Windschutz und aus¬
reichende Feuchtigkeit . Reben diesen schätzbaren Erzeugungs -
bedlngungen zeigt der Rheingauer Weinbau eine hochent -
wickelte Wemkultur , die durch pflegliche Behandlungen des
Wernstockes die Qualität der Weine zu erhöhen versucht .

Unter den Rebsorten , die der Rheingau in bevorzugter
Weise anbaut nimmt der Riesling hauptsächlich in ven
besten Lagen die erste Stelle ein . Der Sonderkatalog
zur Ausstellung deutscher Weine auf der
Pariser Weltausstellung im Jahre 1900

. t über den Rieslinganbau des Rheingaues : „ Der
Rheingau ist das klassische Anbaugebiet der Rieslingrebe .
Es gibt kein anderes Weinbaugebiet , in welchem diese
edelste aller Keltertrauben sorgfältiger gehegt und gepflegt
wurde , als im Rheingau , und es gibt auch kein anderes
Welnbaugebiet , welches Rieslingweine in voller Eben -
bürtigkeit neben die Rheingauer Hochgewächse zu stellen ver¬
mochte . Die bei guten Jahrgängen erzielten Rheingauer
Auslesen stnd ohnegleichen in der Welt .

Der unbestrittene Ruhm der Rieslingrebe hat schon
häufig das Ausland veranlaßt , Anbauversuche mit ihr zu
machen . Als vor Jahren gelegentlich eines Kongresses
zu Geisenheim eine vergleichende Kostprobe von Ries -
lingweinen veranstaltet war , kamen 110 Nummern ganz ver¬
schiedener Herkunft zur Verkostung : aus Griechenland , von
der Halbinsel Krim , aus Australien , Böhmen , Nieder¬
österreich , Siebenbürgen , Tirol , aus dem Oberelsatz ,
Württemberg , aus dem badischen Oberland , aus Rheinhessen ,“ der Nahe und Mosel , aus Franken , von der Haardt ,

Lustige Weinhistorika aus alter Zeit .

Aus „ Sanct Rochusfest zu Bingen " von Goethe .

Freundliche Leute rückten zusammen , und wir erfreuten
uns angenehmer Nachbarschaft , ja liebenswürdiger Gesell¬
schaft , die von dem Ufer der Nahe zu dem erneuten Fest ge¬
kommen war . Muntere Kinder tranken Wein , wie die Alten .
Braune Krüglein , mit weißem Namenszug des Heiligen ,
rundeten , im Familienkreise . Auch wir halten dergleichen
angeschafft , und setzten ste wohlgefüllt vor uns nieder . Der
Genuß des Weins wurde durch Gespräche nicht unterbrochen .
Wir sendeten unsere leeren Gefäße zu dem Schenken , der uns
ersuchen ließ , Geduld zu haben , bis die vierte Ohm ange -
teckt sei . Die dritte war in der frühen Morgenstunde schon

verzapft . Niemand schämt sich der Weinlust , sie rühmen sich
einigermaßen des Trinkens . Hübsch « Frauen gestehen , daß
ihre Kinder mit der Mutterbrust zugleich Wein genießen .
Wir fragten , ob denn wahr sei , daß es geistlichen Herren ,
ia Kurfürsten geglückt , acht rheinische Maß , das heißt sechzehn
unserer Douteillen , in vierundzwanzig Stunden zu sich zu
nchmen ? Ein scheinbar ernsthafter East bemerkte , man dürfe
sich zur Beantwortung dieser Frage nur der Fastenpredigt
ihres Werhbischois erinnern , welcher , nachdem er das schreck¬
liche Laster , der Trunkenheit seiner Gemeind « mit den stärk¬
sten Farben dargestellt , also geschloffen habe : „ Ihr überzeugt
euch also hieraus , Andächtige , zu Reue und Buße schon be¬
gnadigte Zuhörer , daß derjenige die größte Sünde begehe ,
welcher die herrlichen Gaben Gortes solcherweise mißbraucht .
Der Mißbrauch aber schließt den Gebrauch nicht aus . Stehet
doch geschrieben : Der Wein erfreut des Menschen Herz !
Daraus erhellt , daß wir , uns und andere zu erfreuen , des
Weines gar wohl genießen können und sollen . Nun ist aber
unter meinen männlichen Zuhörern vielleicht keiner , der nicht

Im Rheingau .

„ Kennt ihr den schönen Gau am Rhein mit seinem

„ .. ju > r - L - Duft und Sonnenschein ,Mit pracht ger Strömung seiner Wogen , von Fels
« nu ~ ,

und Bergen kühn umzogen !
Mit feinen Burgen , hoch und luftig , und segenreich

und rebenduftig !"

( Otto Roquette .)
„ Das Wort „ Rhein "

gibt dem Namen des Gaues einen
erhabenen , feierlichen Klang , kennzeichnet dieses Stück
germanischer Muttererde als ein Kleinod von unübertreff¬
lichem , wunderbarem Glanze . Der Rheingau ist des Vaters
Rhein ureigenstes Lieblingsland , das er in breitem seligem
Behagen weiterstromend umarmt , das alle seine Schönheiten
in seinen Spiegel wirft . Und er ist nicht nur ein Gebiet ,das in seiner ganzen Ausdehnung von Rheinufern begrenzt

.
en ? unvergleichlich aufaebautes land -

schaftliches Schaustuck , ein Panorama , deffen Herrlichkeit , der
fu !e ™ etP jB ° £bei0runbe mächtig dahintreibende Strom eine
maiestatische Belebung und einen Höchstwert als „ Rhein¬land verschafft .

So BIei6t der Rhein auch für den Rheingaufahrer die
beste Straße . Freilich auf der ersten Fahrt an diesem Ufer
entlang wird sein Erfaßen nichts weiter sein als ein an -
dachtsvolles Staunen , ein traumhaftes Elücksempfinden an -
geflchts der überwältigenden Schönheit , die da vorbeizieht .

rV M auf dem Eartenlande des Ufersaumes an Ort :
a ™

er , ^ aiLCIn . und Türme tauchen mit Kirchturmspitzen
zwischen üppigem Grün auf . Villen und Schlaffer blicken
aus Parkversteck und Blütengerank in den Strom : Blumen
prangen allenthalben wie an südlichen Gestaden . Hinter
den Prachtbauten des Ufers , von einem der köstlichen alten
Wemnester zum andern , laufen Alleestraßen . Hinter ihnen
erheben sich sanft Feldbreiten , die von Obsthainen und Wein -
pslanzungen durchschnitten werden . Flache Hügel mit sanft
abfallenden Hangen steigen im Hintergründe auf ; Wein -
luub umschließt sie in geschloffenem Gewände . Sie neigen
zum Rheinufer und zu den hier auslaufenden kleinen Tälern .
Sie tragen schimmernde Schlößer , Fürstensitze des Königs
Wein , der hier von altersher sein vornehmstes Herrscherreich
tn

v
Lunden errichtet , überall seine Rebenvorposten

und Vortrupps bis zu den Stromeswellen vorgeschoben und
die Städtlein und Dörfer des Uferlandes mit Scharen seines
Rebenheeres umstellt hat . Vis zur Grenze der Taunus -
walder reicht des Königs Wein Rheingauer Kronland .

Die Herrlichkeit des Rheingaues verlangt noch mehr als
die irgendeiner anderen Rheinlandschaft für ihre volle
Würdigung ein Studium , das sich nicht vom Deck eines
Dampfers aus bequem betreiben läßt . In diesem Lande
muß der Schatzsucher mit rüstigen Wanderbeinen ausgerüstet
sein ; er muß die Höhen des Taunus ersteigen , alte Berg -
weae wandern und von den Gipfeln hinabschauen können
in das sonnenuberflutete , rheinumschlungene , herrliche Land .
Er muß sich vertiefen in die Traulichkeit und Formenschün -
heit der Bauten aus vergangenen Tagen , gut Freund werden
mit der heißen Sonne dieses Landes , in deren Glut die Luft
zittert und die Traube reift . Denn nur ein Einswerden mit
der Natur dieses einzigartigen deutschen Landes verschafft
ein volles Verständnis für das Volkstum , das hier zwischen
Taunuskamm und Rheinufer lebt und deffen verschwundene
Generationen der Gegenwart in ihren Bauten , in Sagen
und Legenden , in ihrer Kulturarbeit auf Rebenland leben¬
dig bleiben . Und eine volle Würdigung für die edlen Tropfen ,die dieser Gau bietet , die Höchstgewächse deutschen Bodens ,
die sich mit keinem Wein des Erdenrundes vergleichen lassen ,
gewinnt erst recht nur der Glückliche , der sie an Ort und
Stelle trinken darf . Wer so wandernd , schauend , genießend
und trinkend den Rheingau oftmals kreuz und quer durch -

B
dem schafft die Schau seines Panoramas von der

igen Straße des Rheins aus ein Aufleben von Erinne¬
rungen , wie sie kaum ein zweiter deutscher Erdenfleck er¬
zeugt .

"
( Aus : „ Der Rheingau

" von Hermann Ritter .)

Im Weingau .

Wie Stern an Stern , so reiht sich dort , an Hügel¬
ketten Ort an Ort ,

In jedem Ort ein neuer Wein , hier goldig , dort in
Purpurschein .

Man wandert aus , man wandert ein , man glaubt
im Himmel gar zu sein .

"

( Otto Roquette . )

Rheingau ein W e i n g a u , dieses Wort trifft im vollen
Umfange zu . Nimmt doch der Weinbau die Hälfte der ge¬
samten landwirtschaftlichen Fläche des Rheingaues ein . Er
umfaßte im Jahre 1933 ein ertragsfähiges Weinland von
2040 Hektar . Es überwiegt der Klein - und Mittelbetrieb .
Von den etwa 3050 Weinbaubetrieben umschließen 2526 Be¬
triebe , also rund 86 % nur eine Rebfläche unter einem
Hektar . Ein knappes Viertel der Fläche entfällt somit auf
den Großbesitz , dem jedoch der Rheingau in der Hauptsache
seine verbesserte Weinkultur und den hohen Weltruf für
seine Weine verdankt . Unter den deutschen Weinbaugebieten
nimmt der Rheingau eine bevorzugte Stellung ein , die neben
der landschaftlichen Schönheit durch seine für den Weinbau
so geeignete Lage bedingt ist . Auf den sanft nach Süden ab¬
fallenden unteren Hängen der vorgelagerten Taunushügel
und zum Teil auf dem schmalen Rand der Rheinuferebene
liegt das so begnadete Weinland Deutschlands . Durch die
Formation des Rheingauer Rebcngeländes ist es nicht nur
vor dem rauhen Nord - und Ostwind geschützt , sondern auch
durch , die Intensität und Dauer der Sonnenbestrahlung
klimatisch vor vielen anderen Gebieten bevorzugt . Von ganz
besonderer Bedeutung und nachhaltigstem Einfluß auf die
Entwicklung der Vegetation , insbesondere der Rebenan -
pflanzungen des Rheingaues , ist seine Lage am Ufer des
Rheines . Das große Wasserbecken des Stromes , das meistens
800 Meter und darüber seeartig erweitert ist , umschließt im
Rheingau eine Fläche von etwa 18 % Millionen Quadrat¬
meter , oder etwa 7360 nassauische Morgen . Somit ist die
Wasserfläche des Rheines fast so groß , als die Rebfläche des
Rherngaues . Der gewaltige Verounstungsprozeß dieser
Waffermaffen , der sich Tag und Nacht mit großer Nachhaltig¬
keit vollzieht , durchdringt die atmosphärische Luft mit großer
Feuchtigkeit , die die Pflanzenwelt tränkt , und deren Wachs¬
rum anregt und belebt .

. Eine reiche Taübildung wird gefördert und die im Herbst
einsetzenden Nebel , die von jeher als „ T r a u b e n d r ü ck e r "

bezeichnet werden , begünstigen in hervorragender Weise die
Entwicklung und Rerfebildung der Weinbeeren . Auch die
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Mei Maß Wein zu sich nähme ohne deshalb gerade einig « j
Verwirrung seiner Sinne zu spüren ; wer jedoch bei dem j
dritten oder vierten Matz schon so arg in Vergessenheit seiner \
selbst gerät , daß er Frau und Kinder verkennt , sie mit i
Schelten , Schlagen und Fußtritten verletzt und feine Ge - 1
liebtesten als die ärgsten Feinde behandelt , der gehe sogleich I
in sich und unterlasse ein solches Übermaß , welches ihn miß - s
fällig macht Gott und Menschen , und seinesgleichen ver - 1
ächtlich . Wer aber bei dem Genuß von vier Maß , ja von 1
fünfen und sechsen noch dergestalt sich selbst gleichbleibt , daß 1
er seinem Nebenchristen liebevoll unter die Arme greifen 1
mag , dem Hauswesen vorstehen kann , ja die Befehle geist - 1
kicher und weltlicher Obern auszurichten sich imstande findet : l
auch der genieße sein bescheiden Teil und nehme es mir Dank I
dahin ! Er hüte sich aber ohne besondere Prüfung weiterzu - |

Sehen, weil hier gewöhnlich dem schwachen Märschen ein A
'M gesetzt ward . Denn der Fall ist äußerst selten , daß der 1

grundgütige Gott jemand die besondere Gnade verleiht , acht
Maß trinken zu dürfen , wie er mich , seinen Knecht , gewürdigt j
hat . Da mir nun aber nicht nachgesagt werden kann , daß 1
ich in ungerechtem Zorn auf jemand losgefahren sei , daß ich '

Hausgenossen und Anverwandte mitzkannt oder wohl gar die i
mir obliegenden geistlichen Pflichten und Geschäft verab - j
säumt hätte , vielmehr ihr alle mir das Zeugnis geben I
werdet , wie ich immer bereit bin , zu Lob und Ehre Gottes , >
auch zu Nutz und Vorteil meines Nächsten mich tätig finden -

zu lassen , so darf ich wohl mit gutem Gewissen und mit Dank i
dieser an vertrauten Gabe mich auch fernerhin erfreuen . Und :
ihr , meine andächtigen Zuhörer , nehm « ein jeder , damit er ,
nach dem Willen des Gebers , am Leibe erquickt , am Geist «
erfreut werde , fein bescheiden Teil dahin ! Und auf daß ein
.olches geschehe , alles Übermaß dagegen verbannt sei , handelt -
sämtlich nach der Vorschrift des heiligen Apostels , welcher .
spricht : „ Prüfet alles und das Best « behaltet !" U .

und aus dem Rheingau . Dabei zeigte es sich , daß die Ries - ]
lingweine vorzugsweise in den nördlichen Weinbaugebieten I
ihr eigenartiges Bukett entwickeln , das desto mehr abge - 1
schwächt erscheint , je weiter südlich die Rebe angebaut ist . 1
Die Weine aus Griechenland , von der Halbinsel Krim und 1
aus Australien waren feurig , aber sie hatten am wenigsten 1
den Riesling - Charakter . Den Rieslingweinen des 1
Rheingaues wurde damals die Palme zuer - 1
kannt .

"

Die seltene Vereinigung hervoragender Eigenschaften , 1
die der Rheingauer Wein in großen Jahren aufweist , hat 1
ihn in vielen Fällen zum Repräsentant des deutschen Weiner J
im Ausland berufen . Schon im Jahre 1862 gab die
Jury der Internationalen Ausstellung in
London ein Urteil ab , das dem Rheingauer
den ersten Rang vor allen Weinen der Welt
zu gestand . So ist

'
es nicht zu verwundern , daß auch heute

noch unter allen deutschen Gewächsen dem Rheingauer
Wein die Krone gebührt . Inmitten des rheinischen Wein¬
baues steht er mit seinen weltberühmten Weinen nicht nur
als eine geschloffene geographische Einheit , sondern auch als
der Montsalvat des deutschen Weinbaues .

Die Rheingauer Weinorte , die wie köstliche Perlen sich ■’

an das grüngoldene Band des Rheines anreihen , bedürfen :
in unserem Heimatbezirk keiner besonderen Aufzählung . Nicht i
nur alle Weinfreunde kennen sie , sondern auch weite Kreise i
des deutschen Volkes und zahlreiche Besucher aus all * Teilen
der Welt durchwandern den Rheingau , um seine Schönheit j
zu schauen , um in seinen alten denkwürdigen Städtchen und
Weinorten zu weilen und den köstlichen Wein des Rhein -
gaues zu genießen . Welche Freude und Begeisterung herrscht
in den Tagen der großen Weinproben , die für den Wein - ;
kenner ein unvergeßliches Erlebnis sind . Begeistert haben :
Sänger und Dichter den Rheingauer Wein besungen , wenn ]
sie selig trunken kosteten die köstlichen Weine dieses geseg - :
neten Landes .

9Röge der hohe Ruf des Rheingauer Weines , den er sich 1
in der Welt erobern konnte , auch weiterhin erhalten bleiben . ■

Möge der fleißige Winzer , der ununterbrochen in müh - 1
sanier Arbeit den Weinstock hegt und pflegt , seinen Lohn -
finden durch eine neue reiche Ernte im kommenden Herbste . ^
Dann wird sich wiederum das Dichterwort erfüllen :

Al
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Besuchen Sie während der WeinfesttageTBl

HM Die Perle vom Rhein , Schmoelder - Wein !

Schmoelder & Goedecke
Gegründet 1853Weingutsbesitzer

Gesundheit Kraft durch Schmoelders Traubensaft .

■
Nur naturreine Weine

LEHMANN
Wilhelmstraße 48Musik , Tanz .

Bekannt für naturreine Weine .

HaUDtbahnHof Konzert
r

..... ......................... ......... ...............

Rheinische Stimmung Eintritt frei
TANZHumor

Kapelle : Willi Fehrensen

und die Stimmungskanonen

Wein ist Volksgetränk

% Liter 20 Pfennig .

Erlebnis desweinfestes

vom 5 . bis 7 . September in fröhlicher Stimmung , bei guten

Nheingauer weinen mit - und nacherleben will , dem zeigen

die Anzeigen auf dieser Seite den weg

Domschenke ÄÄ
die gemütliche Gaststätte
un Zentrum der Stadt

Erqtkl . Küche - Auserlesene Weine
Spezialausschank von : Wemesgrüner
GrenzqucH -Pilsner,Dortmund .Union -
Pilsner , Würzburger Hofbrtn und
der 1. Kulmbacher Aktien - Brauerei

Kellereien in Wiesb . - Biebrieh

und Martinsthal ( Rheingau ) .

Fernsprecher 60262 .

10 Mlchelsberg 10

Fernsprecher 26538 .

bekufS! HatarrsinB Riesling -Gewächse

Wein im Ausschank von 32 Pf . an

Wein in Flaschen von 1 . 50 RM . an

Telephon 209 69
............. ........ ....... ...................................... ...... .......

Anläßlich des Weinfestes

Konditorei und Cafe

Trinkt den guten ________

Steeg « Riesling
Alleinige Verkaufsstelle der ll . L9 SS ?
Steeger Winzergenossensch . HUF nBlBUßHSUi d •

Restaurant

„
Zur Stadt Biebrich “

Albrechtstr . 9

wuw „
Zur Deutschen Saar

“
21 K

Wein - Werbe - Wodie vom 2 . - 9 . Sept , im CAFE EUROPA Wilhelmstraße

Auch ich bringe
in meiner bekannten Weinstube

während des Weinfestes

etwas Besonderes .

Benders Wein - und Bierstuben , GsrichtsstraBe5

WIESBADEN
l Jralte

Heilkraft
Ewigjunge

L Schönheit

CAFE NEU - WIEN
Wilhelmstraße 20 • Telephon 28210

Für Stimmung sorgt die Hauskapelle Steiner - Rebhahn
Original Rheingauer Weine / la Küche

Vorzügliche Weine der besten Lagen des

Rheingaues / U . a . Oestricher Lenchen Auslese
Wachstum Gebr . Eser , Oestrich / Bekannt gute
Küche l Vorzüglicher Kaffee

Frau Fritz Kröger Wwe .

Telephon

Weinstube
„

Zum Alten Kölner
“

Dotzheimer Str . 22 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIinillllll

Bekannt für
gepf | egfe naturreine Weine

das Rheingauer Weinfest im Paulinenschlößchen !
Beginn : Samstag , den 5 . September 1936 , abends 6 Uhr
An den übrigen Tagen vormittags 11 Uhr bis 4 Uhr nachts

Eintrittspreis : RM . 1 . — einschließlich ein Glas Wein ; am Samstag RM . 2 . — , im Vorverkauf RM . 1 . 50

X
- ' xCAFE CONDITOREI

® wa « e
.3?. neben . Hauptpost ! 1

'Mv . LH . Öbennauea - Telrfon , 31004 - ■

Rheingauer Weinfest 1936
Mitglieder des Wiesb . Kur - u . Verkehrsvereins
zahlen auch am Samstag nur 1 RM . Eintrittsgeld
(einschl . 1 Glas Wein ) gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte
— nur in der Geschäftsstelle Wilhelmstr . 54 —

Residenz -

Cafe - Restaurant
'
Während dem Weinfest

Täglich Konzert und Tanz

- Überraschungen Stimmungskapelle
Im Ausschank naturr . Rheingauer Weine
'
Verlängerte Polizeistunde <• Eintritt frei

Frau L . Born .

„ BawemidiUnlce "

Kleine Sehwalbacher Straße 8

Ab Samstag , den 5 . September 1936
3 Tage

fließe ekeln . Sllmmun «
Spezialität : Vi Flasche Rheingauer Wein 705 >
% Wein von 25 — 40 H / Verlängerung bis 4 Uhr

Das Lokal mildem gutenTropfen
und der bürgerlichen Küche .

Gemütliche Stimmung ,
ein guter Tropfen

» toWeinbött
Wörths traße 18

• üdilung !
nesseliuang [Allgäu ]
komm ! zum

Rheingauer nJeiufesl
Die beliebte Plattlertruppe aus Nesselwang
erwartet die Nesselwangfahrer der Blauen
Kurautobusse am Samstag , 5 . September ,
beim Rheingauer Weinfest im Paulinen¬
schlößchen .

Ermäßigte Eintrittskarten sind in der Ver¬
kaufstelle : Blaue Kurautobusse,Wilhelmstr .

(Theater - Kolonnade , am Verkehrsamt ) er¬
hältlich . Fernsprecher Nr . 280 01

HesselraangfahrBr -

auf zum frühlidwn Troffen !

ij Brunne eines guten Zupfens | |
| ■ bitten wir zu einer Kostprobe ■ !
< : in den Stand 16 im Rundsaal • >

! ; Weinkelleiei Der CaUogelelWöst Siebrifi i !

I WWWWHHHHWWHWWWWWWVWV * »

Zum Weinfest
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIÜIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

Meine von Henrich
Hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiniiiiiiiiiiii

Weinkostprobe :

Samstag , den 5 . September .

Blücherstraße 24 Ruf 26914

Union - Gaststätte
MWMWWWWWW Ecke Mauer - und Neugasse .

Samstag
Verlängerte Polizeistunde

Sonntag : Rhein. Stiminungs - Aheni! mitlanz

27015 ,
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Handel

und Industrie Wirischafisieil Landwirtschaft

Banken und Börsen

Spiegel des Messegeschäftes .

Abschluß der Leipziger Herbstmesse .

Die nunmehr beendete Leipziger Herbstmesse hat sich als
geschäftlich sehr lebendiges , den Anschluss der Konsumgüter -
tnbu |tnen an die allgemeine deutsche Wirtschaftsbelebunq
deutlich widerspiegelnde Messe erwiesen . In den Teilen des
Angebotes , tn denen der Geschmack eine Rolle spielt , drückt
sich der Wille zu glatter , aber kräftiger und gesammelter
Wirkung des Werkstückes aus und alle Zweige der Messe
zeigten die vorzügliche Verarbeitung von einfachen , zum Teil
neuen Werkstoffen zu guter Qualitätsware in mittlerer
Preislage . Kunst , Kunsthandwerk und verwandte Zweige
standen betont im Vordergrund und zogen daraus auch
geschäftlich den entsprechenden Nutzen . Die Messe hat damit
die im Augenblick besonders wichtige Belebung der Industrien
des „ entbehrlichen

"
Kulturbedarfs um einen kräftigen Schritt

vorangebracht . Ein grosses Verdienst hat sich in diesem Zu -
sammenhang der Deutsche Werkbund mit seiner Aus¬
stellung „ Kunst und Kunsthandwerk am Bau " erworben , die
Ereignis und Gespräch der Messe war und z . B . auf den Ab¬
satz von kunstkeramischen Materialien geschäftlich unmittelbar
anregend wirkte .

Zur Beurteilung des geschäftlichen Gesamterfolges weist
das Leipziger Messamt darauf hin , dass über diese Leipziger
Messe ein seit langem eingespieltes Eindeckungs¬
geschäft alter Kunden läuft , das von vornherein er¬
wartet wird und deshalb nicht besonders auffällt . Die dies¬
jährige Herbstmesse hat in den Branchen für Hausrat und
Wohnbedarf und auf der Vaumesfe in Baustoffen
mit wenigen Ausnahmen ein starkes derartiges Eindeckungs¬
geschäft gebracht . In den Industrien des Kultur - und
Luxusbedarfes , überhaupt in fast allen die Eefchmacks -

frage berührenden Warengruppen ist darüber hinaus ein
ausgesprochen gutes , zusätzliches Messegeschäft
gemacht worden , das besonders nach dem Auslande mit der
Ausnahme zahlreicher erfolgversprechender Beziehungen ver¬
bunden war . Dabei boten diesmal nicht so sehr

'
„ Messe -

fchlager
‘
, sondern mehr die vielen neuen Züge im Waren¬

angebot den Hauptanreiz . Einzelne Zweige haben auch aus
besonderer Lagerung der Nachfrage Nutzen gezogen , so bei -
jpielsweise einzelne Textil grupp en und — aus Anlass
erner bevorstehenden neuartigen Preisregulierung in der
Branche — auch das Steingutwarenfach .
, . Auslandsgeschäft war im ganzen genommen
oedeutend besser als angenommen werden konnte . Die genaue
« chlusszahlung dürfte etwa 6000 Auslandsbesucher ergeben
unter denen sich ein nicht unbeträchtlicher Teil von Olympia -
Gasten befand . Diese kauften allerdings weniger und be -
schrankten sich mehr auf Informationen . Die traditionellen
zur Messe kommenden Käufer aber aus den verschiedensten
europäischen Ländern haben dort , wo sie es handelspolitisch
konnten , kräftig ins Geschäft eingegriffen . Vielfach wurde
berichtet , dass sich die ausländischen Käufer der Güte und
Neuartigkeit des deutschen Angebots einfach nicht zu ent -
ziehen vermochten . Dies gilt auch hier wieder besonders in
den Messebranchen des Kulturbedarfes . Die Messehandels -
abkommen mit Holland , Rumänien , Belgien und Österreich
haben sehr befriedigend gearbeitet . Die ausländischen Aus¬
steller haben gute Erfolge , auch die Wiener Aussteller von
Bijouterien und feinen Lederwaren waren sehr zufrieden .
Die Herbstmesse hat einen wertvollen Beitrag zur Normali¬
sierung der deutsch -österreichischen Wirtschaftsbeziehungen ge -
leistet , dessen Auswirkungen bereits auf der Frühjahrsmesse
1937 deutlich sichtbar in vermehrtem Angebot und grösserer
Nachfrage in Erscheinung treten dürften .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 4 . Sept . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
und Rentenfreundlich , doch wenig verändert .
Auch die Freitagsbörse bot dasselbe Bild wie die letzten
stillen Tage . Die Banken hatten kaum Aufträge ihrer
Kundschaft zu verzeichnen . Sofern solche vorlagen betrafen
sie eher die Kaufjeite . Am Montanmarkt zogen Vereinigte
Stahl um % , Mannesmann zunächst um % , später nochmals
um % % an . Braunkohlenwerte blieben bis auf Ilse Genutz -

scheine ( minus 1 % ) unverändert . Von chemischen Papieren
konnten Farben bei verhältnismässig lebhaften Umsätzen
eine Steigerung um 1 % % auf 160 erzielen . Elektro - und
Versorgungswerte lagen in der Kursgestaltung uneinheitlich .
Während Lahmeyer und Schles . Gas um je 1, Licht - Kraft
um % und Siemens % % zurückgingen , wurden Elektrische
Lieferungen 1 % höher bezahlt . Auch Autoaktien fanden
wieder Nachfrage , besonders BMW . die um % % anzogen .
Daimler konnten einen Anfangsgewinn von % % erhalten ,
um später auf 1 % abzurunden . 2m Freiverkehr gaben Ober¬

bedarf aus den bekannten Gründen erneut auf 51 nach . Am
Rentenmarkt zog die Reichsaltbesitzanleihe auf 114 % an .
Blankotagesgeld erforderte unverändert 3— 3 % % .

Frankfurt a . M . , 4 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Die Börse wies eine freundliche
Grundstimmung auf bei allerdings geringem Auftragsein¬
gang . Im allgemeinen stiegen die ersten Notierungen kaum
über 1 % hinaus . Montanwerte setzten mit vollbehaupteten
Kursen ein und zogen später % — % % an . Farben waren

auf 159 % — 160 ( 158 % ) gefestigt . Siemens stiegen auf 134 %

nach 132 . AEG . minus % , Maschinen - und Motorenwerte er¬

öffneten durchweg % — % % leichter . Reichsbank lagen % % ,
Nordlloyd % % höher . Am Renten markt war die Tendenz
freundlich bei nicht allzu grossen Umsätzen . Für Aktien war
die Haltung im Verlauf fest , meist erstreckte sich die Nachfrage
auf einige Spezialpapiere . Renten lagen später still und

unverändert . Stadtanleihen und Pfandbriefe wenig ver¬
ändert . Tagesgeld notierte 2 % nach 2 % % .

Die allgemeine Zinssenkung marschiert .

Industrie - Konversion im Gange .

Die Anfang Juni angekündigte Konversion der
M i t t e l st a h l - Obligationen bildete den allgemeinen Auf¬
takt zur Konversion des Blocks der 2 n d u st r i e a n l e i h e n .
Nach Berechnung von zuständiger Seite betrug der Wert der
noch umlaufenden Industrie -Schuldverschreibungen Ende 1935
insgesamt 2 ^ Mrd . RM ., davon 1444 Mill . RM . im Inland
und 1355 Mill . RM . -

im Ausland . Für die Konversion
kommen nur die im Inland begebenen Obligationen in
Frage und hier auch nur wieder die , die mit einem Zinsfuss
von 6 % und darüber ausgestattet sind , alles zusammen etwa
500 Mill . RM . Von diesem Betrag ist bisher ein gutes
Viertel konvertiert oder zur Konversion angekündigt
und zwar :

Mitteldeutsche Stahlwerke 22,4 Mill . RM .
Essener Steinkohle 30 „ „
Hamburger Elektrizität 19 „ „
Krupp 54
Mont Cenis 8 .8 „

Andere , durchweg kleinere Anleihebeträge sind auch aus
Zinsgründen durch vorzeitige Rückzahlung erledigt worden
( Siemens 25 , Conti - Gummi 4 , Krupp 4,8 Mill . RM .) , so dass
für weitere Konversianen noch etwa 330 Mill . RM . übrig¬
bleiben . Den grössten Posten bildet hier die Stahl -
vereinsanleihevon 1926 , wovon noch 112,9 Mill . RM .
im Umlauf sind .

Für die nächste Zeit mutz mit grösster Wahrscheinlichkeit
nach diesem erfolgreichen Auftakt mit der Konversion des
grössten Teiles auch der noch übrigbleibenden Jndustrie -
anleihen gerechnet werden . Denn jetzt ist die Konversions¬
welle einmal im Gang , nachdem sie durch die allgemeine
Senkung des Zinsniveaus als Folge der Offenen - Markt -
Politik und der gesetzlich durchgeführten Konversion der
öffentlichen Anleihen und Pfandbriefe im Frühjahr 1935
vorbereitet worden und . wie der Kursstand zeigt , auch fällig
ist . Natürlich wird man von der Konversionsmöglichkeit nur
soweit Gebrauch machen , als die Konversion sich lohnt . Und
das wird sie eben nur dann , wenn noch ein grösserer Anleihe¬

betrag im Umlauf ist und die wohl durchweg 1 % iqe Zins -
ermaglgung ( bei Krupp 1 % % ) bei Berücksichtigung der Um -
tauschvergütung und sonstigen Konversionskosten Einsparungen
zulägt , ont ganzen genommen hat also die Zinsanpassung
auch bei den Industrieanlethen heute schon recht bemerkens¬
werte Fortschritte gemacht . Damit sind wir auf der letzten
Etappe zur erstrebten allgemeinen Zinssenkung schon ein
ziemltches Stück vorangekommen .

Neben den zum Zwecke der Zinskonversion aufgelegten
Anleihen hat das Reichswirtschaftsministerium in mässigem
Umfange auch die Ausgabe von neuen ( meist 5 % ) Jndustrie -
anleihen zugelassen , allerdings bisher nur in solchen Fällen ,
in denen es sich um die Umwandlung von Schulden
anlässlich von Reorganisationen handelt . Von solchen
Neuanleihegeschäften sind zu nennen : das der Hapag , der
Muag - Gruppe mit 7 Mill . RM ., Ewald - König
Ludwig mit 30 Mill . RM ., AEG . mit 25 Mill . RM . und
soeben H a r p e n mit 15 Mill . RM .

Am aktivsten hat sich bei all diesen Transaktionen bisher
wieder die Flickgruppe gezeigt . Während Mittel -
st a h l bei der Konversion von Industrieobligationen über¬
haupt erst den Anfang gemacht hat , ist das Umtauschgebot
von Mont Cenis zurzeit das jüngste . Gleichzeitig damit
erfährt man auch von der neuen Anleihe von Harpen , die
aber wahrscheinlich Nicht zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt ,
sondern unter der Hand untergebracht werden soll . Uber den
Zweck der Harpenanleihe verlautet folgendes : Nach der Um¬
wandlung eines Teiles des Aktienkapitals in Höhe von
30 Mill . RM . in festverzinsliche Schuldverschreibungen er¬
warb die Harpener Bergbau -AE . Ende 1935 aus dem Besitz
der Maxhütte die Kuxen von Mont Cenis gegen Koks¬
lieferung . Dazu kaufte Harpen im März des laufenden
Jahres int Zuge der „ Reprivatisierung

" des Stahlvereins rd .
35 % oder 25 Mill . RM . des 70 Mill . RM . betragenden
Aktienkapitals der Essener Steinkohle . Zur vor¬
zeitigen Bezahlung dieses Aktienpaketes soll die neue Anleihe
dienen . Die Zinsbelastung wird dabei durch die Einnahmen
aus der Dividendenzahlung der Essener Steinkohle ( bei Zu¬
grundelegung der letzten Dividende ) mehr als gedeckt .

Berliner Devisenkurse «

Berlin , 3. Sept DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . ,
Brasilien . . •
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . • •
Estland • • •
Finnland . •
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island . • • •
Italien . • •
Japan . . . .
Jugoslawien ,
Lettland . . *
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . •
Portugal . . .' Rumänien . .

. . 1 ägypt . L
1 Pap . -Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 esin . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
, . 100 Escudo
. . . 100 Lei

Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr ,
Spanien ..... . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei 1 türk . £
Ungarn . . . . . 100 Pengö
Uruguay I Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . 4 1 Dollar

2. Seot . 1986 3 . Sent . 1936
Geld Brief Geld Brief
12 .82 12 .85 12 82 12 . 85

0 .703 0 .707 0 .702 0 706
42 01 42 .09 42 02 42 . 10

0 . 147 0 . 149 0 . 146 0 . 149
3 0 7 3 .053 3 .047 3 .053
2 .488 2 .492 2 .487 2 .491

55 .90 56 .02 55 .90 56 02
46 . 80 46 .90 46 .80 46 . 90
12 . 52 12 .55 12 .52 12 . 55
67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .524 5 .536 5 .524 5 . 536
16 .375 16 .415 16 .375 16 .415

2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
168 .96 169 .30 168 .97 169 . 31

56 .15 56 .27 56 . 15 56 .27
19 .57 18 . 61 19 . 57 19 . 61

0 .732 0 .734 0 .732 0 .734
5 . 654 5 .666 5 . 654 5 666

41 .94
62 . 92
48 . 95
46 .80
11 .375

2 .488
64 . 55
81 .08
30 .37
10 .27

1 . 978

1 .329
2 489

42 .02
63 .04
49 .05
46 .90
11 .395

2 .492
64 .67
81 .24
30 .43
10 . 29

1 .982

1 . 331
2 .492

41 .94
62 .92
48 .95
46 .80
11 .375

2 .488
64 .55
81 .07
30 .22
10 .27

1 .978

< 329
2 .488

42 .02
63 .04
* 9 .05
46 .90
11 .395

2 .492
64 . 67
81 .23
30 .28
10 .29

1 .982

1 . 331
2 . 492I

Steuergutscheine .

1937

111 .80 ! 1936 Verrechnungs -Kurs

2. 9. 361 3. 9. 36
112 75 112 .75

1938 112 30 112 . 30
~ " -i ,109 .63 109 . 63

2. 9. 36j 3. 9. i>6
103 .80 —1934 iuj .ou ,

1935 107 .80

Wasserstand des Rheins

am 4 September 1936

Biebrich : Pegel 1 .99 m gegen 1,98 m gestern

Bingen : „ 2,13 „ „ 2 . 15 „ „
Ma,nz : „ 120 „ „ 1,24 . „
Kaub : 230 „ „ 2,37 ,
Soin : „ 2 15 „ „ 2,25 „ „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaits .

Rhein - Ma in - Börse
Banken 2. 9. :!6 3. 9. 36

A . D . Creditanstalt 84 .50 83 .75
Bank f. Brauindust 136 .—Comm .- u .Privat -B . 99 75 100 —
Dedi -Bank . . . . 98 .75 98 76
D . Eff . - u . W .-Bank 89 — 89 —
Dresdner Bank . . 99 — 98 75
Frankf . Hyp . Bank 94 .75 94 75
Pfalz . Hyp .-Bank . 88 —
Reichsbank . . . . 183 .— 182 —
Rhein . Hyp .-Bank 136 .- 136 50

Verk . - Untern .
Hapag
Nordlloyd . . .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg .
Bayer Spiegelglas .
Bem berg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus . . . .
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade . . . . .
Daimler -Benz . . ;
Deutsch . Erdöl . .
Dtich -Cold u .Silber
Deutsch . Unoleum
byctehoff &widm .
Ejcbbaum -Werger .
Qettti Uefcr .< tes .

—- — 13 . 13
13 .75 14 .50

__ __
63 5̂0 63 75
36 .37 36 .25

—.—
118 .25 118 .—
124 .— 124 . -
202 — 20k -

42 .— 42 -
88 - 87 . 88

113 - 113 -
103 — 104 50
108 .37 107 .50
143 - 144 —
156 — 156 -

——— 216 .—
153 .63 153 .63
120 .—
398 .— 398 .-
119 .50 120 .25
124 .50 122 .50
272 .— 273 .—
167 .25 169 .—
150 .- 150 .-
109 .— 108 .—
124 .88 124 .75

2. 9. 36 3. 9 . 36 2. 9. 36 3. 9. 86

ElektLicht u .Kraft 146 . 75 145 .25 Rhein . Metallwaren 138 - 138 .25
Enzinger Union . — — Rhein . S tahlwerke 134 .— 133 .88
Eschweiler . . . . ——_— ——— Riebeck Montan . 110 — 111 . 50
Eßliuger Maschinen 89 . 50 — .— Rückforth . . . . 76 — 77 .25
Faber &Schleicher . 70 — 70 .— Rütgerswerke . . . 129 - 128 .50
LG. Farbenindust . . 159 . 50 159 .50 Salzdetfurth . . . ——— —.-
Femmechan .Jetter . 95 . - __ —- Schöfferhof - Bindg . 176 .25 179 -
Felten &Guilleaume 127 .75 128 .— Schramm Lack . . 96 .50 96 .50
Gesfürel . . . . 132 .— 132 . 50 Schrift gieß .Stempel 80 . 25 80 . 50
Goldschmidt Th . 112 50 112 . 50 Schuckert & Co . . 148 .- 149 .—
Gritzner Masch . . . 33 .50 33 .— Siemens & Halske . 184 .25 185 .—
Grün & Bilfinger . 234 — — — Siemens -Reininger .Hanfwerke Füssen . 85 . 75 86 — Süddtsch . Immobil . 2 .75 2 .75
Harpener ..... — — 127 . 50 Süddeutsch . Zucker 208 .- —- -
Henninger Brauerei 1 26 .— 126 .— Telhis Bergbau . 112 — 112 -
Hiudr . Auffennann 131 - 131 . 50 Thüring .Lief .Gotha 119 .50 119 50
Hochtief ..... 120 .- 120 .50 Unterfranken . . . 120 .50 120 . 75
Hoizmann , Phil . . 123 — 123 . 75 Ver . Dtsch . Oelfabr . 118 - 118 —
Ilse Bergbau . . . — ——_ Ver . Stahlwerke . . 105 .25 105 .—
Inag Erlangen . . 100 .— 100 .— Ver . Ultramarin . . 143 - 144 -
Junghans Gebr . . . 98 .— 98 .50 Voigt & Häffner . — — 117 -
Kahchenue . . . . — , — 133 — Westeregeln Alte . 114 .— 144 -
Kah Aschersleben Zellstoff Memel . . 51 — 53 .50
Klein ,Schanzt . & B. 95 . 50 95 . 50 „ Waldhof . 142 .50 144 —
Klöcknerwerke . . 110 - 110 —
Knorr Heilbronn . 222 — Versicherung
Konserven Braun . — .— — Allianz -Stuttg .-L . . 203 -
Lahmeyer & Co. . 139 .— „ „ Ver . 242 .75
Laurahütte . . . . 19 .— 19 . 13 Mannheimer Vers . .
Lechwerke . . . . 109 .25 109 . 50

RentenLindeEismaschinen 155 .— 155 -
Lokom . Krauß . . . 119 .— 119 — 5®/e Reichsanl . v . 27 101 .25 101 .25
Mainkraftwerke . . 93 .50 93 .25 y/ ^ /e Yonganleihe . 102 .37
Mainzer Aktien -Br ' 72 — 7d .— Anl .-Ausl .(Altbes .). 113 .75 114 —
Mannesmann . . ' 105 .63 101 .63 4e/,Schutzgebiet .13 10 .65 10 . 70
MansfelderBergbau — 41/,,/,Wiesb .St .v .28 92 . 60 92 .75
Metallgesellschaft . 131 .63 130 .25 4‘7,•/. Pr .I . .Pfbr . 19 97 .50 97 50
Miag Mühlenb . . . 110 . - 4 ■/, •/ ..... 10 97 .50 97 . 50
Moenus . 93 .50 93 — 4*/, •/ . „ ., 21 97 .50 97 . 50
Motoren Darmstadt 100 .— 100 .— 41/, •/• M Korn . 20 95 .— 95 .—
Neckarw . Eßlingen 114 . 50 115 .— 4*/, •/. ,. „ 6 95 - 95 .—
Nordw . Kraft . 126 .— 126 — 4‘/, */. N .I,b .Gold 1 97 . 50 97 .50
Park -u.Bürgerbräu 118 . 75 118 75 4' /, •/. „ „ 2 97 .25 97 25
Rh .Braunk . u Brite — —— 220 — 4‘/, ’/. „ „ 3 97 .— 97 .—
Rh .elek LMannheim 125 .- 125 . 75 4' /, »/ . . 8,9,10 97 .- 97 .—

Berliner Börse

2. 9. 36 3. 9. 36

47,,/,N .Lb .Gold ll 97 .— 97 —
47 .7 . » „ 6,7 97 . - 97 .—
47 .7 . . 12, 13 97 - 97 .—
47,7 . . „ 4-5 97 - 97 .—
57 .7 . . .. U . 100 .80 100 . 75
47 .7 . . G.-KomJ 94 .— 94 .—
47 .7 . . 5 94 .— 94 —
47 .7 . . 6,7 . 8 94 — 94 —
47 .7 . . „ 2 94 .— 94 .—
47,7 . . „ 9,10 94 .— 94 .—
47 .7 . „ „ 3 94 — 94 .—
D. Kom . Sam .Anl . 119 .50 1 19 . 50

do . ohne Ausl . 29 - 29 -
I . G. Farben -Bonds 124 .75 124 —
4®/e Oesterr . Goldr . 30 . - 30 . 50
4°/0Oesterr .Staatsr . 2 . 15 —
7®/0 Rum . äußere . 47 .— 48 —
S’/oRum .vereinh .03 —.— 7 .—
47 .7 . . „ 13 — 10 . 15
47 . ..... 5 .35 6 .—
4*le Türk . Bagdad I —.—
47 .7 . Ung .St .-RJ4 8 .40 ———
4•/, Ung . Goldrente 9 . 30
47 . Ung . St . V. 10 —.— — . —

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Üntern .

136 .50
122 -

99 75

136 . 50
122 —
1C0 .—

98 .75
98 . -

183 .63
98 . 75

183 —

113 .63 113 . 88
136 -
123 . 50

13 .50

A.Lokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

135 .75
123 -

13 .63
Hbg .-Südam .- Dpf .

14
*
-

200 .—
63 . 88

13 75
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ....... 63

*
37

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Bräunte u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . •
Chade
Conti -Gummi . . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &GuiUeaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener
Roesch
Holzmann , PhiL .
Hotelbeir . -Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

134 .— 134 . bU

2. 9. 36 8. 9. 36

36 .13 36 . 13
117 .6h 117 .63

— — 120 .-
134 .— 133 .25

87 .— S 88
133 .25 133 -
140 88

- .—
— .— —- —

150 — 15O .i -
109 50 _ _
110 - 110 .—
121 -
398 .-
171 .— 170 .—
180 .- 182 —
119 .75 119 75

115 —
106 .- 106 —
125 .— 122 .63
141 — 141 —
168 - 169 —
138 .25
129 50 129 .50

—.— -
81 63 81 . 37

183 —
125 - 124 .—
145 - 145 - -

— —
159 50 159 37
1i8 13 129 .50
127 — 128 . 50
130 .25 133 -

_ — 111 25
142 50 142 75

—
129 - 128 -
106 63 106 .75
124 .50 122 75

80 50

2. 9. 36 ' 3. 9. 36

191 .50 130 . j 5

Niederlaus . Kohle . 181 .50

13

185 88

143 —

128 25
84 25

75
208 .

110 .50 109 —
138 .63 138 .50

18 .75 19 75

105 .25 105
I5u .— uu .
162 . -

53 .37

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansield . Bergbau
Masch.-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .

207 .50
129 - 0

128 .75
83 75

217 . 50
126 .-
133 / 5

133 50
138 .75
149 —
1t 6 —

52 25
117 . 25
143 —

126 . -
133 .50

148 .25
104 25
184 . -

Oberschles . Kote .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk.
Zellstoff Waldhof .

130 .25 29 25
128 25 1 28 -
291 - - .-

105 .75
105 50 1u5 50
149 50 149 -
120 25 114 .63

Kolonial
Olav . Minen . . . 32 .25 32 .63

Renten

61/. Krupp -Obligat . 102 .5t 102 63
VI . Ver .Stahlw .-O . 102 .40 102 .37
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